
Es soll Zeitgenossen geben, die beim 
Wort «ordentliche Generalversamm-
lung» (GV) die Nase rümpfen und/oder 
die Augen verdrehen. Denn viele ver-
binden diese Jahresversammlung, die 
für einen Verein (gleich welcher Art) 
 statutarisch Pflicht ist, mit einer langen 
Traktandenliste und noch längeren, 
meist trockenen, da formellen Reden. 
Böse Zungen behaupten, dass die meis-
ten GV-Besucher primär am üblichen 
Apéro (selbstverständlich soll er «riche» 
sein) oder im besseren Falle am an-
schliessenden (Abend-)essen interes-
siert sind.
An diesem Samstag, 19. September, fin-
det eine Generalversammlung statt, an 
der man auch verköstigt wird. Aber das 
sollte nicht das primäre Ziel sein, um an 
der 32. GV des Vereines «Pro Lands-
kron» (Verein zur Rettung der Lands-
kron) teil zunehmen. Um 15 Uhr beginnt 
auf der Landskron die Versammlung und 
ab der Tramhaltestelle Leymen ist ein 
Shuttle-Busdienst bis zur Burg gewähr-
leistet. Auf die Bedeutung der Lands-
kron, dieser majestätischen, historischen 
Burg mit der wechselhaften Vergangen-
heit, gehen wir nicht näher ein. BiBo hat 
mehrmals darüber berichtet – und wir 
schreiben nichts Neues, wenn wir die 
Landskron, welche auch liebe- und 
 respektvoll als (Schloss-)Ruine tituliert 

wird, als Symbol und Wahrzeichen des 
«BiBo-Landes» bezeichnen.
Wir verraten unserer Leserschaft, die 
noch nicht Mitglied der «Association 
pour la sauvegarde du château du 
Landskron» sind, dass die Traktanden-
liste nur acht Punkte umfasst. Ein Höhe-
punkt ist Traktandum 8. Er heisst: Ein-
weihung der  Glocke. Diese ist übrigens 
vom Rotary-Club Laufen gespendet wor-

den. Ein Beweis, dass nicht nur die Lan-
desgrenzen im Birsig- und Leimental 
 fliessend sind, sondern die Talschaften 
nicht trennen, sondern verbinden. Da-
nach folgt der musikalische Teil mit 
der Sundgau Kappallà aus Leymen (ein 
absoluter Ohrenschmaus und Hingu-
cker), wobei es nicht an Speis und Trank, 
in Form von lokalen Spezialitäten, man-
geln wird.
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Generalversammlung mit anschliessender Glockeneinweihung
Wie immer erhält jede GV-Besucherin 
und -Besucher ein Glas Wein mit dem 
eingravierten Landskron-Motiv offeriert. 
Und da behaupte einer, dass eine GV ei-
ne trockene Angelegenheit ist … Wir 
sind überzeugt, dass unsere Leserschaft 
dieser Jahresversammlung beiwohnen 
wird. Alleine der wunderbare Blick von 
der Landskron hinunter ins Birsig- und 
Leimental ist einzigartig. Und wir sind 
ebenso sicher, dass sich viele neue Leute 
als Mitglied von «Pro Landskron» eintra-
gen lassen. Denn die Landskron verkör-
pert nicht nur das Gestern, sondern auch 
das Heute. Und steht ebenso für das 
Morgen, das es zu bewahren – im Falle 
der Landskron zu retten – gilt, damit 
man auch das Gestern verstehen kann.
 Georges Küng

Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 10
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1 Zertifizierte Garage
ECO-Professional-Label
ISO 14024

Ihre Toyota-Vertretung im Leimental
Reparaturen aller Marken

Garage Wagner AG

Schulgasse 12 Telefon 061 721 26 26
4106 Therwil Telefax 061 721 54 11
 garage.wagner@bluewin.ch
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Private Spitex

- Tag und Nacht – auch Sa/So
- von allen Krankenkassen anerkannt
- Bezugspersonenpflege/-betreuung
- spezielles Angebot für Demenz/Alzheimer
- zuverlässig, individuell, pünktlich und flexibel

Pflege, Betreuung, Haushalt

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG
Tel. 061 922 05 00
www.homecare.ch 10
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988
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Spenglerei + Bedachungen
4106 Therwil 
Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 
info@wettstein-wanner.ch
www.wettstein-wanner.ch
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PC-PIRA GmbH

www.pira.ch

Passage 10, 4104 2berwil 
Tel. 061 401 40 80 

Reparatur + Verkauf + Schule
•   Reparaturen von Notebooks /PC‘s /Server
•   Datenübernahme aus altem PC/Notebook
•   Backup, Aufrüstungen, Einrichtung
•   Antivirus, Trojaner-, Malware-, Viren-, entfernung
•   Fehlerbehebungen, Problemlösungen
•   Prof. PC-Neuinstallation
•   Prof. Datenrettung   
•   Schnell, einfach, günstig

Mo-Fr: 13.30 - 18.30 Uhr / Sa: 07.00 - 12.00 Uhr

ThinkPad E 531
- Intel N2840 2.16 GHz
- 4GB max. 16GB
- 500 GB HDD
- Windows 8.1 Prof.

899.--
15.6“

   Aktion
CHF 399.-
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Wir sichern Ihr Zuhause

UNVERBINDLICHE BERATUNG:
4107 Etti  ngen | Tel. 061/7268080
info@kolb-ag.ch | www.kolb-ag.ch
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petra fuchs

'39896) � c2()692+)2 � 6)()7-+2 :32 
/L)-()62 � +)78%L8)2 :32 6c91)2

Hauptstrasse 72b • 4107 Ettingen/BL • petra@zem-guufekissi.ch 
www. zem-guufekissi.ch • 061 723 01 63

Neu iN ettiNgeN!

Ändern PohnX WMGh MQQer. 7eM eW� [eMP 7Me Hen ;erX eMneW koWXbaren 7X�GkeW erhaPXen Q}GhXen� 
[eMP 7Me WMGh eMnfaGh nMGhX Zon -hren LMebPMngWWaGhen Xrennen [oPPen oHer [eMPP 7Me LYWX aYf eMnen 
pfiffigeren Look haben.

,aben 7Me eMn LMebPMngWXeMP� HeQ eW an modischem Pep fehPX# (eWWen 1aXerMaP noGh Mn 3rHnYng 
MWX� aber 7Me Xragen eW nMGhX Qehr� ^YQ )nXWorgen MWX eW aber ^Y WGhaHe# 2aGh QeMnen :orWGhPmgen 
YnH -hren ;�nWGhen mnHere MGh Hen 7GhnMXX� koQbMnMere QMX anHeren 1aXerMaPMen� HekorMere QMX 
%ppPMkaXMonen� &mnHern YZQ. YnH §^aYbere¨ HaraYW [MeHer eMn 8eMP� an HeQ 7Me -hre *reYHe haben.

,aben 7Me *ragen f�r %enHerYngen Zon ,oWen� .eanW� 6}Gke� .YpeW� /PeMHer� 1mnXeP� LeHer oHer :or�
hmnge# Kontaktieren Sie mich �ber HaW *orQYPar aYf QeMner ,oQepage oHer XePefonMWGh.
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01.9.2015 - 30.09.2015 zu jeder Neumitgliedschaft Membercard und 

Getränke-Flatrate im Wert von 170.– geschenkt.

BODY MOVE AESCH & ALLSCHWIL

HERBSTAKTION
JETZT STARTEN UND PROFITIEREN!

kompetent, familiär und persönlich

Aesch, Tel. 061 599 30 31 · Allschwil, Tel. 061 577 30 30 · www.body-move.ch
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15 JAHRE MALATELIER 
für begleitetes Malen  
und Kunsttherapie 
Pia Graber, Lebernring 11,  Ettingen 
 

TAGE DER OFFENEN TÜRE 
Fr. 18.9. 16-20 h /Sa. 19.9. 10-16 h  
 

SCHNUPPERWOCHE                  
Mo. 21.9.- Sa. 26.9. 
für Kinder und Erwachsene 
   

www.ausdrucksmalen.ch.vu 
pia.graber@gmx.ch 
061 721 28 85 / 076 534 04 37 
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Jungbürgerinnen und
Jungbürger – Achtung
Ende Juni ist Ihnen von der Gemeinde
zu Ihrem Schritt ins Erwachsenenleben 
gratuliert und ein Angebot für einen be-
stellbaren Geschenkgutschein gemacht 
worden. Wir hoffen, Sie haben diese 
 Gelegenheit genutzt, denn ab sofort liegt 
für Sie Ihr persönlicher Gutschein bei den 
Einwohnerdiensten der Gemeindeverwal-
tung zur Abholung bereit. Nutzen Sie die 
Öffnungszeiten der Verwaltung oder ver-
einbaren Sie einen Termin, falls die Zeiten 
für Sie nicht passen. Vergessen Sie nicht, 
einen Ausweis zur Legitimation mitzu-
bringen. Gemeindeverwaltung

Geschätzte Einwohnerinnen 
und Einwohner

Liebe Freunde Bottmingens
Der «Brotheimer-Bryys» soll eine Bott-
minger Einwohnerin, einen Bottminger 
Einwohner, eine Gruppe, Institution oder 
einen Verein von Bottmingen für eine 
 ausserordentliche Tätigkeit ehren. Am 
Neujahrsempfang 2012 konnte dieser An-
erkennungspreis durch den Gemeinderat 
zum ersten Mal verliehen werden.
In Bottmingen gibt es sicherlich viele Per-
sönlichkeiten, sei es in den Bereichen Poli-
tik, Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur oder 
Sport, die sich besonders hervorgetan ha-
ben; durch ausserordentliche Leistungen, 
langjähriges Wirken oder auch durch ein 
spezielles Engagement für das Gemein-
wohl.
Diese Einwohnerinnen und Einwohner, 
Vereine oder Institutionen sind gesucht! 
Kennen Sie eine solch engagierte Person? 
Dann bitten wir Sie, uns Ihren Kandidaten, 
Ihre Kandidatin bis spätestens am 5. No-
vember 2015 mit einer Begründung an die 
Gemeindeverwaltung Bottmingen, Schul-
strasse 1, 4103 Bottmingen zuhanden der 
Gemeindepräsidentin Anne Merkofer-
Häni, vorzuschlagen. Ebenso besteht die 
Möglichkeit, Ihren Wahlvorschlag direkt 
in die entsprechende Brotheimer-Bryys-
Urne bei den Einwohnerdiensten der Ge-
meindeverwaltung einzuwerfen. 
Die Ehrung findet am Sonntag, 10. Januar 
2016 im Rahmen des Neujahrsapéros 
in der Aula des Burggartenschulhauses 
statt. 
Wir freuen uns auf zahlreiche interessante 
Vorschläge! Der Gemeinderat
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Gewinner des
Ballonwettbewerbs
vom 1. August 2015
Auch dieses Jahr veranstaltete die Ge-
meinde für Kinder und Jugendliche an der 
gemeindeeigenen Bundesfeier einen Bal-
lonwettbewerb. Viele farbige Ballons 
wurden an jenem Abend in den Himmel 
geschickt, in der Hoffnung, er möge mög-
lichst weit fliegen und dann auch von je-
mandem gefunden werden.

Trotz nicht unbedingt optimalen Wetter-
bedingungen schaffte es ein Ballon knap-
pe 100 Kilometer weit bis Stein am Rhein! 
Die Absender der 5 Ballons, welche am 
weitesten geflogen sind, erhalten von der 
Gemeindeverwaltung ein tolles Ge-
schenk. Es wurde ihnen bereits zuge-
schickt. Wir gratulieren den fünf Gewin-
nern ganz herzlich und wünschen ihnen 
viel Spass beim Einlösen der überreichten 
Gutscheine.

1. Jairo Gamboni (99,40 km)
2. Tobi Schnyder (22,64 km)
3. Thusan Sukumaran (18,31 km)
4. Fritzi Gübeli (16,27 km)
5. Max Mohler (15,10 km)

Gemeindeverwaltung

Ersatzwahl Musikschulrat 
Binningen-Bottmingen
Aufgrund des Rücktritts von Andrea Neu-
haus-Richli aus dem Musikschulrat Bin-
ningen-Bottmingen haben Gemeinderat 
und Gemeindekommission als verbunde-
ne Wahlbehörde am 7. September 2015 
die Ersatzwahl für den Rest der laufenden 
Amtsperiode, d. h. bis 31. Juli 2016, vorge-
nommen.

Als neues Mitglied für den Musikschulrat 
wurde Riana Paola, Spitzackerstrasse 66, 
gewählt. Wir gratulieren der Gewählten 
herzlich zu ihrer Wahl und danken für ihre 
Bereitschaft, sich aktiv einzusetzen.

Gemeindeverwaltung

Korrekte Bereitstellung 
von Abfällen
Wir möchten Sie daran erinnern, dass Ab-
fälle (Kehricht und Kleinsperrgut, Metall, 
Altpapier, Häckselmaterial und Grünab-
fälle) gemäss Abfallreglement der Ge-
meinde Bottmingen frühestens am Abend 
vor der Abfuhr bereit gestellt werden dür-
fen. Denn Abfälle, die zu früh hinausge-
stellt werden, stören nicht nur das Auge 
sondern behindern beispielsweise Fuss-
gänger oder werden – im Falle von Keh-
richtsäcken – von Tieren zerrissen und der 
ganze Abfall landet auf der Strasse.
Wir bitten Sie, dies zu berücksichtigen 
und Ihren Abfall frühestens am Abend 
vor der Abfuhr oder noch besser am 
Morgen des Abfuhrtages bis spätes-
tens 7 Uhr bereitzustellen. Besten Dank 
für Ihr Verständnis. Gemeindeverwaltung

Die Gartenbad-Saison 
geht definitiv zu Ende
Nur noch ganz wenige Tage können Sie 
sich im Gartenbad die Zeit vertun. Am 
Sonntag, 20. September 2015 um 18 Uhr 
schliesst das Freibad definitiv seine Tore. 
Wir danken bereits heute allen Badgäs-
ten, die den Sommer 2015 zu einer erfolg-
reichen Saison haben werden lassen. 
Sollten Sie Kabinen und Kästchen noch 
nicht geräumt beziehungsweise die ent-
sprechenden Schlüssel noch nicht zurück-
gegeben haben (Depot!), so haben Sie 
jetzt noch Gelegenheit dazu. Bitte verges-
sen Sie auch Ihre Liegestühle nicht.

Anstaltsrat Gartenbad
beim Schloss Bottmingen

Informationsveranstaltung zum Thema Wald
Aufgabenbereich Forstrevier, Eschentriebsterben
Die Esche ist für unsere Wälder eine sehr bedeutende Baumart. Sie leistet einen 
wertvollen Beitrag für das Ökosystem. Eschenholz hat ausgezeichnete Eigenschaf-
ten und kann vielseitig verwendet werden. Leider sind auch unsere Wälder vom 
Eschentriebsterben massiv beeinträchtigt. Die Aussichten für den Erhalt dieser 
Baumart sind düster. Ganze Waldbestände sind betroffen. Für Waldeigentümer und 
Waldeigentümerinnen, Forstdienst und Gemeinden eine sehr schwierige Situation. 
Vertreter des Amtes für Wald beider Basel und des Forstreviers Allschwil/vorderes 
Leimental informieren vor Ort über diese Problematik.

Datum: Donnerstag, 24. September 2015
Zeit: 18.30 Uhr
Tenue: Wald und Wetter angepasst
Treffpunkt: Ehemaliger Schiesstand, Känelmattstrasse 17, 4103 Bottmingen

Programm
Begrüssung Ernst Bringold, Departementsvorsteher
  Umwelt, Sicherheit Gemeinde Bottmingen

Zusammenarbeit Forstrevier, Markus Lack, Revierförster Forstrevier
Waldfunktionen  Allschwil/vorderes Leimental

Eschentriebsterben
− Einführung und rechtliche Situation Luzius Fischer, Kreisforstingenieur
 Amt für Wald beider Basel
− Besichtigung Waldbestände Markus Lack, Revierförster
 Forstrevier Allschwil/vorderes Leimental

Im Anschluss Apéro beim «Räbhüsli»

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 21. September 2015 bei Frau M. Anetze-
der, Ressortleiterin Natur und Umwelt der Gemeindeverwaltung Bottmingen, an. 
Telefon 061 426 10 62, E-Mail: melanie.anetzeder@bottmingen.bl.ch.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen und einen spannenden Anlass.

Gemeinde Bottmingen Forstrevier Allschwil/ Amt für Wald
Departementsvorsteher vorderes Leimental beider Basel
Umwelt, Sicherheit Revierförster Kreisforstingenieur
Ernst Bringold Markus Lack Luzius Fischer

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstal-
tungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils dienstags «Bottminger Wuchemärt» Auf dem Platz hinter
8.30–11.30 Uhr Märtgruppe dem Alten Gemeindehaus
  und der Gemeindestube

jeweils freitags «Mami’s Treff», kommen Sie vorbei BOZ, Therwilerstrasse 11
9.30–11 Uhr für einen Kaffee oder Tee zum
 gemütlichen Beisammensein, BOZ

Veranstaltungskalender September 2015

Datum Anlass/Wer Ort
18. September Tagesfamilien-Zmorge BOZ
 Tagesfamilien Bottmingen Therwilerstrasse 11

18. September Jazzkonzert mit der «French Connection» Burggartenkeller,
20 Uhr Jazzband, Verein Burggartenkeller Schlossgasse 11

19. September Kinderkleider- und Skibörse, Winter- Aula
10–12 Uhr kinderkleider-Börse, BOZ Burggartenschulhaus

24. September Mittagstisch für SeniorInnen Gemeindestube
12 Uhr Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16
 Senioren für Senioren

«Marschhalt»
beim Neubauprojekt 
Werkhof Bottmingen
In Zusammenhang mit dem aktuellen 
Neubauprojekt «Werkhof Bottmingen» 
hat sich der Gemeinderat anlässlich seiner 
Sitzung vom 8.9.2015 intensiv mit den 
nächsten Planungsschritten befasst. Da-
bei hat er nicht nur die aktuelle Finanzla-
ge im Hinblick auf das Budget 2016, son-
dern auch die weitere Finanzplanung für 
die Jahre 2017 bis 2020 berücksichtigt. 
Die Grossinvestitionen im Bereich Schule 
werden voraussichtlich im 2015 mehrheit-
lich abgeschlossen werden können, wobei 
die Verbesserung der Erdbebensicherheit, 
der sog. «Durchstanzgefahr» sowie un-
vorhergesehener Sanierungsbedarf beim 
Schulhaus Talholz Mehrkosten mit sich 
gebracht haben.
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat 
entschieden, auf die Vorlage eines Pla-
nungskredits für den neuen Werkhof an 
der Gemeindeversammlung vom Dezem-
ber 2015 zu verzichten. Das gesamte Pro-
jekt soll nochmals in Bezug auf das Be-
triebskonzept, das Raumprogramm und 
den finanziellen Rahmen nach allfälligem 
Sparpotential durchleuchtet und überar-
beitet werden. Zum gegebenen Zeitpunkt 
wird der Gemeinderat über das weitere 
Vorgehen und den Zeitplan informieren.
 Gemeinderat Bottmingen

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
13. September 2015: Taylor-Norval Mu-
riel, geb. 1932, Heimatort Vereinigtes Kö-
nigreich, Aufenthalt im DREILINDEN, Lan-
gegasse 61 in Oberwil. Bestattung im 
engsten Familienkreis.
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Gemeindeverwaltung:
Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch
Homepage: www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8–12 und 13–17 Uhr
Dienstag bis Freitag 10–12 Uhr
Donnerstag 14–18.30 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Anne Merkofer-Häni
Besprechungstermine
nach Voranmeldung,  
Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)
Telefon privat 061 401 48 46

Gemeindepolizei:
Telefon 061 426 10 13

Bestattungen: Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Soziale Dienste
c /o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Altersfragen, Auskunft:
Frau Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Spitex:
Spitex Oberwil plus 
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Werkhof:
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

GGA-Störungsdienst:
0800 727 447

Wasserversorgung/Brunnmeister:
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Erdgasversorgung:
IWB, Störungsmeldungen: 0800 400 800

Stromversorgung:
EBM, Störungsmeldungen: 0844 844 141
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Gemeinde-
informationen

Freitag, 18./25. Sept. Grüngutentsorgung
  Bitte ab 7 Uhr bereitstellen

Dienstag, 22. September Häckseldienst
  – Häckseln einmal pro Jahr bis max. 5 Min. gratis
  – Sind die Gratisminuten verbraucht:
      Fr. 4.– /Min. + Fr. 45.– /Rechnungspauschale

Die Abfuhr des Häckselguts kostet Fr. 10.– pro 1⁄4 m3 (Alle Preise zzgl. 8% MwSt.). 
Infos über Bereitstellung des Häckselmaterials und Anmeldungen bis am Vortag 
beim Werkhof (Bürozeiten: 11–12 Uhr), Telefon 061 426 10 77, oder über die 
 Gemeindehomepage (Online-Schalter) möglich unter www.bottmingen.ch.

Dienstag, 29. September Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig, d. h. ab 7 Uhr bereitstellen



Schule

Es kommt selten vor, dass das natio-
nale Fernsehen nach Bottmingen 
kommt. In der letzten Woche war SRF 
nicht nur «bi de Lüt», sondern auf 
dem Mathis-Hof. Dies alles geschah 
diskret, denn die TV-Sendung wird 
erst am 30. Oktober ausgestrahlt.

Der Mathis-Hof (offiziell und formell 
heisst er Hof Brändelistal) ist, wie auf der 
Homepage www.mathis-hof.ch treffend 
vermerkt ist, ein «Buurehof zum Aalän-
ge». Die Besucher sollen sich wohlfühlen 
und den Bauernhof auf eigene Faust er-
kunden. Die Familie Elsbeth und Toni 
 Mathis-Dürring haben viele Tiere zum Be-
staunen und einen Spielplatz, damit sich 
die Kinder austoben können. Viele Leute 
nutzen den Hof als kleine Oase, wo sie ge-
niessen und verweilen können. 

Dass der Mathis-Hof am letzten Samstag 
nahezu «abgeriegelt» und für die Öffent-
lichkeit nicht zugänglich war, hatte einen 
trifftigen Grund. Eben, das Fernsehen war 
da, weil die Landfrauen von «SRF bi de 
Lüt» wieder die Kochlöffel schwingen. 
Sieben Bäuerinnen aus sieben Regionen 
treten gegeneinander an – und jede hat 
nur ein Ziel: das beste Regionalgericht 
zaubern. «SRF bi de Lüt» schaut den 
Landfrauen in die Kochtöpfe und begleitet 
sie durch ihren Alltag auf den Betrieben 
sowie in der Freizeit mit ihren Familien. 
Dabei gibt es verschiedene Landschaften 
und vielfältige Gerichte zu entdecken. In 
der live ausgestrahlten Finalsendung am 
7. November wird eine der sieben Land-
frauen zur Siegerin gekürt.

Mit kulinarischen Spezialitäten aus ihrer 
Region kochen sieben Landfrauen um die 
Wette. «SRF bi de Lüt – Landfrauenkü-
che» zeigt die Bäuerinnen aber nicht nur 
beim Kochen, sondern begleitet sie auch 
eine Woche lang durch ihren Alltag und 
dokumentiert die Vorbereitungen für den 
grossen Landfrauen-Znacht. Im Zentrum 
steht der Bezug zu den regional-typischen 
Spezialitäten und deren Zubereitung in 
der Küche. Sieben Mal treten die Land-
frauen zum Kochwettbewerb an und be-
urteilen sich gegenseitig. Auf einer Punk-
teskala von eins bis zehn werden der 

Geschmack und die Präsentation jedes 
Ganges bewertet. In der Finalsendung am 
Samstag, 7. November (live auf SRF 1 zu 
sehen), wird die Siegerin erkoren.

BiBo hat mediale Zurückhaltung und Dis-
kretion ausgeübt. Was ganz im Sinne der 
Produzenten, aber auch der Gastgeberin 
Elsbeth Mathis ist. Was in der letzten Wo-
che genau vorbereitet, gesprochen und 
natürlich gekocht wurde, kann man am 
letzten Oktoberfreitag im Schweizer Fern-
sehen erfahren. Vorher schon findet, am 
Wochenende des 26./27. September, das 
Kürbisfest statt. Georges Küng

Die Gastgeberinnen der 
9. Staffel «Landfrauenküche»
im Überblick:

Freitag, 25. September:
Sarah Fahrni aus Eriz BE

Freitag, 2. Oktober:
Regula Gysel aus Wilchingen SH

Freitag, 9. Oktober:
Iris Riatsch aus Vnà GR

Freitag, 16. Oktober:
Suzanne Rusterholz aus Schönenberg 
ZH

Freitag, 23. Oktober:
Esther Rindisbacher aus Sumiswald BE

Freitag, 30. Oktober:
Elsbeth Mathis aus Bottmingen BL

Freitag, 6. November:
Barbara Bernegger aus Nyon VD

Elsbeth Mathis-Dürring (hier mit Gatte  Toni) 
hatte letzte Woche das Schweizer Fernsehen 
zu Gast. Foto: Küng

«SRF bi de Lüt – Landfrauenküche»

Weitere Artikel finden Sie auf den

Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Einfach zum Geniessen

Es gibt Impressionen, die für sich sprechen. Eine Chronik zum Oldtimer-Treffen in Bottmin-
gen lesen Sie auf dieser Seite (unten). Fotos: Küng
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Das grosse Oldtimer-Treffen
Bereits zu früher Morgenstunde «tuckerten» sie majestätisch nach Bottmingen – und 
mancher Passant rieb sich verwundert die Augen. Und zuletzt waren es fast 300 Old-
timer, welche beim Weiherschloss und dem Areal des Burggarten-Schulhauses in Reih 
und Glied aufgestellt waren. Aber auch der Parkplatz des Coop musste als dritter Aus-
stellungsort aushelfen. Kurzum: Bottmingen war am letzten Sonntag das Epizentrum 
der Oldtimer. OK-Präsident Willi Dürring und die vielen Helferinnen und Helfer wurden 
mit schönstem (Spät-)Sommerwetter, Temperaturen um 25 Grad und einem Grossauf-
marsch an Besuchern belohnt. Und BiBo verrät schon jetzt: Auch im kommenden Jahr 
wird es dieses Oldtimer-Treffen, das mit einer würdigen «Tour de Leimental» mit an-
schliessendem Apéro in Allschwil beendet wurde, geben. (kü)

Es ist OK-Präsident Willi Dürring (links) – hier mit seiner Gattin (rechts), Tochter und 
Grosskind – zu verdanken, dass einmal im Jahr Bottmingen ein Oldtimer-Treffen beher-
bergt, das Tausende von Besuchern in den Ortskern lockt. Fotos: Küng

Parteien

Schulfreie Tage wegen 
Umzüge ins Schulhaus 
Talholz
Endlich ist es so weit und der Termin für 
den Umzug ins Schulhaus Talholz steht 
fest. Auch wenn noch nicht ganz alle Ar-
beiten abgeschlossen sind, gehen wir da-
von aus, dass wir den grössten Teil der 
Umzugsarbeiten in den Herbstferien be-
wältigen können. Der Transport des Mobi-
liars erfolgt durch die Umzugsfirma wäh-
rend der Herbstferien, trotzdem ist es uns 
leider nicht möglich, sämtliches Material 
aus den provisorischen Schulzimmern und 
den externen Lagerräumen zu verpacken 
und uns im neuen Schulhaus wieder ein-
zurichten ohne Unterrichtsausfall. Da der 
Bezug des Schulhauses auf die Sommerfe-
rien terminiert war, steht der Umzugster-
min in Konflikt mit gebuchten Ferien, was 

zusätzlich zu personellen Engpässen 
führt. Um alle diese Arbeiten bewältigen 
zu können, hat die Schulleitung deshalb in 
Absprache mit dem Schulrat beschlossen, 
die Herbstferien für die betroffenen Klas-
sen zu verlängern. Der Unterricht fällt an 
folgenden Tagen aus:

Freitag, 2. Oktober, Montag, 19. Okto-
ber und Dienstag, 20. Oktober 2015.

Schulbeginn ist für alle Kinder der Talholz-
klassen EK, 1a, 2a, 3a, 4a, 5a und 6a am 
21. Oktober 2015 im renovierten Tal-
holzschulhaus nach Stundenplan.

Maya Jakob, Lukas Schaeppi, 
Schulleitung Schule Bottmingen

FDP-Wahlpodium:
Freisinnige Politik  
bei Bier und Bretzel
«In Bundesbern sind mehr freisinnige Po-
sitionen gefragt.» So lautete das Fazit am 
ersten Wahlpodium der FDP vom vergan-
genen Freitag in Allschwil mit den Natio-
nalratskandidierenden. Auf dem Podium 
sassen Sven Inäbnit, Andreas Dürr, Chris-
tine Frey, Rolf Richterich, Christoph Buser, 
Christof Hiltmann und die bisherige Natio-
nalrätin Daniela Schneeberger.

Letztere hatte sich wegen Stau leicht ver-
spätet. Die an den Rand ihrer Kapazität 
gelangende Verkehrsinfrastruktur, bot 
denn auch am Abend reichlich Gesprächs-
stoff. Ständeratskandidat Christoph Buser 
warnte vor dem endgültigen Verkehrs-
kollaps. Ebenso äusserte sich Christof 
Hiltmann und plädierte, die Strassenin-
frastruktur in der Region auf Netz- 
Verbindungen um Basel auszurichten. 
Andreas Dürr betonte, beim Thema Si-
cherheit habe das Baselbiet bereits Fort-
schritte gemacht, doch dürften die An-
strengungen der Polizei nicht vermindert 
werden. Rolf Richterich kritisierte den 
«Bürokratiewahn, dem sich unsere KMU 
gegenübersehen». Während der Land-
rats-Fraktionspräsident der FDP die Regu-
lierungswut aus Sicht eines Gewerbebe-
triebs bemängelte, monierte Sven Inäbnit, 
Sektionspräsident der FDP Binningen, 
dasselbe aus Sicht eines multinationalen 
Konzerns. Die Überregulierung in der 
Schweiz schwäche die Wettbewerbsposi-
tion des Landes. «Singapur und Schang-
hai sind bei Arzneimittelzulassungsver-
fahren deutlich schneller als unsere 
Behörden – und sie sind nicht weniger 
gründlich», sagte Inäbnit.

Nach dem Podiumsgespräch nutzten die 
Gäste die Zeit bei Bier und Brezeln zum 
persönlichen Austausch mit den Kandidie-
renden. FDP Bottmingen

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental
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Leserbrief

Dies und Das

Vereine

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Sommer- und Herbstgemüse
Im September gelüstet es uns doch je 
nach Wetter schon nach Herbstgerichten 
mit Kürbis, allerlei Kohlarten und Wurzel-
gemüsen oder nochmals nach all den 
sommerlichen Gerichten mit Auberginen, 
Bohnen, Peperoni, Tomaten und Zucchet-
ti. All das bekommen Sie auf unserem 
Wuchemärt. Dazu noch jede Menge Sa-
late, Kräuter, Obst und Beeren.
Frische Blumen, frische Eier, frische Fische 
und frisches Holzofenbrot gibt es auch  
jeden Dienstag. Im Kaffi können Sie fri-
sche Gipfeli, dazu Kaffee oder Tee genies-
sen. Guten Genuss wünscht die
 Märtgruppe Bottmige

Mittagstisch 
für Seniorinnen 
und Senioren

Es ist wieder so 
weit. Am Donners-
tag, 24. Septem-

ber, findet der nächste Mittagstisch in der 
Gemeindestube statt. Wir freuen uns dar-
auf, Ihnen ein weiteres, feines Menü mit 
und ohne Fleisch anzubieten und Sie zu 
unseren Gästen zählen zu dürfen.

Menü
Gemischter Salat
Rindsbraten mit Kartoffelstock
und Bohnen
Schoggimousse

Vegi
Gemischter Salat
Kartoffelstock mit Bohnen
Schoggimousse

Das Mittagessen kostet 12 Franken. Die 
Getränke können zu moderaten Preisen in 
der Gemeindestube bestellt werden.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis 
Mittwoch, 23. September, 12 Uhr, Te-
lefon 061 421 62 43 (am besten abends, 
Frau Jasna Brenner) oder per E-Mail an:
ja.brenner@bluewin.ch

Wir bitten Sie, das gewünschte Menü 
(Fleisch oder Vegi) sowie Name, Tel.-Nr. 
und Anzahl Personen anzugeben.

Die Gemeindestube öffnet für den Mit-
tagstisch um 12 Uhr. Der Vorstand

Höheners
Gnussegge

ROBI-Fest: 19. September!
Diesen Samstag ist es endlich so weit! Das 
ist sehr gut so, denn auch wir sind so weit, 
alles ist vorbereitet für das grosse Fest und 
wir erwarten wieder viele tolle Kinder, die 
die vielen tollen Spiele im Königsschloss 
ausprobieren wollen. Kommt anständig an-
gezogen ans Fest, denn das Königsschloss 
ist unser Thema und da laufen nicht alle wie 
die Stallburschen rum. Um 10 Uhr fängt es 
an, ihr könnt euch an einem Bastelstand 
verweilen oder ihr lasst euch im Mädchen-
haus schminken. Das ROBI-Fest ist der ein-
zige Tag im Jahr, an dem die Jungs ins Mäd-
chenhaus dürfen und die Mädchen in die 
Bubenburg! Also lasst euch schminken! Die 
richtigen Kinderstände starten dann um 13 

Silvia Tschui liest und 
singt aus «Jakobs Ross»
Donnerstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr,
Bibliothek Bottmingen

Silvia Tschui präsentiert in ihrem Pro-
gramm Ausschnitte aus ihrem Roman  
Jakobs Ross und singt dazu Volkslieder, 
deren Texte vom Roman inspiriert sind. 
Begleitet wird sie dazu vom Gitarristen 
Benedikt Lachenmeier. 
Mit ihrem 2014 erschienenen Erstlingsro-
man Jakobs Ross sorgte Silvia Tschui für 
grosses Aufsehen und wurde mit guten 
Kritiken bedacht. Sie erzählt darin die Ge-
schichte der musikalisch begabten Magd 
Elsie, die nichts anderes besitzt als eine 
wunderschöne Stimme. Elsie beginnt von 
einer musikalischen Ausbildung an der 
Akademie in Florenz zu träumen. Dies in 
der ländlichen Schweiz des 19. Jahrhun-
derts, in der neben der festen sozialen 
Ordnung auch Gewalt und Aberglauben 
herrschen. Silvia Tschui schildert Elsies 
Leidensweg in einer erfundenen Sprache 
nahe am Dialekt, welche den Leser auf 
eindrückliche Weise in die damalige Zeit 
eintauchen lässt. Dabei bringt sie den  
Dialekt so eigen und humoristisch in ihrer 
Satzmelodie unter, dass das Lesen ein 
wahrer Genuss ist.
Wir freuen uns mit Ihnen auf diese Gott-
helfsche Geschichte voller Musik und Ma-
gie und laden Sie herzlich zum anschlies-
senden Apéro ein. Eintritt frei, Kollekte.
Weitere Informationen:
www.bibliothek-bottmingen.ch

Verein Burggartenkeller
und Bibliothek Bottmingen

Aus dem Landrat
Rückblick Teil 3
Als Präsident der Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK) habe ich in allen ausser- 
ordentlichen Geschäften der GPK aktiv 
mitgearbeitet: bei der Überprüfung der 
Schnittstellen im Bereich Strafverfolgung 
(Zusammenarbeit Polizei, Staatsanwalt-
schaft und Gerichte), bei Abklärungen zu 
Whistleblower-Fällen, bei der Aufdeckung 
von Problemfeldern im Bereich «Bera-
tungsdienstleistungen» und Überzeitent-
schädigungen für Kaderpersonal sowie 
bei der Feststellung von Mängeln im Be-
reich der Gesundheitsdirektion (Verselb-
ständigung der Spitäler, Neubauprojekt 
Bruderholzspital). 
Dazu kamen ein Bericht in der Angelegen-
heit Wischberg sowie viele kleinere Unter-
suchungen, die nicht öffentlich gemacht, 
sondern direkt mit dem zuständigen Re-
gierungsmitglied geklärt wurden. Mir ist 
diese Arbeit auch deshalb wichtig, weil 
das Kosten- und Stellenwachstum in der 
Verwaltung in den letzten Jahren über-
proportional zugenommen hat und der 
wirtschaftliche Einsatz der Mittel scharf 
im Auge behalten werden muss. Die par-
lamentarische Oberaufsicht ist für Regie-
rung und Verwaltung unbequem, aber 
nötig, um die Einhaltung von Gesetzen 
und die sachgerechte, wirkungsvolle 
Durchführung der Staatsaufgaben zu  
gewährleisten. Regelmässige Spezialprü-
fungen dienen auch der Prävention von 
Fehlentwicklungen.

Hanspeter Weibel, Landrat,
Nationalratskandidat SVP

Liebe Mütter und Väter,
liebe Tagesmütter, liebe Kinder
Wir freuen uns, Sie zum

Zmorge der Tagesfamilien 
Bottmingen
am Freitag, 18. September, von 9.30 
bis 11 Uhr im Bottminger Zentrum (BOZ) 
begrüssen zu dürfen

Das Zmorge (Unkostenbeitrag Fr. 5.– / Er-
wachsene) findet im Rahmen des Mami's 
Treffs im BOZ an der Therwilerstrasse 11 
im 1. Stock statt.
Gerne möchten wir unseren Mitgliedern 
und Nichtmitgliedern der Tagesfamilien 
die Gelegenheit geben, sich gemütlich zu 
treffen und zu plaudern. Bei Kaffee, Tee, 
Zopf, Joghurt und vielem mehr fällt es 
leichter, neue Kontakte zu knüpfen.
Im Parterre ist genügend Platz vorhan-
den, um Kinderwagen einzustellen, und 
für die Kinder steht im 1. Stock ein Spiel-
zimmer bereit.
Gleichzeitig wird das Büro der Tagesfami-
lien geöffnet sein. Marianne Menta und 
Corinne Goeggel von den Tagesfamilien 
Bottmingen werden anwesend sein, um 
Fragen zum Angebot der Tagesfamilien zu 
beantworten. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 
zahlreich erscheinen und  die Gelegenheit 
wahrnehmen, um neue Kontakte zu knüp-
fen und das BOZ und die Tagesfamilien 
kennenzulernen oder einfach ein gemütli-
ches Zmorge mit uns zu geniessen. 

Tagesfamilien Bottmingen
und Bottminger Zentrum

 

Zmorge im BOZ
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Die Hirslanden Klinik Birshof in Münchenstein steht für erstklassige Versorgung im Bereich des Bewegungsapparates.
Dabei legen wir besonderen Wert auf die persönliche Pfl ege und Betreuung. 

Klinik Birshof, Münchenstein, www.hirslanden.ch, T 061 335 22 22

IHRE ERSTE ADRESSE, WENN ES
UM DEN BEWEGUNGSAPPARAT GEHT

HIRSLANDEN
A MEDICLINIC INTERNATIONAL COMPANY UNSER ORTHOPÄDISCHES NOTFALLZENTRUM IST 24 STUNDEN, 7 TAGE DIE WOCHE FÜR SIE DA.

Uhr, vorher startet aber schon der Grillmeis-
ter den Grill und die Friteuse für die Pom-
mes frites. Wir begrüssen nämlich alle ganz 
herzlich schon zum Mittagessen auf dem 
ROBI-Platz! Von den Kinderständen habt 
ihr bestimmt auch schon gehört – du kaufst 
eine Klämmerlikette mit farbigen Klämmer-
lis dran und mit diesen bezahlst du an den 
Ständen. Es sind tolle Spiele dieses Jahr! 
Von Frosch küssen bis Prinzen angeln 
wird alles geboten, was es in einem Königs-
schloss so zu erleben gibt. Inklusive einem 
Besuch in der Schlossküche und bei Prinz 
Ferdinands Jagdrevier. Die ROBI-Kinder, 
die die Stände betreuen, freuen sich schon 
auf euch. Am Nachmittag werden wir noch 
Besuch bekommen von den Clowns plus 
und minus und am Abend freuen wir uns 
auf des Dudels Kern, einem Trio, das «sack-
starke Volksmusik vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart» macht (Eigenbeschrieb) – sie 
spielen ohne Strom, aber mit Dampf an un-
serem Fest (ebenfalls Eigenbeschrieb …). 
Das passt ins  Königsschloss und wir freuen 
uns, wenn ihr auch den Abend noch bei uns 
am schönen ROBI-Fest verbringen möchtet. 
Unser Sternekoch Claudio, hat sich ein pas-
sendes Menü ausgedacht und mit den vie-
len Kerzen wird es sehr schön werden unter 
dem Zelt. Seit 40 Jahren gibt es jetzt den 
ROBI-Platz in Binningen und es ist auch bei-
nahe schon das 40. Fest auf dem Spielplatz. 
Jedes Mal sind ganz viele Kinder involviert, 
sie bauen und betreuen ihre Stände voller 
Engagement. Diese grosse Arbeit sieht man 
und vielleicht ist genau das auch der spezi-
elle Charme dieses Festes – wir freuen uns 
auf euch!

Der Vorstand des ROBI-Vereins
und die ROBI-Leitung,
Zoë, Sylvia, Natalie, Luca und Roger
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Zuverlässiger Verkaufsleiter  
(Nichtraucher) sucht eine ruhige  
3 oder 3.5 Zimmer Wohnung  
in Ettingen (ruhige Lage). Garage, 
EHP oder AAP für zwei Autos nötig. 
Miete etwa Fr 1400.– exkl. NK. 
Tel. 079 308 87 29. 
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Büro/Praxis/Atelierfläche
o. Coiffeur-Kosmetiksalon

76m2 / sFr. 1270.- + NB

frisch renoviert mit hochwertigem Material

und ausgestattet mit einer vollständigen prof.

Lichtanlage, zusätzlich: sep. Abstellraum 5 m2,
Teeküche, sep. WC, inkl. 3 Kundenparkplätze

zu vermieten in Therwil

Auskunft und Besichtigung:    076 442 75 53

Ettingen 
an zentraler Lage vermieten wir eine

heimelige 4½-Zimmer-Dach-
wohnung mit Cheminée  
(100 m2) und Balkon
mit Sicht in den alten Dorfkern,
offene Küche mit Bar, 
grossem Wohn-/Esszimmer,
Stein- und Laminatböden, 
grossem Bad und Dusche, 
sep. WC mit Dusche,
eigene WM und Tumbler

Fr. 1700.– + Fr. 250.– NK

Halter & Partner  GmbH
Tel. 061 723 92 34, www.halter-partner.ch, 
o.spaar@halter-partner.ch
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,n Hofstetten an bester erh|hter /age  
verkaufen wir ein grosszügiges, stilechtes

�ò�=¶L$1'H$86
2011 umfassend renoviert �neue .üche, Bäder, 
+eizung etc.�, Wohnen 49 mð, (ssen 18 mð, 
Galeriezimmer 24 mð, 4 Zimmer, 2 Bäder, Dach-
geschoss 45 mð, Garten mit SitzSlatz u. BiotoS. 
WÀ� ��� mð, 1utzÀ� ��� mð� LanG �¶��� mð�
&H) �¶���¶����±
7oS ,mmoEiOien $* ��� ��� �� �� 
info#toS�immo�Fh ZZZ�toS�immo�Fh 
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0Zu vermieten auf Anfrage
an der Leymenstrasse 1, Ettingen,
zentral gelegene

4½-Zimmer-Wohnung
im 3. OG 99 m²
mit Lift, Balkon, moderne, offene Küche
zu Wohn-/Esszimmer.

Möglichkeit zur Miete
AEH-Platz à Fr. 130.–.

Tramstation und Einkaufsmöglichkeiten
in unmittelbarer Nähe. Je nach wirt-
schaftlicher Situation der Mieterpartei
sind Mietzinszuschüsse erhältlich.

Nettomiete: Fr. 1783.–
NK-Akonto: Fr.   200.–

Auskunft:
Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34
www.halter-partner.ch 10
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Wohnungen in Hofstetten 
zu vermieten an ruhiger Lage: 
2.5-Zi‘Dachwohnung 80 m2 
offene Räumlichkeiten, mit Cheminéeofen, Schlafen im DG, 
grosser gedeckter Balkon
Miete: Fr. 1‘780.- zuzügl. Nebenkosten 

3.5-Zi‘ Dachwohnung 117 m2 
grosses Wohnzimmer mit Cheminéeofen, Schlafen im DG, 
attraktive Nasszone im DG, grosser gedeckter Balkon 
Miete: Fr. 2‘440.- zuzügl. Nebenkosten

2-Zi‘Wohnung 1. OG 45 m2 
gemütliche, ruhige Studiowohnung, 
mit grossem Balkon
Miete: Fr. 1‘370.- zuzügl. Nebenkosten

Gerber AG Architektur, Bachgasse 2, Biel-Benken
061 726 80 90, info@gerber-a.ch, www.gerber-a.chG
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Schöne Wohnungen im Dorfzentrum 
von Biel-Benken zu vermieten:

1-Zimmer-Studiowohnung im DG
mit Balkon (33m2)
Miete Fr. 1’080.– inkl. NK

4½-Zimmer-Wohnung im 1. OG
mit Balkon (100m2)
Miete Fr. 2’300.– inkl. NK

Auskunft und Besichtigung: 
Gerber AG, Biel-Benken 
061 726 80 90 
info@gerber-a.ch
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OPEN HOUSE  
 
Bottmingen Fuchshagweg 51 
Fr, 1�.09.2015, 1�:00 - 19:00 Uhr 
 
0Rdernes 5½ Zi.-Einfamilienhaus 
0INE5*IE-=ertiĺzierung, BauMahr 
200�, Wohnfläche ca. 1�0m², Win-
tergarten, *artenanlage, Fahrrad-
raum 	 Einstellplatz. Beliebtes 
FamilienTuartier an bester Lage. 
Verkaufspreis: Auf Anfrage 
 
Team Lindenberger 061 405 10 �0 

 
TRp ,mmRbilie 

des 0RnaWs� 

remax.ch 
Immobilien 
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Zu vermieten per 1. Oktober 
in Therwil helle, sonnige

3-Zimmer-Wohnung, im 6. Stock
mit Balkon und Keller.

Miete Fr. 1200.– NK Fr. 150.–

Telefon 061 301 86 30 10
8

76
5

0

OPEN HOUSE  
 
7herwil BL, Austrasse 1� 
Sa, 19.09.2015, 10:00 - 12:00 Uhr 
 
5½ Zi.-EFkeinfamilienhaus 
BauMahr 19��, Wohnfläche 110 m², 
� Schlafzimmer, 1 Bad 	 *ästetoi-
lette, Wintergarten, Balkon, geräu-
mige .üche, grosse *arage mit 
zwei Aussenabstellplätzen. 
.aufpreis: &+) ��5
000.--  
 

&hrisWian 6Weuber 061 405 10 �0 
5E�0A; Basilisk - Oberwil, Passage � 

 

remax.ch 
Immobilien 
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Wir vermieten in Ett ingen, an der 
Witterswilerstr. 22, per 1. Nov. oder 
nach Vereinbarung helle 
3-Zimmer-Wohnung 
mit 70 m2 Wohnfläche, Hochparterre.  
Monatl. Mietzins Fr. 1300.– inkl. NK 
Auskunft/Besichtigung 
W. Hermans 
061 721 57 52 / 079 480 66 90 
 

Auf 1. November ’15 an ruhiger Lage in Ober-
wil mit schöner Aussicht, nahe Tramstation

2 Zimmer-Dachwohnung
Fr. 1’300.–, NK Fr. 185.–
Wohnfläche 67 m², Balkon 8 m²
ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch
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An ruhiger Wohnlage mit schöner Aussicht in
Ettingen, vermieten wir in kleinem MFH

3½ Zimmerwohnung
Fr. 1’490.–, NK Fr. 190.–
Wohnfläche netto 87 m², Balkon 10 m²
ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch
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6Zu vermieten in Binningen, 3 Min. von

Tramstation entfernt, komfortable

4 Zimmerwohnung, 2. OG
Fr. 1’690.–, NK Fr. 200.–
Nettowohnfläche 82 m², Balkon 9 m²
ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch
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Wir vermieten auf 1. November ’15 in Ettingen

Bastelraum / Atelier
Fr. 550.–, NK Fr. 60.–
42 m², 2 Räume à 19 m² + 17 m²,
inkl. Vorplatz und WC
Im UG, mit Tageslicht, an ruhiger Lage

ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch
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Wir vermieten in neuerem MFH an ruhiger Lage
in Therwil
Atelier-/ Büroraum
Fr. 390.– exkl. NK
Nettowohnfläche 22 m²
Gemeinsamer Vorraum und WC/Dusche
ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch

Wir suchen in Basel
und Umgebung

Einfamilienhaus 
oder Bauland

Telefon 079 415 32 03
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Wo h n e n  a n  d e r Bir s  u n d  Nä h e  
Do r fze n t ru m . 

In  Ne u b a u  in  4 -Fa m ilie n -Ha u s ,
Er s t ve rm ie t u n g

Gre llin ge n
2½ -Zim m e r-Wohnung
Mietzins  Fr. 1200.– exkl. NK
Carport Fr. 110.–
Inte res senten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Bas e ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r

Einfa m ilie nhä us e r und  Ba ula nd
zu ve rka ufe n in Se e we n SO

Zu verkaufen in Se e we n

fre is t . 4 - b is  6 -Zim m e r-EFH
Südhanglage, gros s er Garten, inkl. 
Carport und Abs te llp la tz, Wärme-
pumpe, VP ab Fr. 750 000.–.

Ba ula nd , d iv. Pa rze lle n m it
a ns c hlie s s e nd e m  Kulturla nd

Bauland Fr. 290.–/m²
Ers chlies sung auf Baulandfläche
 Fr.  30.–/m²
Kulturland Fr.  10.–/m²

Inte res s enten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Bas e ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Telefon 061 741 20 50, Herr Spinnle r
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P e r s o fo r t  o d e r n a c h  Üb e re in ku n ft  
im  In d u s t r ie g e b ie t  in  Gre llin g e n  
le t z t e  Ha lle  zu  ve rm ie t e n : 

Gre llin ge n  
Im Neubau: 
Halle 425 m2 Mietzins /J ahr  Fr. 46 750.– 
plus  NK/J ahr Fr.   3 825.–

Inte res s enten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Base ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r
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Zu vermieten im Dorfzentrum von 
Gre llin g e n  per s ofort 
oder nach Vere inbarung

Dorfga ra ge  m it Büro
Mietzins  pro Monat Fr. 2000.– exkl. NK

Inte res senten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Bas e ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r

Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch
Zu vermieten nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

Ihr Vertrauenspartner für
Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management

Ein Vergleich lohnt sich! 

4106 Therwil, Vogesenstrasse 2

3.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
118m2
Moderner komfortabler Ausbau, WC/Bad WC/ 
Dusche, eigene WM & TB. Direkt am ö�entlichen
Verkehr und Autobahnzubringer, aber auch am 
Erholungsgebiet mit Vita-Parkur und Wanderwegen.
EHP/AAP kann dazu gemietet werden. 

4244 Röschenz, Oberdorfstr. 43

5.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
110m2
Sehr schöne Wohnung an ruhige Lage mit Balkon 
und direktem Zugang zum Garten. 
Preisvergünstigung nach WEG möglich.
EHP/ AAP kann dazu gemietet werden.

4244 Röschenz, Oberdorfstr. 43

2.5-Zimmer-Gartenwohnung, 56m2
Sehr schöne Wohnung an ruhige Lage mit 
direktem Zugang zum Garten. 
Preisvergünstigung nach WEG möglich.
EHP/ AAP kann dazu gemietet werden.

4104 Oberwil, Mühlegasse 2

2.5-Zimmer-Dachwohnung, 79m2
Grosse Dachwohnung mit Balkon und neue Küche.
Unmittelbare nähe zur Tramstation 10 und div.
Einkaufsmöglichkeiten.
EHP/ AAP kann dazu gemietet werden.
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Ettingen
Brügglisgass / 

Fürstensteinstrasse
Aus Erbschaft sind zwei Kulturland-
streifen von 115 bzw. 257 m2 an den/

die Meistbietenden zu verkaufen.

Offerten/Anfragen an Toni Thüring,
Postfach 564, 4127 Birsfelden 10
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Gü n s t ig e  Wo h n u n g e n  zu  ve rm ie t e n  
im  La u fe n t a l: 
Gre llin ge n
6-Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1500.– exkl. NK
4½ -Zim m e r-Wo hnung
Neuwohnung mit S icht auf Staus ee
Mietzins  Fr. 1850.– exkl. NK
d iv. 4-Zim m e r-Wo hnung e n
Mietzins  Fr. 800.–/Fr. 1300.–/Fr. 1400.– 
exkl. NK
d iv. 3-Zim m e r-Wo hnung e n
Mietzins e Fr. 800.–/Fr. 900.–/Fr. 1000.–/
Fr. 1050.– exkl. NK
Fre is te he nd e s  Ein fa m ilie nha us
mit 3 Zimmer, gros s em Ums chwung, 
Mietzins  pro Monat Fr. 1500.– exkl. NK
Im  In d u s t r ie a re a l
Lufts c hu tzke lle r
Mietzins  Fr. 2000.– pro J ahr
La g e rra um  
Mietzins  Fr. 955.–
Rös c h e n z BL
4½ -Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1450.– exkl. NK
4½ -Zim m e r-Ma is o ne t te wo hnung
Mietzins  Fr. 1450.– exkl. NK

Du g g in ge n
4½ -Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1500.– exkl. NK
2½ -Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1200.– exkl. NK
Inte res s enten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Bas e ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r

OPEN HOUSE  
 
Oberwil BL, Fürstenrainstrasse 29 
Sa, 19.09.2015, 10:00 - 12:00 Uhr 
 
5½ Zi.-Einfamilienhaus 
An bester Wohnlage, nähe ÖV, Ein-
kauf und Erholung. Nutzfläche ca. 
190 m², Sonnenterrasse, Aussen-
pool, Doppelgarage. 
Verkaufspreis: Auf Anfrage 
 
Team Lindenberger 061 425 46 50 

 

remax.ch 
Immobilien 
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Inserieren
bringt Erfolg!

Immobilien / Wohnungen

Immobilien

Besuchen Sie uns im neuen «Shop 66»
an der Hauptstrasse 66 in Reinach 

www.remax-properties.ch

Diana & Laurent Facqueur, Tina Senn
Ihre dipl. Immobilienmakler in und aus der Region 

Tel. 061 717 30 00
 Shop: Hauptstrasse 66, 4153 Reinach
 Back-Office: Erlenstrasse 21, 4106 Therwil
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Andrea 
Heger-Weber
Unsere Staats- und 
Gesellschaftsgebilde 
leben davon, dass 
sich Leute für das 
Gemeinwohl enga-

gieren. Institutionen funktionieren nur, 
wenn bei ihren Mitgliedern langfristig ei-
ne Balance zwischen Geben und Nehmen 
herrscht.
Ich bin dankbar, in der Schweiz zu leben, 
trage und gestalte nach Möglichkeit ger-
ne aktiv mit. Meine Rollen als 42-jährige 
Primarlehrerin, Landrätin, Mutter von 
zwei Teenagern und ehrenamtlich Tätige 
(u.a. Vizepräsidentin Synode der ref. Kir-
che BL) erlauben mir dies auf vielfältige 
Weise.
Mein Umfeld attestiert mir dabei v.a. 
ganzheitlich denkend, authentisch, vor-
ausschauend, kreativ, engagiert, struktu-
riert, altruistisch und konziliant zu sein. 
Diese Eigenschaften möchte ich in Bern 
besonders für unseren wichtigen «Roh-
stoff» Bildung, die Energiewende, Migra-
tionsfragen sowie eine gute Diskussions-
kultur einsetzen. Überdies liegen mir als 
Vertreterin der EVP unsere Parteiwerte 
Nachhaltigkeit, Gerechtigkeit und Men-
schenwürde sehr am Herzen.

Christian 
Muhmenthaler
30 Jahre. Ausgestat-
tet mit dem Handels-
diplom und Informa-
tik-Weiterbildungen 
arbeite ich als Dienst-

leiter im IT-Support und absolviere an 
der HF ICT in Pratteln die Ausbildung zum 
Informatiker HF. 
Politisch engagiere ich mich für eine 
Jugend mit Perspektiven, eine gutes 
Bildungswesen sowie Nach haltigkeit in 
Energie und Verkehr.
Gesellschaft Pro Wartenberg, Singen, 
Fotografieren, Filmen, Kochen und die 
Natur sind meine Hobbies.
Wer gerne mehr über mich erfahren will, 
findet mich auf Facebook (facebook.com/
ChristianMuhmenthalerEVP).

Florence 
Brenzikofer 
Seit Tagen erreichen 
uns schreckliche Bil-
der aus dem Mittel-
meerraum. Zehntau-
sende von Menschen 

suchen Schutz vor Krieg, Zerstörung, Ver-
folgung oder wirtschaftlicher Not. Die 
Menschen reagieren auf das Flüchtling-
selend mit grosser Solidarität, spontaner 
Hilfsbereitschaft und Empathie. Es 
braucht jetzt dringender denn je Schutz 
statt Hetze, denn was namhafte Migra-
tionsforscher schon seit Längerem mit 
Zahlen belegen, scheint sich zu bewahr-
heiten: Je dichter die Grenzen, desto 
grösser die Flüchtlings- und Einwande-
rungsströme und desto mörderischer die 
Fluchtwege. Eine wirksame und nachhal-

Lukas 
Ott
Liestal, *1966, zwei 
erwachsene Kinder
lic. phil. I, Soziologe

Wer im Bundeshaus 
mitreden will, muss Beziehungen mitbrin-
gen, kompetent sein und Ideen haben. 
Lukas Ott ist reif für den Sprung nach 
Bern: Nach neun Jahren im Landrat, zwölf 
Jahren im Stadtrat und drei Jahren als 
Stadtpräsident kennt er alle Schliche der 
Politik und weiss sich zu behaupten.
Aktuelle Mandate:
Stadtpräsident Liestal; Vorstand des Tri-
nationalen Eurodistricts Basel (TEB); Stif-
tungsrat Schweizerische Stiftung SPO Pa-
tientenschutz, Zürich; Präsident Verein 
Pro Safiental, Graubünden; Mitglied des 
Beirats des Kantonsspitals Baselland
«Mit vollem Einsatz für die Wahrung der 
Interessen unserer Region: Unser Gewicht 
in Bundesbern muss dringend verstärkt 
werden. Als Vertreter unserer Region 
haben wir zudem eine besondere Verant-
wortung für die Energiewende: Die er-
folgreiche Verhinderung des AKW Kaiser-
augst ist bis heute Verpflichtung und 
Chance zugleich!»
www.lukasott.ch

Caroline 
Mall
Seit 2008 politisiere 
ich in der Gemeinde 
Reinach im Einwoh-
ner- und Schulrat. 
Der Sprung ins Kan-

tonsparlament gelang mir 2011. Als Mut-
ter von 3 Kindern (8, 12 und 18 Jahren), 
bin ich tagtäglich mit unserem Schulwe-
sen konfrontiert und weiss, wo in der Bil-
dungslandschaft der Schuh drückt. Daher 
ist es naheliegend, dass ich im Kanton 
Mitglied der Bildungs- Kultur und Sport-
direktionskommission bin. Im 2015 wurde 
ich als Vizepräsidentin in dieses Gremium 
gewählt. Auf nationaler Ebene bin ich 
Mitglied der Bildungskommission SVP 
Schweiz. Hier findet regelmässig ein reger 
Austausch mit Mitgliedern aus allen Lan-
desregionen statt. Dank meiner Fremd-
sprachenkenntnisse kann ich sicher mit 
Menschen aus allen Landesteilen kommu-
nizieren.
Bildung ist zwar mein Kernthema, den-
noch setze ich mich auch für andere wich-
tige Themen ein, so wird Dank meinem 
Vorstoss die Anzahl Grenzwächter im 
Baselbiet erhöht, und an der Uni konnte 
ich 40 zusätzliche Studienplätze in der 
Humanmedizin erreichen. 
Herzlichst, Ihre Caroline Mall auf jeden Fall.

Elisabeth 
Schneider-Schneiter
Was macht eigentlich 
eine Nationalrätin, 
wenn sie neben ih-
rem Mandat keinem 
Beruf nachgeht? Das 

Kernstück sind in der Tat die Beratungen 
in den vier Sessionen. Doch vorab werden 
die Vorlagen in den Parteien, Fraktionen 
und Kommissionen diskutiert. Und mit der 
politischen Arbeit verbunden sind auch 
Mandate. Präsidien wie beim Europäi-
schen Jugendchorfestival oder bei der 
Starken Region bereichern. SR-Mandate, 
wie dieses bei der Pro Senectute, sind 
spannend. VR-Mandate, wie jenes bei 
der EBM, sind anspruchsvoll. Nicht zu 
vergessen sind die Netzwerkanlässe. Klar 
könnte ich auf gewisse Präsenzen ver-
zichten. Doch jene stellen sicher, dass ich 
am Puls der Menschen bleibe. Wer sich 
neben einem solchen Amt noch für einen 
Job entscheidet, ist bestimmt nicht Fami-
lienfrau. Diese wunderbare Aufgabe ziehe 
ich nämlich einer weiteren bezahlten Ar-
beit vor.
Und so kommt es, dass eine Milizpolitike-
rin sich auf ihr Mandat konzentriert und 
alles daran setzt, es gewissenhaft aus-
zuüben, damit die Schweiz immer wieder 
einen Schritt vorwärts kommt. 
Deshalb 2 x auf Ihre Liste.

Ruth 
Gonseth
Unsere Gesundheit 
wird durch Umwelt-
Belastung vielfältig 
gefährdet: Umwelt-
gifte aus Intensiv-

landwirtschaft in den Böden, problema-
tische Rückstände von Arzneimitteln und 
Chemikalien in den Gewässern, Klimaer-
wärmung durch Treibhausgase, krebser-
regender und herzschädigender Feinstaub 

Marianne 
Völlmin
Ich war Pflegefach-
frau in der Spitex, 
leitete Altersferien 
und machte in einer 
Projektarbeit «Woh-

nen im Alter» mit. Jetzt bin Wanderleite-
rin für Senioren und Seniorinnen.
Mit diesem Tätigkeitshintergrund will ich 
als Grüne Pantherin der älteren Bevölke-
rung eine Stimme geben. Tatsache ist, die 
Menschen werden immer älter. Allgemein 
brauchbare Rezepte für angenehmes Al-
tern gibt es nicht. Jedoch eine gefreute 
Lebensqualität kann auch im Alter ermög-
licht werden, wenn wir uns frühzeitig da-
mit auseinandersetzen. Wie erhalte ich 
meine Gesundheit, meine Sinne und mei-
ne Selbstbestimmung? Welche sinnbrin-
gende Aufgaben kann ich übernehmen?
Wie will ich wohnen im Alter? Da ist Ge-
meinde- und Kantonspolitik gefragt für 
das Erstellen an altersgerechtem und er-
schwinglichem Wohnraum.
Das gefragteste Angebot für pflegerische 
und hauswirtschaftliche Hilfe ist die Spi-
tex. Damit diese wertvolle Dienstleistung 
weiterhin zahlbar für jedermann bleibt 
und den Bedürfnissen entsprechend aus-
gebaut werden kann, muss deren Finan-
zierung garantiert sein.
Die höhere Lebenserwartung führt zu ei-
nem neuen Verständnis des Alters, welche 
wir Grünen in der Gesundheitspolitik 
wahrnehmen und mit Gesundheitsförde-
rung und Prävention unterstützen müssen.

Jacqueline 
Wunderer
Alarmierend und un-
demokratisch han-
delt zurzeit die linke 
Mehrheit in Bundes-
rat und Parlament. Es 

wird höchste Zeit, dass unser Grundprin-
zip der Unabhängigkeit, unsere direkte 
Demokratie und unsere Neutralität ge-
wahrt bleiben. Ich bin keine Theoretikerin, 
war stets an der Front, direkt bei den 
Menschen. Meine beruflichen Tätigkeiten 
als Polizistin, Asylkoordinatorin, Ermittle-
rin bei der Bundeskriminalpolizei und 
heute als Unternehmerin haben mich ge-
prägt. Ich bin niemandem verpflichtet, 
lasse mich nicht einschüchtern und stehe 
zu meinem Wort. Ich möchte in Bern eine 
unabhängige und bodenständige Ver-
treterin des Volkes sein, bestrebt, das 
Abstimmungsresultate und Gesetze nach 
schweizerischem Recht akzeptiert und 
umgesetzt werden. Bestrebt, dass die 

SVP Liste 3

Grüne Liste 7

Grüne Panther GP Liste 70

EVP Liste 4

CVP  Liste 5Schweiz auch noch für kommende Gene-
rationen ein Erfolgsmodell ist und lebens-
wert bleibt.

tige Antwort wäre dagegen die Schaffung 
von legalen Auswanderungskanälen. Die 
Politik ist gefragt in der Schweiz, wir müs-
sen unsere humanitäre Verantwortung 
verstärkt wahrnehmen, es braucht siche-
rere Zugänge zum Asylverfahren und 
mehr Engagement bei der Bekämpfung 
der Fluchtursachen. Als Nationalratskan-
didatin ist dies eines meiner Anliegen – 
dafür möchte ich mich in Bern einsetzen.
www.florencebrenzikofer.ch

in der Luft, allgegenwärtiger Elektro-
smog, Lärmbelastung … 
Einzelne Menschen leiden darunter sehr 
direkt, andere sind von diesen Risiken 
ebenfalls betroffen, ohne subjektiv zu 
leiden. Wir plündern Bodenschätze, pro-
duzieren viel zu viel giftigen und strah-
lenden Abfall. Immer mehr Kunststoff-
produkte gefährden durch die daraus 
austretenden hormonaktiven Weichma-
cher nicht nur bei Fischen, sondern auch 
beim Menschen die Fortpflanzungsfähig-
keit. 
Seit Jahrzehnten setzen wir Grünen uns 
ein, all diese Gefahren zu reduzieren und 
es bleibt noch viel zu tun zum Schutz von 
uns allen und vor allem auch unserer Kin-
der. Vorbeugen ist besser als Heilen.

Auch Ihre Stimme zählt!
Wählen Sie am 18. Oktober

ACHTUNG!
Nutzen Sie den zusätzli

chen 

Preisvorteil, weil jetz
t der 

Schweizer Franken noch 
stärker ist!

Mega Küchenmarkt 
Bad Säckingen

Laufenburg D

Laufenburg CH
Zürich

WaldshutRheinfelden D

Rhein
Rheinfelden CH

Basel Pratteln

Stein

Lörrach

Ausfahrt
Eimeldingen

A 98

A 2

A
 2

A 3

A
 5

B 34

Mega Küchenmarkt 
Binzen

Stammhaus
Möbel Brotz

mit Mega
Möbel SB Murg

Mega
Möbel SB 

Binzen

info@brotz.de 
www.brotz.de 

KÜCHENMARKTKÜCHENMARKT
TUTTLINGEN

KÜCHENMARKT
BAD SÄCKINGEN

KÜCHENMARKT
BINZEN

& BINZEN

Mega Küchenmarkt Binzen
Am Dreispitz 15, Gewerbegebiet 
„Steglinsmatten“ an der A 98, 
Ausfahrt Eimeldingen
D-79589 Binzen
Tel. 0049 (0) 76 21 95 68 59 0

Mega Küchenmarkt Bad Säckingen
Basler Strasse 80 (an der B 34)
D-79713 Bad Säckingen
Tel. 0049 (0) 77 61 92 22 0

Mit je über 150

Ausstellungsküchen!

Ein Unternehmen der -Gruppe

GROSSER KÜCHEN

SALE!
WEGEN SORTIMENTSWECHSEL

SENSATIONELL!
ÜBER 40 KÜCHEN 
BIS ZU60%

REDUZIERT!
JETZT NOCH 
MEHR SPAREN! 
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Jürg 
Holinger
Beim Stichwort grü-
ne Wirtschaft wech-
seln die Ampeln bei 
konservativen Politi-
kern auf rot. Das ist 

ein Fehler. Denn die grüne Wirtschaft 
und die Energiewende stärken das lokale 
Gewerbe. Davon bin ich als ehemaliger 
Leiter eines KMU-Betriebes überzeugt. 
Leider setzen konservativ denkende Politi-
ker die grüne Wirtschaft mit Mehrkosten 
und Abgaben gleich. Sie übersehen dabei, 
dass sich Investition und Abgaben in we-
nigen Jahren amortisieren. 
Leider ist unsere Baselbieter Wirtschafts-
kammer weit von solchen alternativen 
Ideen entfernt. Am Beispiel der Basler 
Förderabgabe auf Strom lässt sich nach-
weisen, dass direkt und indirekt viele Ge-
werbebetriebe von Aufträgen profitieren 
können. 
Das Ziel soll sein: den nachkommenden 
Generationen Altlasten und Abfallberge 
zu ersparen. Das ist der grüne Weg der 
von grosser Kompetenz der Grünen in 
Wirtschaftsfragen geprägt ist. Für diese 
Ziele setzen sich die grünen Nationalräte 
ein zum Wohle unserer Enkel und daher 
engagiere ich mich für die Grünen.

Grüne Panther GP Liste 70

Wir brauchen die Mitte!
Ich bin SVP und SP ausserordentlich dank-
bar für die Zeitungen, welche sie mir ins 
Haus geschickt haben. Jetzt bin ich im 
Bild: Sowohl die klassenkämpferischen 
Sprüche der SP wie auch die Abschot-
tungsparolen der SVP lehne ich ab. 
Ich wünsche mir ein Parlament, das seine 
Aufgaben erledigt und nicht einfach Paro-
len mit Powerplay durchzusetzen versucht 
und alle Arbeiten blockiert. Ich will, dass 
eine Balance gefunden wird zwischen So-
lidarität und finanziell Nachhaltigem, eine 
Balance zwischen Offenheit zu Nachbarn 
und Flüchtlingen auf der einen Seite und 
Schutz vor dem Zusammenbrechen der 
Gesellschaft auf der anderen Seite. Wir 
können unseren Wohlstand nur erhalten, 
wenn wir uns klug in Europa einbringen 
und nicht bei jeder vermeintlichen Krise in 
Aktivismus verfallen. 
Deshalb brauchen wir die Mitte und ich 
wähle da die CVP, welche schon seit Jah-
ren in der Mitte politisiert. Die junge CVP 
hat meine Sympathie, da sie mit ausser-
ordentlich fähigen Personen antritt und 
zu jener Generation gehört, welche die 
Fehler von uns Alten auslöffeln muss.

Peter R. Marbet, Bottmingen

Wo ist Charlie?
Vor neun Monaten, am 7. Januar, war der 
abscheuliche Anschlag auf die Redaktion 
der Zeitschrift Charlie Hebdo. Die Reaktio-
nen waren immens, alle Welt solidarisier-
te sich, jeder war ein wenig Charlie. Und 
heute? Gibt es die Zeitschrift noch? Wann 
haben Sie, wenn überhaupt, das letzte 
Mal eine Ausgabe gesehen?
Jetzt stehen Tausende Flüchtlinge an Eu-
ropas Grenzen, die Medien immer dicht 
dabei. Die Bilder sind schockierend und 
so viele wollen helfen. Doch wie gross ist 
noch die Solidarität in 9 Monaten? 
Gehen Sie wählen und wählen Sie eine 
Partei, die sich wirklich für die Not der 
Flüchtlinge einsetzt. So hat Ihre heutige 
Anteilnahme wenigstens die nächsten 
vier Jahre Nachhall.
Es sei denn, Ihnen ist es völlig egal, was 
vor den Toren der Schweiz passiert. Wenn 
es Sie allerdings kalt lässt, dass vor un-
seren Feriendestinationen Hilfssuchende 
ertrinken, Kinder im Natozaun an der 
EU-Aussengrenze hängenbleiben oder 
Menschen in zugesperrten Frachtwagen 
ersticken, dann können Sie stattdessen 
ruhig zu Hause bleiben und eine DVD 
reinschieben.

Lukas Keller-de Wild, Bottmingen
EVP Nationalratskandidat, Liste 4

Christoph Hänggi in den 
Nationalrat
Vielen Leserinnen und Lesern dieses Brie-
fes ist eine offene und solidarische 
Schweiz angesichts dieser Flüchtlings-
dramen ein wichtiger Wert. Genau so 
sind viele überzeugt, dass in einem Land 
wie die Schweiz, wo Rohstoffe zur Man-
gelware gehören, die Bildung unser wich-
tigster Pfeiler für eine ökonomisch, sozia-
le und ökologisch nachhaltige Zukunft ist. 
Beides ist jedoch in den nächsten Natio-
nalratswahlen in Gefahr. Leichte Verschie-
bungen zugunsten der SVP können das 
Ende des Erfolgsmodells Schweiz bedeu-
ten. Das muss mit vereinten Kräften ver-
mieden werden. 
Mit Christoph Hänggi haben Sie einen er-
fahrenen Politiker aus dem Leimental, 
welcher sich seit Langem für eine Stärkung 
der Schule und eine Vereinheitlichung des 
Schweizer Schulsystems einsetzt. Wer an 
einer fairen und offenen Schweiz interes-

Béatrix von Sury d’Aspre-
mont in den Nationalrat
Im Wahlplakat-Dschungel entlang der 
Strassen sticht für mich eine Person 
besonders heraus: Béatrix von Sury 
d’Aspremont. Als Mutter dreier Kinder, 
Präsidentin der Association de Familles 
Suisses, Kriminologin und Vizepräsidentin 
der Gemeinde Reinach bringt sie hohe 
soziale Kompetenzen und langjährige 
politische Erfahrung mit. Sie weiss, wor-
über sie spricht und wer sie kennt, weiss, 
was sie bewegen kann und will. 
Béatrix von Sury d’Aspremont ist eine 
engagierte Persönlichkeit, die sich mit 
viel Herzblut für die Bürgerinnen und 
Bürger einsetzt und nicht auf Lobbyisten 
angewiesen ist. Ich kenne sie aus unserer 
gemeinsamen Arbeit im Büro der Synode 
und empfehle sie deshalb mit Überzeu-
gung zur Wahl. Meine zwei Stimmen hat 
sie auf sicher!

Pascal Ryf, Oberwil, Landrat CVP 

Warum Remo Franz in 
den Nationalrat?
Die bevorstehenden Nationalratswahlen 
entscheiden wie selten vorher über die 
Zukunft unserer wirtschaftlichen und so-
zialen Stabilität.
Auch die brennende Fragen zu Raumpla-
nung und Energiewende werden zweifel-
los in der nächsten Amtsperiode an Be-
deutung gewinnen, denn die zur Zeit 
herrschende Unsicherheit und operative 
Diffusität führt zu nicht mehr korrigierba-
ren Fehlleistungen. Die Wahl von Remo 
Franz als geschätzter, erfahrener und 
engagierter Politiker entspricht dem 
dringenden Bedürfnis, unsere Legislative 
vermehrt durch tatkräftige Stimmen des 
Gewerbes und somit der Wirtschaft zu 
verstärken. Damit wird der drohenden 
Gefahr, durch die «l’art pour l’art»-Politik 
neben das Ziel zu schiessen, Einhalt ge-
boten.
Die Regulierungswut hat in den vergange-
nen Jahren exorbitante Ausmasse ange-
nommen. Statt dass administrative Hür-
den für KMU abgebaut werden, erhöht 
man diese dauernd. Diese eigentliche 
Überregulierung wird durch eine Mehr-
zahl von Nationalräten, die entweder als 
Berufspolitiker oder durch ihre berufliche 
Tätigkeit keinen Bezug zur realen Wirt-
schaft haben, unterstützt und beschlos-
sen. Als Folge solcher Vorschriften wird 
die Arbeit in den KMU-Betrieben er-

Der neue KARL Lu[us im Kleinformat.
Der neue Karl hat alles� was einen SerfeNten Kleinwagen ausmacht. EntGecNen Sie ihn
bei einer Probefahrt. RSHO.ch

PreisbeisSiel� OSel Karl� 55 N: �75 PS�� 1.0 ECOTEC� 5-Gang manuell Getriebe� BasisSreis C+F 11¶950.±� 104 g�Nm CO2-Ausstoss� �-9er-
brauch 4.5 l�100Nm� Energieeffi]ien]Nlasse C. Abb.� OSel Karl Cosmo� 55 N: �75 PS�� 1.0 ECOTEC� 5-Gang manuell Getriebe� BasisSreis
C+F 15µ950.± � Zweischicht-0etallic-LacNierung� 16³-LeichtmetallrlGer unG Cosmo Premium PacN� neuer 9erNaufsSreis C+F 17µ250.±�
104 g�Nm CO2-Ausstoss� �-9erbrauch 4.5 l�100Nm� Energieeffi]ien]Nlasse C. � O2-Ausstoss aller YerNauften Neuwagen in C+   144
g�Nm.

 NEU!  OPEL PARTNER:ASAG Gellert
St. Alban-Anlage 72
4052 Basel
Telefon 061 335 16 00 
www.asag.ch

ENTDECKEN SIE OPEL NEU BEI DER ASAG.    

Rümlingen   Thommen Automobile AG Tel. 062 285 05 60
Zwingen   Garage Thüring AG Tel. 061 765 90 00

Allschwil   Dorf Garage Knierim   Tel. 061 481 18 48 
Arlesheim   Garage Faller AG  Tel. 061 701 21 21
Nunningen  Gilgenberg Garage AG   Tel. 061 791 04 56
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schwert, die Konkurrenzfähigkeit expor-
tierender Unternehmen verschlechtert 
und die Konsumgüter werden verteuert. 
Schlussendlich werden somit Arbeitsplät-
ze gefährdet. Am 18. Oktober haben wir 
die Möglichkeit, unseren National- und 
Ständerat zu wählen. Mit Remo Franz 
stellt sich ein kompetenter und erfolgrei-
cher Bauunternehmer zur Wahl in den Na-
tionalrat. Aus seiner jahrelangen Berufs-
erfahrung kann er die Auswirkungen von 
Regulierungen auf die KMU-Betriebe be-
urteilen und sich somit für sicherere Ar-
beitsplätze einsetzen.

Hans Ruedi Bühler, Bottmingen

siert ist, wem Chancengerechtigkeit und 
Solidarität viel bedeuten, findet in Chris-
toph Hänggi den geeignetsten National-
ratskandidaten. 
Ich kenne Christoph Hänggi schon seit 
Jahrzehnten und kann ihnen vergewis-
sern, dass er sich beharrlich und konse-
quent für ein zukunftsfähiges Bildungs-
system und eine Schweiz, welche ihren 
humanitären Verpflichtungen nachkommt, 
einsetzt. Weiter empfehle ich Ihnen 
Claude Janiak in den Ständerat, weil er 
die bestmögliche Vertretung für das Ba-
selbiet ist, da er bestens vernetzt ist und 
einen grossen Leistungsausweis vorwei-
sen kann. 

Christian Lischer, Ettingen

Volg Rezept:
Pastetli à la Judith
für 4 Personen

1 Pack Steinpilze 100 g Schinken
1 Zwiebel, klein 8 Pastetli
1 Lauchstengel, klein 3 EL Butter
100 g Champignons, frisch 3 EL Mehl
Trocomare, Paprika, Olivenöl 1 Glas Weisswein
Wenig Zitronensaft 6 dl Bouillon
350 g Pouletgeschnetzeltes 1,5 dl Vollrahm
350 g Brätchügeli 1 Eigelb

Zubereitung:
Steinpilze einweichen, Gemüse rüsten und schneiden. Mit etwas Olivenöl andämp-
fen. Mit Trocomare würzen und mit Zitronensaft abschmecken. 10 Min. köcheln 
lassen. Geschnetzeltes mit Trocomare und Paprika würzen. Zusammen mit den 
Brätchügeli und dem Schinken anbraten. Pastetli im Ofen wärmen. Für die Sauce 
Butter schmelzen, das Mehl darin andünsten und das Ganze mit dem Weisswein 
ablöschen. Die Bouillon dazugeben und 10 Min. bei kleiner Hitze köcheln lassen. 
Vollrahm steif schlagen. Das Eigelb unter den Rahm ziehen und unter die Sauce 
mischen. Fleisch und Gemüse in die Sauce geben und in die Pastetli füllen.

Zubereitungszeit: 30 Minuten

Flor de Banana
für 4 Personen

4 EL Kokoraspel
1 Orange
4 Bananen
4 Schokoladeglacekugeln

Zubereitung:
Kokoraspel in beschichteter Bratpfanne ohne Fettzugabe goldgelb rösten, heraus-
nehmen, beiseite stellen. Orange heiss waschen, trocknen und von der Schale 
 Zesten wegschneiden. Orange halbieren, Saft auspressen und diesen in einer klei-
nen Pfanne um die Hälfte einkochen lassen. Inzwischen Bananen schälen, die 
 Enden wegschneiden. Bananen dritteln, dann schräg halbieren. Bananenstücke im 
Orangensaft wenden und auf Teller kreisförmig anrichten. Mit Kokosraspel be-
streuen und je eine Glacekugel in die Mitte geben. Mit Orangenzesten garnieren.

Zubereitungszeit: 15 Minuten

Inserieren: Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch
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Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 401 21 61
Sprechstunde: Do 14–17 Uhr, 
nach Vereinbarung unter  
Telefon 061 405 44 44 (Sekretariat 
verlangen)

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Parteien

Gratulationen

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Veranstaltungskalender 2015
Datum Anlass / Wer Ort

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

25. September Modeapéro mit Modepräsentation Modeva 
10–18 Uhr Präsentation: 13–18 Uhr, Modeva Mühlematt Shopping

18. September Vernissage mit Rinalda und Silvio Caduff Kulturzentrum
17–22 Uhr und Christina Ibrahim Mühlegasse 3

29. September Leimentaler Jassmeisterschaft 2015 Coop Restaurant 
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger Megastore
1. Oktober Töff-Haie-BLT Hock im Smugglers Pub Smuggler Pub 
19.30 Uhr Motorradclub Töff Haie BLT Oberwil

22. September Infoabend Restaurant 
20 Uhr Fasnachts-Comité Oberwil Schickeria

6. Oktober Leimentaler Jassmeisterschaft 2015 Coop Restaurant 
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger Megastore

Gemeindeversammlung 
vom 22. September 2015 
findet nicht statt

Für die Gemeindeversammlung vom 
22. September 2015 liegen zu wenige 
beschlussreife Geschäfte vor. Aus die-
sem Grunde hat der Gemeinderat be-
schlossen, auf die Durchführung der 
Gemeindeversammlung zu verzichten. 
Die nächste Gemeindeversamm-
lung findet damit am 9. Dezember 
2015 statt.

Grüne Leimental
Ins Naturschutzgebiet Ziegelei 
mit dem #teammaya
Lesen sie diese Veranstaltung unter den 
Seiten Leimental in diesem BiBo.

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 7. September 2015 unter anderem:
• Die Stellungnahme zur Änderung von 

§ 27 der kantonalen Sozialhilfeverord-
nung verabschiedet.

• auf eine Stellungnahme zur Teilrevision 
des Personaldekretes betreffend Wei-
terführung der Pensenerhöhung für 
Lehrpersonen verzichtet.

• die Stellungnahme zur Teilrevision des 
Personaldekretes betreffend Aufhe-
bung der altersabhängigen Unterrichts-
entlastung für Lehrpersonen verab-
schiedet. Gemeinderat

Johann Hofer hat dem Gemeinderat sei-
nen Rücktritt per Ende Dezember 2015 
aus dem Schulrat der Sekundarschule 
Oberwil/Biel-Benken mitgeteilt. Auf-
grund seiner Pensionierung und dem 
damit zusammenhängenden Wegzug 
aus Oberwil wird er das Amt als Schulrat 
im neuen Jahr nicht mehr ausüben kön-
nen. Die Gemeinde dankt Johann Hofer 
für seine Arbeit zum Wohle der örtlichen 
Sekundarschule und wünscht ihm für 
seinen neuen Lebensabschnitt alles 
 Gute.
Um den frei werdenden Sitz neu zu 
besetzen, ordnet der Gemeinderat 
hiermit auf den 28. Februar 2016 ei-
ne Urnenwahl an. Die Wahl erfolgt 
im Majorzwahlverfahren mit der 
Möglichkeit zur Stillen Wahl.

Wahlvorschläge für den frei werden-
den Sitz im Schulrat der Sekundarschule 
Oberwil/Biel-Benken können bis zum 
11. Januar 2016 um 17 Uhr auf der Ge-
meindeverwaltung abgegeben werden. 
Entsprechende Formulare sind auf der 
Homepage (Verwaltung/Online-Schal-
ter/Stichwort Wahlen) abrufbar oder 
können am Schalter der Einwohner-
dienste verlangt werden.
Eine allfällige Nachwahl erfolgt am 
10. April 2016. Wahlvorschläge für die 
Nachwahl müssen bis spätestens am 
7. März 2016 um 17 Uhr auf der Gemein-
deverwaltung abgegeben werden.
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Evelyne Iten, Assistenz Politik und Kom-
munikation (evelyne.iten@oberwil.bl.ch 
oder Telefon 061 405 43 20).

Anordnung einer Urnenwahl für die Ersatzwahl 
Schulrat der Sekundarschule Oberwil/Biel-Benken

Der Inhalt von Stimmcouverts wird in der 
Tendenz immer umfangreicher. Dies 
bringt die Stimmcouverts selber an die 
Grenze ihrer Belastbarkeit. In der Folge 
kommt das Wahl- und Abstimmungsma-
terial immer häufiger beschädigt bei den 
Stimmbürgerinnen und -bürgern an. In 
Zusammenarbeit mit Produzenten entwi-
ckelte die Post AG ein neues zertifiziertes 
Stimmcouvert mit weisslichem Kraftpa-
pier und kleinerem Fenster. Damit soll der 
Inhalt wirksamer vor Beschädigungen 
beim Transport geschützt sein.
Auch das Aussehen des Stimmrechtsaus-
weises hat sich leicht geändert. Er ist nun 
hellgelb und weist neu rechts der Adresse 
einen Matrixcode auf. Dieser soll eine si-
chere Identifizierung und schnellere Zu-
stellung erlauben. Die Gemeinde Oberwil 
setzt die neue Generation des Stimmcou-

verts bereits für die eidgenössischen Wah-
len vom 18. Oktober 2015 erstmals ein.
Für die Stimmbürgerinnen und -bürger än-
dert sich wenig. Das Unterschriftfeld für 
die briefliche Teilnahme an Wahlen und 
Abstimmungen befindet sich nun unten 
rechts. Die Weisungen auf der Rückseite 
wurden um Angaben ergänzt, die bisher 
auf dem Umschlag gedruckt waren. Für 
die briefliche Stimmabgabe hat das Fens-
terkuvert weiterhin den bewährten gum-
mierten Verschluss zum Anfeuchten.
Nur Stimmkarten mit eigenhändiger 
Unterschrift können bei der Auszäh-
lung des Abstimmungs- oder Wahlre-
sultats als gültige Stimme gezählt 
werden. Deshalb kontrollieren Sie 
bitte vor dem Zukleben nochmals, ob 
Sie Ihre Stimmkarte auch wirklich un-
terschrieben haben.

Stimmcouverts an neue Anforderungen angepasst

Die neuen Stimmrechtscouverts schützen den Inhalt besser vor Beschädigung. Der zusätz-
liche Matrixcode auf der Stimmkarte sorgt für eine schnellere Zustellung.

Deckbelags-
arbeiten in 
der Gemeinde 
Oberwil

Ab dem 21. September 2015 führt die Fa. 
Walo Bertschinger AG in Oberwil Deckbe-
lagsarbeiten aus.
Es wird, verteilt über die ganze Gemeinde, 
bei Belagsflicken über Werkleitungsgrä-
ben zuerst der provisorische Belag abge-
fräst und dann der endgültige Deckbelag 
eingebaut.
Ebenfalls werden in verschiedenen Stras-
sen Belagsarbeiten ausgeführt. Die An-
wohner in den betreffenden Strassen wer-
den per Anwohnerinformation speziell 
über die Arbeiten informiert.
Bis ca. Ende Oktober 2015 werden sämtli-
che Arbeiten abgeschlossen sein.
Wir bitten Sie um Verständnis für die un-
umgänglichen Verkehrsbehinderungen 
und allfällige Störungen durch den Bau-
lärm. Der Gemeinderat

Baugesuch
BG-Nr. 1467/2015, Csermàk J. und L., Auf 
der Wacht 22, 4104 Oberwil, Aussentrep-
pe, Parz. 3363, Auf der Wacht 22, 4104 
Oberwil. Planung durch Lützelschwab Ka-
tharina, Hohle Gasse 12, 4323 Wallbach.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
während den Schalteröffnungszeiten ein-
gesehen werden. Einsprachen sind bis 
zum 28. September 2015 schriftlich und 
begründet in vier Exemplaren an das 
 Bauinspektorat Basel-Landschaft, Rhein-
strasse 29, 4410 Liestal, zu richten.

Zivilstandsnachrichten
Trauungen
31. August 2015: Jacqueline Vogel und 
Wilhelm Hofmeier.
7. September 2015: Marielle Johnston, ge-
borene Hügi und Dylan Johnston.
10. September 2015: Nadia Steiger, gebo-
rene Ziltener und Sascha Steiger.

Geburten
17. August 2015: Eric Rothweiler, Sohn der 
Rita Rothweiler, geborene Herrmann und 
des Florian Selwyn Sebastian Rothweiler.
3. September 2015: Gian-Luca Emiliano 
Lardi, Sohn der Aguilar Caren Liset Ose-
gueda und des Marco Pietro Lardi.
6. September 2015: Maurice Koller, Sohn 
der Katrin Koller, geborene Förster und 
des Reto Koller.

Todesfälle
28. August 2015: Ursula Misteli-Salomon, 
geboren am 27. Juli 1938, Rebgarten- 
weg 15.
29. August 2015: Erika Furrer-Hofmann, 
geboren am 18. Februar 1926, Lange-
gasse 61.
4. September 2015: Beatrice Schwyzer-
Leibundgut, geboren am 27. Juli 1960, 
Hallenrain 15.
6. September 2015: Volker Buss-Schnei-
der, geboren am 13. Juli 1940, In den 
Bündten 12.

7. September 2015: Elsa Thürkauf-Frey, 
 geboren am 18. April 1916, Langegas- 
se 61.
9. September 2015: Dieter Manger- 
Lüdin, geboren am 12. Mai 1944, Wehr-
lingasse 5.

Geburtstag
Am Montag, 21. September 2015, feiert 
Therese Müller-Reich, wohnhaft an der 
Langegasse 25, ihren 80. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert der Jubilarin 
ganz herzlich und wünscht ihr einen 
schönen Festtag und alles Gute.

18.–19. Sept. Fashion & Food Market im papuni space papuni space 
10–18 Uhr Elli Mengiardi von papuni 19. Sept., 10–16 Uhr

22. September Gemeindeversammlung vom 22. September 2015 fällt aus

Ressort Steuern zieht um
Die Umbauarbeiten in der Liegenschaft 
Hauptstrasse 18 sind planmässig zum 
Abschluss gekommen. Damit wird es für 
die Mitarbeitenden des Ressorts Steuern 
Zeit, vom Hauptgebäude ins ehemalige 
Bandohaus zu ihren Kolleginnen und Kol-
legen der Abteilung Finanzen zu zügeln.

Der Umzug wird vom 15. bis 18. Sep-
tember 2015 stattfinden. In dieser 

Zeit ist die gesamte Abteilung Finan-
zen geschlossen. Ab Montag, 21. 
September 2015, wird das Team des 
Ressorts Steuern am neuen Standort 
erreichbar sein.

Der Umzug bringt auch Veränderungen 
in der Organisation des Ressorts Steuern 
mit sich. So werden persönliche Beratun-
gen nur noch nach telefonischer Anmel-
dung möglich sein.

Termine können Sie entweder telefo-
nisch bei Ihrem zuständigen Veranlager 
oder Ihrer zuständigen Veranlagerin oder 
aber per E-Mail (steuern@oberwil.bl.ch) 
anfragen.

Weitere Informationen finden Sie auch 
auf der Homepage der Gemeinde (www.
oberwil.ch unter Verwaltung / Abteilun-
gen/Bereiche).
 Gemeindeverwaltung
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Vereine

«Aus 365 Blumen» in ihre Sammlung auf-
genommen hat. Eine grosse und sehr 
 verdiente Ehre für die Künstlerin. Wir sind 
sicher, dass unsere Leserschaft diese 
Kunstaustellung besuchen und so der 
Gastgeberin wie auch Künstlerin die ver-
diente Reverenz erweisen wird.

Georges Küng

Weitere Informationen
Galerie Monika Wertheimer
Hohestrasse 134, 4104 Oberwil
Telefon 061 402 17 78
www.galeriewertheimer.ch und
www.fotoschudelhalm.com

Öffnungszeiten
Mittwoch, Donnerstag und Samstag von 
14 bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung

Blumen haben im Alltag des 
 Menschen eine grosse Bedeutung. 
Blumen ersetzen oftmals Worte und 
drücken Gefühle aus. Und die 
 Bandbreite an Blumen ist immens. 
Ab morgen Freitag, 17 Uhr, lädt die 
Galerie Monika Wertheimer (Alte 
 Ziegelei) zu einer Ausstellung ein, 
die den Namen «Blumenmeer» 
trägt.

Schaut man im Lexikon nach der Defini tion 
für «Blume» nach, so erhält man eine for-
melle, unserer Meinung nach komplette 
Erläuterung (hier kurz zusammengefasst):

«Eine Blume bezeichnet in der Alltags-
sprache entweder eine dekorative Blüte, 
einen Blütenstand inklusive eines Teils 
der Sprossachse meistens krautiger 
Pflanzen oder eine dekorativ blühende 
Topf- oder Gartenpflanze. Sie dient oft 
als Schmuck, zum Beispiel als Schnittblu-
me in einem Blumenstrauss, als Blumen-
kranz oder Blumengebinde. In der Bil-
denden Kunst sind Blumen als florales 
Motiv ein häufig dargestelltes Thema. In 
der Botanik ist der Begriff Blume dage-
gen klar definiert und wird insbesonde-
re vom Begriff Blüte getrennt. Während 
die Blume über ihre Funktion bei der Be-
stäubung definiert ist, ist eine Blüte ein 
durch die Morphologie eindeutig defi-
nierter Begriff.»
Ab morgen Freitag, 18. September (die 
Vernissage ist von 17 bis 20 Uhr), kann 
man in Oberwil in der Galerie Monika 
Wertheimer die Ausstellung «Blumen-
meer» besuchen. Diese dauert bis zum 
Samstag, 17. Oktober (Finissage). BiBo 
hatte die Gelegenheit, sich mit der 

Schweizer Künstlerin Anna Halm Schudel 
(geboren 1945) zu unterhalten. 
«Seit über 25 Jahren beschäftige ich 
mich mit dem Fotografieren von Blumen 
und mit dem Motiv der Blume in der 
Kunst- und Fotogeschichte. Mit der er-
klärten Verpflichtung zur Schönheit lau-
fe ich bewusst gegen zeitgenössische 
Tendenzen, formal wie inhaltlich. Das 
Schöne, heute beinahe ein Schimpfwort 
in der Kunst, suche ich ganz explizit in 
meinen Fotos auf. Der Philosoph Charles 
Pépin drückt in seinem Buch ‹Quand la 
Beauté nous sauve› in Worten aus, was 
ich in Bildern mitteilen möchte: Schön-
heit ist nicht oberflächlich, sie akzeptie-
ren heisst, uns an dem zu freuen, was ist, 
an ihr zu wachsen und das Leben zu lie-
ben. Etwas Schönheit ist wichtig, sie 

hilft, sich mit den Widrigkeiten des Le-
bens zu versöhnen. Sie hat eine heilende 
Wirkung auf die geplagte menschliche 
Seele. 
Sie hat etwas Tröstliches, denn Albträu-
me von vertrockneten, verdurstenden 
Blumen verfolgen mich schon seit Jah-
ren. Mit den Blumenbildern, seit je her 
Sinnbild für Schönheit, als ein Geschenk 
der Natur an das Auge, erarbeite ich mir 
somit einen ‹Stock an Trost›. In der Serie 
‹Blumenmeer› habe ich den Mangel an 
Wasser umgewandelt und die Blumen 
komplett unter Wasser aufgenommen. 
Wie nahe sind sich doch Blume und 
Lichtbild, die beide durch das Licht erst 
entstehen können – die Fotografie 
braucht den Strahl ebenso wie die Pflan-
ze für ihre Fotosynthese.»

Für die Künstlerin ist es keine Ausstel-
lungspremière in Oberwil. Anna Halm 
Schudel hat im Jahre 2002 erstmals in der 
Galerie Wertheimer (die bekanntlich im 
2001 eröffnet wurde) ausgestellt. Und 
«Blumenmeer» ist ihre 5. Ausstellung im 
«Schnäggedorf». Dass es sich bei Frau 
Schudel um eine der renommiertesten 
Künstlerin des Landes handelt, beweist 
die Tatsache, dass sie an der Kunst 15 
 Zürich, welche vom 29. Oktober bis 1. No-
vember dauert, ihre Bilder («Blumen-
meer») zeigen wird.

Und BiBo verrät seiner Leserschaft, dass 
die Fotostiftung Schweiz (in Winterthur), 
die man in der Fotografie mit gutem Ge-
wissen als «Hall of Fame» bezeichnen 
kann, insgesamt 145 Fotos aus der Serie 

Anna Halm Schudel stellt in der Galerie Monika Wertheimer Werke aus «Blumenmeer» aus. Viele Menschen assozieren Blume mit einer Blumenwiese. Fotos: zVg

«Schönheit ist nicht oberflächlich …»

Seit einiger Zeit befasst sich das Fas-
nachts-Comité Oberwil mit dem Gedan-
ken, die Vorstandscrew zu verjüngen 
und damit einen Generationenwechsel 
herbeizuführen. Von diesem Wechsel er-
hofft man sich, dass die Fasnacht in 
Oberwil mit neuen Ideen und Gedanken 
bereichert wird und gleichzeitig die tra-
ditionelle Oberwiler Fasnacht in die 
Hände der nächsten Generation gelegt 
wird. 
Nichtsdestotrotz möchte man jedoch, 
dass die bisher gemachten Erfahrungen 
nicht verloren und der Einstieg der jün-
geren Generation möglichst reibungslos 
über die Bühne gehen kann. Daher ist 
unsere Idee, dass die Fasnacht 2016 
durch das bestehende Comité organi-
siert, gleichzeitig jedoch den ausschei-
denden Comitémitgliedern eine interes-

sierte jüngere Person zur Seite gestellt 
wird, die vom reichen Erfahrungsschatz 
profitieren soll und gleichzeitig auch 
schon neue Ideen einbringen kann. 
«Wir stellen uns Personen im Alter zwi-
schen 25–35 Jahren vor, die am Mitge-
stalten der Fasnacht interessiert sind. 
Gleichzeitig dürfen die Interessenten je-
doch keine aktiven Fasnächtler sein, 
denn nebst der organisatorischen Tätig-
keit während der Fasnachtstage bleibt 
keine Zeit, um aktiv am Geschehen mit-
zumachen.»
Alle interessierten Personen lädt das 
Fasnachts-Comité am 22. September, 
20 Uhr, im Restaurant Schickeria zu 
 einem unverbindlichen Infoabend ein. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.
Auf ein zahlreiches Erscheinen freuen 
wir uns sehr.

Dieses Jahr trafen sich 25 
Töffhaie der BLT wie ge-
wohnt zur alljährlichen 
Vier-Tages-Tour. Dabei wa-
ren einige neue Gesichter, 

die zum ersten Mal mitfuhren. Die Reise 
ging los in Richtung Baden–Chur–Davos, 
teils auf der Autobahn, teils auf Landstras-
sen über die beiden kurvenreichen Flüela-
pass und Reschenpass. Bei durchzoge-
nem, aber trockenem Wetter erreichten 
wir etwas müde das idyllisch gelegene 
Bergdorf Madonna di Senales im Schnals-
tal im Südtirol. Dort kam die Überra-
schung: Unser ehemaliger Tramführer-
Kollege Thomas Lipski (genannt Ossi), 
fuhr in elf Stunden auf dem Motorrad von 
seiner jetzigen Heimat Halle (D) zu uns, 
um Wiedersehen zu feiern. Das nennt 
man eine tolle Freundschaft. Trotz Reise-
strapazen gabs einen ersten gemütlichen 
und kulinarisch vorzüglichen Abend. Um 
das schöne Dolomitengebirge zu erkun-
den, starteten wir gemeinsam zur ersten 
Tagestour. Wir waren sehr beeindruckt 

Fitness-Training für alle: 
Ohne Unterbruch bis zu 
den Herbstferien!

Aufgrund des grossen Interes-
ses wird das Fitness-Training 
auch nach den Sommerferien 
weitergeführt. Somit können 

Sie bis auf Weiteres die Gelegenheit nut-
zen, Ihre Kondition zu verbessern oder 
einfach etwas Gutes für Ihr Wohlbefinden 
zu tun. Motivierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer von Jung bis Alt werden von 
unserer top ausgebildeten Trainerin mit 
einem abwechslungsreichen Fitnesspro-
gramm zum Schwitzen gebracht.

Gerne laden wir Sie ein, an diesem un ge-
zwungenen Fitness-Training teilzunehmen.

Trainingszeiten: Mi, 20.15 –21.15 Uhr
Ort: Wehrlinhalle, Oberwil
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

Turnverein Oberwil

«Gschichteträmli»
Donnerstag, 24. September, von 10 
bis ca. 10.45 Uhr

Für Kinder ab ca. 3 bis 5 Jahren und ihre 
Begleitpersonen. Anmeldung bis am Vor-
abend erwünscht. Nicole Meile freut sich 
schon jetzt auf euch!

Herbstferien – doppelte 
Ausleihmenge
Ab Montag, 21. September, dürfen Sie 
wieder die doppelte Menge Medien für 
die Herbstferien ausleihen. Nutzen Sie die 
Gelegenheit und stöbern Sie bei uns!

Infos auch unter:
www.bibliothek-oberwil.ch

Ihr Bibliotheksteam

Die Ludothek am 
 Därwiler Märt

Arzt- und Putzwagen mit Zubehör, Play-
mobil Müllabfuhr, Tischtennistisch für 
Kinder, Tisch-Curling, Basketballkorb, 
Hüpfbälle, Flash Cups und noch vieles 
mehr finden Sie an unserem Stand am 
Därwiler Märt.
Um in der Ludothek Platz für Neuheiten zu 
schaffen, verkaufen wir einen Teil der 
Spiele aus unserem Sortiment. Neben den 
erwähnten Spielsachen finden Sie auch 
viele spannende Gesellschaftsspiele für 
jedes Alter.
Mit der richtigen Portion Glück gibt es tol-
le Preise am Glücksrad zu gewinnen! Es 
lohnt sich also auf jeden Fall, bei uns am 
Därwiler Märt vorbeizukommen. 

Ludothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil
Telefon 061 403 02 30 (Combox)
www.ludothek-oberwil.ch

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag, 14.30–16.30 
Uhr, Samstag, 10–12 Uhr

Mitglied Verband der Schweizer Ludotheken

Ludothek
Oberwil
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von der imposanten Berglandschaft. Am 
dritten Tag vor der Heimfahrt zeigte sich 
Petrus leider nicht von seiner besten Seite. 
Die Hardcoregruppe liess sich trotz den 
zum Teil winterlichen Schneematschver-
hältnisse auf den Pässen nicht aufhalten, 
eine Ausfahrt zu machen. Die Daheimge-
bliebenen verbrachten diesen Tag gemüt-
lich im Hotel beim Relaxen oder organi-
sierten einen Einkaufsbummel nach 
Meran. Unsere Vier-Tagestour ging leider 
zu Ende, wir starteten gemeinsam zur 
Heimreise. 
Die bösen Technikgeister waren am Werk 
und bescherten unserem Bernd leider ei-
nen unfreiwilligen Stopp. Da sein Töff 
überhaupt nicht mehr zur Weiterfahrt mo-
tiviert werden konnte, wurde der Pannen-
dienst aktiviert, der ihn und seine untreue 
Maschine zur späten Stunde, aber umso 
zuverlässiger zu Hause ablieferte. Ein 
Dankeschön unseren Tourenführern, alles 
ging unfallfrei über die Bühne. 
Mehr Infos gibts auf unserer Homepage 
www.toeffhaieblt.ch. BLT Töffhaie

Die BLT-Töffhaie waren auf Tour im Südtirol
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Zur Einstimmung gibts an der Vernissage 
ein kleines Konzert. «Sags em Däni» wird 
auf den Pianotasten quirlen und den Ge-
sang dazu bietet Rinalda Caduff. Silvio 
Caduff wird auch anwesend sein. Christi-
na freut sich auf ihren Besuch im kreati-
ven Kulturzentrum.

Vernissage:
Freitag, 18. September, 17 Uhr

Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag, 14 bis 17 Uhr

www.kulturzentrum-oberwil.ch

Leserbriefe

Dies und Das

36. Kinderkleiderbörse
Mittwoch, 23. September, 
in Oberwil
Unter der Leitung des katholischen 
Frauenvereins Oberwil

Erstehen Sie sich zu günstigen Preisen für 
die kommende Saison zeitgemässe und 
gut erhaltene Baby- und Kinderkleider (Gr. 
56–164), Spielsachen, Sportartikel usw.
Ort: kath. Pfarreiheim, 
 Kummelenstrasse 3, Oberwil
Verkauf: Mittwoch, 23. September,
 10–15 Uhr
 Kinderhort, 10–11.30 Uhr
Weitere Infos:
www.kinderkleiderboerse-oberwil.ch

Die Oberwiler Kinderkleiderbörse ist in der 
Region dafür bekannt, dass schöne Klei-
der, tolle Spielsachen und Sportartikel ver-
kauft werden. Auch nach Stunden des Ver-
kaufs sind noch viele Schätze zu finden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Börsenteam

Ausstellung Jörg Schneider
18. bis 27. September 
«Alte Metzg», Sissach
Als in Oberwil lebender Künstler möchte 
ich Sie auf meine kommende Ausstellung 
in der «Alte Metzg» in Sissach aufmerk-
sam machen.
Es sind Objekte aus den Jahren 2001 bis 
2008 zu sehen. Neu dazu kommt meine 
seit 2011 entstandene Malerei. Die Aus-
stellung können Sie in der «Alte Metzg», 
Hauptstrasse 57a, Sissach, besuchen.

Öffnungszeiten:
Freitag und Samstag, 16 bis 21 Uhr
Sonntag, 11 bis 16 Uhr.

Ich freue mich auf Ihren Besuch.
Jörg Schneider

Dank an die Migros!
Einige Anwohner des Quartiers Am Müh-
lebach empfanden den Lärm, der beim 
Ausladen an der Rampe des umgebauten 
Migrosmarktes Mühlematt entsteht, als 
arg störend. Nach konstruktiven gegen-
seitigen Gesprächen hat die Migros nun 
Abhilfe geschaffen, indem die Verlade-
rampe mit einem Vorbau mit Tor versehen 
worden ist. Dieses Entgegenkommen ist 
alles andere als selbstverständlich und 
ist ein Ausdruck eines kundenorientierten 
Verhaltens des Grossverteilers.
Herzlichen Dank!

Im Namen der Nachbarn:
Barbara und Beat Müller-Heyes

Ausstellung vom 18. September bis 
22. November

Rinalda Caduff, Christina 
Ibrahim, Silvio Caduff
haben sich zusammengefunden, um in 
schönem Ambiente ihre Bilder und Objek-
te zu präsentieren.

Rinalda Caduff

Christina Ibrahim

Silvio Caduff

72-Stunden-Projekt

Vom 10. bis 13. September fand unser 
72-Stunden-Projekt statt. Wir haben es 
geschafft, in nur 72 Stunden ein super tol-
les und lustiges Open-Air-Theater auf die 
Beine zu stellen. Dank den Flashmobs vor 
dem Coop, der Drogerie Schläpfer und am 
Bahnhöfli konnten wir viele Leute auf 
 unser Projekt aufmerksam machen. Dies 
kam im Dorf gut an, sodass wir am Sonn-
tag bei strahlendem Sonnenschein viele 
Besucher bei unserem Theater verzeich-
nen konnten. Unser besonderer Dank 
geht an den Schwanen Beck, Sutter Bä-
ckerei, Metzgerei Aeschlimann, Stamm 
und Salathé für die Beiträge, sei es für die 
Bühne oder die Verpflegung. 

Es waren super tolle und lustige Tage.

Blauring Oberwil

Vereine

Gesucht!
Törö … Törö!

Ich heisse 
Feni und ver-
misse meine 
Mami Clara 
ganz doll!

Wenn du mich 
am Montag, 
24. August 
gegen 16.30–

17 Uhr in der Gemeindebibliothek in 
Oberwil gesehen und gefunden hast, 
dann bringe mich bitte, bitte schnellst-
möglichst zu meiner Mami Clara zurück. 
Ich glaube, sie weint ganz, ganz doll, weil 
ich nicht bei ihr bin …
Es gibt für den treuen und lieben Finder 
auch eine Belohnung!

Bitte anrufen unter: +41 76 450 69 73

9.40
statt 14.10

FANTA ORANGE
6 x 1,5 l

2.10
statt 2.55

KNORR MIX
div. Sorten, z.B. 
Zürcher Geschnetzeltes, 
36 g

Emmi Gala
div. Sorten, z.B. 
Nature, 60% F.i.T. 80 g

1.80
statt 2.30

-30%

COQdoré 
Pouletgeschnetzeltes
100 g

2.50
statt 3.60

Agri Natura
Wienerli
4 x 50 g

2.90
statt 3.65

McCain
1-2-3 Frites
750 g

5.20
statt 6.70

Chiquita Bananen
Herkunft siehe Etikette, kg

2.40

Knorr Saucen
div. Sorten, z.B. 
Curry, 33 g

1.55
statt 1.95

Don Pascual 
Navarra DO
Spanien, 75 cl, 2012
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12.40
statt 15.50

Ovomaltine
2 x 750 g

18.90
statt 23.90

Volg Rösti
div. Sorten, z.B. 
nature, 3 x 500 g

5.80
statt 7.35

Nivea Deo
div. Sorten, z.B. 
Roll-on Dry Comfort, 
2 x 50 ml

5.90
statt 7.40

Toblerone 
Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Milch, 3 x 100 g

6.30
statt 7.95

Erdinger 
Weissbier
4 x 50 cl

6.60
statt 8.55

-33%

Signal Zahnpasta
div. Sorten, z.B. 
Anti-Karies, 3 x 125 ml

6.80
statt 10.20

Hero Gourmets
div. Sorten, z.B. 
Gemüseplatte mit 
Eierschwämmen, 3 x 260 g

9.95
statt 12.75

-49%Persil
div. Sorten, z.B. 
Pulver Box Regular, 
100 WG

29.95
statt 58.90

-25%

Andros 
Frischsäfte
div. Sorten, z.B. 
Orangensaft, 1 l

3.90
statt 5.20

7.95
BASLER LÄCKERLI 
ORIGINAL
350 g, 
mit 15% Mehrinhalt

2.70
statt 3.20

CASTEL PASTETLI
4er-Pack, 100 g

2.80
statt 3.30

CHIRAT KRESSI 
div. Sorten, z.B. 
Chirat Kräuteressig, 1 l

6.90
statt 9.–

GLADE RAUMFRESH
div. Sorten, z.B. 
Gel Orange, 3 x 150 g

8.95
statt 10.70

KELLOGG’S MÜSLI
div. Sorten, z.B. 
Classic, 2 x 500 g

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Nüsslisalat
Schweiz, Schale, 100 g

2.40

Volg Aktion
Montag, 14. bis Samstag, 19.9.15

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen
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Bauen und                 Renovieren 
in unserer Region

Die nächste 

Handwerker-
seite

erscheint am
22. Oktober 2015

Im neuen Werkhof eingelebt

Im Jahr 2013 das 20-Jahr-Jubiläum, im 2014 Neu-
bau des Werkhofs und im Januar 2015 der Bezug.

Die Toni Seiler Baugeschäft AG wurde im Jahre 1993 in 
Oberwil gegründet. Das Domizil befand sich schon damals 
an der heutigen Adresse an der Hohestrasse 207. Mit der 
Zeit wurde die Firma Schritt für Schritt ausgebaut und im 
Januar 2015 der neue Werkhof in Biel-Benken bezogen. 
Nebst einer Stahlhalle inkl. Zwischendecke hat der Werk-
hof Aussenflächen und Umschlagsplatz zu bieten. Den 
Mitarbeitern wird von Umkleideräumlichkeiten inkl. Trock-
nungsmöglichkeit für nasse Kleidung über moderne WC-/ 
Duschanlagen bis hin zu Aufenthaltsräumen einiges an 
Komfort geboten. Ansonsten ist der Bau schlicht und wirt-
schaftlich gestaltet und entspricht den Anforderungen für 
den Betrieb eines Familienunternehmens.
Wir erledigen Arbeiten wie An- und Umbauten und sind 
kompetent für Sanierungen von Einfamilien- und Mehr-
familienhäusern, sowie für Aufstockungen und für sämt-
liche Kundenmaurerarbeiten und Betonsanierungen. Um-
gebungsarbeiten jeglicher Art (Mauern, Vorplätze mit 
Verbundsteinen, Garageneinfahrten, Sitzplätze) werden 
ebenfalls kompetent und speditiv ausgeführt, wie auch 
Fassadenrenovationen und Fassaden isolationen nach 
Wunsch der Kundschaft.

Persönliche Beratung gepaart mit dem nötigen Fachwis-
sen wird grossgeschrieben – getreu dem firmeneigenen 
Slogan «Bauen mit Seiler … e suberi Sach». Stark ist die 
Firma insbesondere im Werkleitungsbau. Eine hauseigene 
Equipe ist für sämtliche Tiefbauarbeiten spezialisiert. Im 
Tiefbau geht es um Strassenbau, Strassenabschlüsse, 
Werk leitungen (GGA, EBM, Swisscom, Gas …) sowie um 
umfassende Kanalisationssanierungen. 
Die treue Stammkundschaft der Firma Toni Seiler Bauge-
schäft AG kommt aus Oberwil und aus dem ganzen Ein-
zugsgebiet des Birsigtal-Boten, aber auch aus Basel und 
Riehen sowie aus der Regio.

Weitere Informationen über diese Firma finden sie auf 
der Homepage: www.toniseiler-baugeschaeft.ch

Text: Lukas Müller

Hohestrasse 207, 4104 Oberwil
Telefon 061 402 02 02, Fax 061 403 91 02
E-Mail: info@toniseiler-baugeschaeft.ch
www.toniseiler-baugeschaeft.ch
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Wir sind die Sanitär- + Spengler-Spezialisten

für Neu- und Umbauten
Wir planen und organisieren diese von A bis Z

Sanitär Ley AG
Binningerstrasse 43+45  

4104 Oberwil

061 401 31 31 Ihr Fachpartner in der Region

Sanitär Gschwend, immer voll im Trend

Sanitär | Heizung | Solar | Schwimmbad | Planung

Teichstrasse 15  Brislachstrasse 6
4106 Therwil  4226 Breitenbach

061 721 89 80

www.san-gschwend.ch

Sanitär

Gschwend AG

25 Joor

1032950

Büro: Auf der Wacht 9      

Werkstatt: Hohestrasse 134

Tel. 061 403 92 24

Fax 061 403 92 25

bachmann-maler-gmbh@bluewin.ch

www.bachmann-maler.ch
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IHR ELEKTRO-PARTNER 
VOR ORT

Elektro Gutzwiller AG

Mühlemattstrasse 25

4104 Oberwil

Telefon 061 406 10 10

Telefax 061 406 10 07

info@elektro-gutzwiller.ch

www.elektro-gutzwiller.ch
1034688

Feuz Parkett AG
Treppen und Böden 

schleifen und  
ver siegeln.

Neuverlegung und 
Reparaturen von  

Parkett.
Montage von Laminat 

und Sockelleisten.

Postfach 167 4106 Therwil
Büro: Tel. 061 733 00 22
4114 Hofstetten Fax 061 733 00 23

Lager: 
Mühlemattstr. 7 info@feuz-parkett.ch
4112 Bättwil www.feuz-parkett.ch
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Brühlgasse 4 4153 Reinach

GmbH

Se
it

25
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n Mir sind vom Fach

fürs Bad und Dach

Bedachungen & Sanitäre Anlagen

Q��Blitzschutzanlagen
Q��Kunststoffbedachungen
Q��Kundenservice
Q��Umbauten – Reparaturen
Q��Sanitärservice

Brühlgasse 4  O  4153 Reinach
Telefon 061 711 19 91
www.messerli-spenglerei.ch

Beratung, Planung und Ausführung von:
▲ Hoch- und Tiefbauten
▲ An- und Umbauten
▲ Kundenmaurerarbeiten
▲ Baulichem Brandschutz
▲ Umgebungsarbeiten
▲ Verbundsteine und Beläge
▲ Fassadenrenovationen und Isolationen

4104 Oberwil Tel. 061 402 02 02
E-Mail: info@toniseiler-baugeschaeft.ch
Internet: www.toniseiler-baugeschaeft.ch
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Leuegässli 5 I 4105 Biel-Benken

Leu AG 
Gipsergeschäft

Tel. 061 721 73 23 I Fax 061 721 73 90

info@leugipser.ch I www.leugipser.ch

Ihr Spezialist  – Allgemeine Gipserarbeiten 

für: – Sanierungen

 – Kundenarbeiten

 – Trockenbauarbeiten

 –  Wärme- und  

Schalldämmungen
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haslerins_farbneu.pdf, auf bestellte Grösse skalieren 
Formatbegrenzungslinien weglassen

Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Haslerdach
Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust

Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust

Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust

Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

1022211

GIPSERARBEITEN
DECKENMONTAGEN

ISOLIERUNGEN
LEICHTBAU-TRENNWÄNDE

FASSADEN-RENOVATIONEN
UMBAUTEN



Zum 21. Mal trafen sich am letzten Sonn-
tag alle Mannschaften der Region fürs 
traditionelle September-Turnier. Als Pre-
miere wurde dieses Jahr «nur» Schlumpf-
ball gespielt – oder auf Neudeutsch Mini-
Streethandball: Mit weichem Ball auf 
Unihockey-Tore und mit Regeln, die das 
Spiel schnell und sehr unterhaltsam ma-
chen. Für Zuschauer und auch für die Ball-
künstlerInnen.

Wir Oberwiler hatten eine junge, teils 
recht unerfahrene Mannschaft bei den 
U11 am Start. Nachdem viele der Älteren 
uns in Richtung U13 verlassen hatten, lag 
es nun an ihnen zu zeigen, was sie schon 
gelernt haben. Der Einsatz war tadellos 
und wurde mit einem Sieg im letzten der 

fünf Matches gekrönt. Bravo! Möglichst 
bald wollen wir auch mit einer U9-Mann-
schaft an die Turniere gehen. Also? – Wo 
sind die Sieben- bis Achtjährigen, die sich 
für eine tolle Mannschaftssportart inter-
essieren? Auch schlummernde Talente 
sind herzlich willkommen.

Schnuppertrainings sind jederzeit mög-
lich. Wir trainieren einmal pro Woche: am 
Mittwoch, jeweils von 17.30 bis 18.45 
Uhr in der Thomasgarten-Turnhalle. Wei-
tere Infos finden Sie auch unter der 
Homepage www.hsg-leimental.ch (Rub-
rik HC Oberwil / Teams / Minis U9/U11). 
Martin Briner, Trainer der U9 / U11 des HC 
Oberwils, 061 721 05 13, martin.briner@
hsg-leimental.ch

Unschlagbar Renault: *

0% LEASING
0% ANZAHLUNG 
+ EURO-BONUS

* 0% Leasing: Nominalzinssatz 0% (0% e�ektiver Jahreszins), Vertrag von 12–36 Mt., Ratenversicherung inklusive. Beispiel: Kadjar Life TCe 130, 1 197 cm3, 5,8 l/100 km, 130 g CO2/km, Energiee�zienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 24 900.– abzüglich Euro-Bonus Fr. 3 000.– abzüglich Eintauschprämie Fr. 2 500.– = Fr. 19 400.–, Anzahlung Fr. 0.–, 
Restwert Fr. 9 322.–, 10 000 km/Jahr, 36 x Fr. 369.– (inkl. MwSt.). Oblig. Vollkasko nicht inbegri�en. Finanzierung durch RCI Finance SA (unter Vorbehalt einer Bonitätsprüfung). Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Durchschni¤liche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkau¥en Neuwagen 144 g/km. 
Angebote gültig für Privatkunden auf Personenwagen bis 30.09.15.

Basel: Garage Keigel, Hochstrasse im Gundeli, 061 565 11 11 – Basel: Madörin + Pellmont AG, Go�helf-Garage, 061 308 90 40 – Oberwil: Garage Keigel, 061 565 12 14 – Reinach: Birseck Garage, 061 711 15 45  www.renault.chBasel: Madörin + Pellmont AG, Go�helf-Garage,

Renault Kadjar

ab Fr. 19 400.–*

auch als 4x4

Fussball
FC Ettingen
Samstag, 19. September
10.15 Uhr: Jun. Eb – Binningen
13 Uhr: Jun. Db – Therwil Mädchen
13 Uhr: Jun. B – Black Stars

Mittwoch, 23. September
18 Uhr: Jun. Ea – Concordia
19.45 Uhr: Senioren 40+ – Pratteln
20 Uhr: Senioren 50+ – Arlesheim

FC Oberwil
Samstag, 19. September
10 Uhr: Junioren E – BCO Alemannia b

14 Uhr: Junioren D Promotion
FC Oberwil – FC Allschwil a

18 Uhr: 3. Liga Grosspeter Basler Cup

FC Oberwil – BSC Old Boys

Donnerstag 24. September
20 Uhr: 3. Liga – SC Dornach

FC Therwil
Samstag, 19. September
9.45 Uhr: Jun. Dc – FC Riederwald (KR)
12 Uhr: Junioren Ea – SV Muttenz a (MB)
13.30 Uhr: Jun. Ec – FC Arlesheim c (MB)
15 Uhr: Jun. Cb – SC Binningen c (KB)
19 Uhr: Frauen NLB – Thun B.O. (KB)

Dienstag, 22. September
18 Uhr: Jun. Dc – FC Breitenbach c (KM2)

Mittwoch, 23. September
20.15 Uhr: 2. Liga – FC Aesch (KB)

Donnerstag, 24. September
20.15 Uhr: 4. Liga – FC Reinach b (KB)

*  KR = Kunstrasen, KM2 = Känelmatt II, 
KB = Känelboden

Unihockey 
Unihockey Basel Regio
Sa, 19. September
Thomasgarten, Oberwil
19.15 Uhr: Damen NLB – HC Zugerland

Samstag, 19. September
Thomasgarten, Oberwil
12.15 Uhr: Jun. U18 B – Unihockey Fricktal

Sportagenda

Am U9/U11-Handballturnier 
wird Schlumpfball gespielt

Saisonvorschau der Herren 
1. Liga Unihockey Basel Regio

Die U11 der Oberwiler Handballer: Voller Einsatz im Spiel – pure Freunde danach.

Foto: zVg

Foto: zVg

Am kommenden Samstag startet das Her-
ren 1.-Liga-Team von Basel Regio mit ei-
nem Auswärtsspiel gegen den NLB-Ab-
steiger UHT Eggiwil in die neue Saison. 
Nach einer guten Leistung beim letzten 
Vorbereitungsturnier in Yverdon startet 
der Basler Dachverein mit gestiegenen 
Ambitionen in den ersten Ernstkampf. 
Nach einer erfolgreichen letzten Saison 
(Play-off-Teilnahme) kommt es zu einigen 
Veränderungen im Basler Team.

Torhüter Marco Steiner (30) verlässt den 
Verein nach einem Jahr wieder in Rich-
tung «Heimat». Er wechselt zu Ligakon-
kurrent Lions Konolfingen. Ersetzt wird er 
durch Tim Kramer (19), welcher nach einer 
einjährigen Pause wieder zum Team 
stösst, sowie durch Christian Coray (22), 
welcher von SC Oensingen Lions (2. Liga 
KF) zum Basler Dachverein stösst. Zusam-
mem mit Emile De Keyzer (22, bisher) bil-
den sie das Torhütertrio der Basler.

Den bedeutendsten Zuzug betrifft einen 
alten Bekannten: Nationalspieler Patrick 
Mendelin kehrt zu seinem Stammverein 
zurück. Obwohl der 28-Jährige mit einer 
Doppellizenz auch weiterhin in der NLA 
für den SV Wiler-Ersigen auflaufen wird, 
ist Basel Regio überzeugt, dass Mendelin 
die Offensive erheblich befeuern wird. Der 
zweite Zuzug betrifft Nicolas Schwob 
(22), von SV Waldenburg Eagles (1. Liga 
GF). Der grossgewachsene, vielseitig ein-
setzbare Frenkendörfer hat seine Skorer-

qualitäten in den letzten Jahren unter Be-
weis gestellt und soll in der Basler 
Offensive eine tragende Rolle überneh-
men. Nicht mehr dabei sind mit Jan Häng-
gi (33) und Luzi Winkler (29) zwei langjäh-
rige und verdiente Teamstützen des Basler 
Fanionteams. Beide werden in der neuen 
Saison für Ligakonkurrent Waldenburg 
Eagles auf Torejagd gehen.

Zu Veränderungen kommt es auch auf den 
Ausländerpositionen. Neben Jaakko Levo-
la (29, FIN, bisher) wird neu Richard Räng-
man (von SB Riski FIN) das Dress der Bas-
ler tragen. Der 31-jährige Finne stand im 
letzten Sommer schon kurzzeitig im Ka-
der, verletzte sich aber in einem der ersten 
Trainings so schwer, dass er für die ge-
samte Saison ausfiel. Mit einem Jahr Ver-
spätung soll Rängman nun die erhoffte 
Verstärkung werden und mit seiner Erfah-
rung das Basler Spiel anführen. Ausbil-
dungschef Antti Peiponen (25) wird sich 
auf seine Rolle als Coach konzentrieren 
und dem Team vorerst auf dem Feld nicht 
mehr zur Verfügung stehen.

Unihockey Basel Regio setzt auch weiter-
hin auf den Einbau von jungen Spielern.
Das Kader der Basler dürfte dadurch im 
Vergleich zum letzten Jahr sportlich auf 
dem Papier leicht besser dastehen. Nun 
liegt es am Staff und den Spielern, einen 
weiteren Schritt nach vorne zu machen 
und sich wieder in den Spitzenplätzen der 
1. Liga zu etablieren.

Kantonalrekord Baselland
(PS) Die 4 x 400-Meter-Staffel der athle-
tics.baselland mit Startläuferin Xenia 
Schneider verbessert den bisherigen Kan-
tonalrekord um mehr als 10 Sekunden. 
Mit dabei waren auch Daniela Wydler (TV 
Muttenz athletics), Katja Büchelin (LAR 
Binningen) und Céline Albisser (LV Fren-
ke). Mit Platz 4 schafften die Athletinnen 
es leider nicht, auch noch eine SM Medail-
le zu ergattern. 

Die 3 x 1000-Meter-Staffel der U18W (Ella 
Revitt, Elizabeth Elwell, Elina Lächele), wel-
che Fünfte wurden. Die U16W 3 x 1000-Me-
ter-Staffel (Vera Rieger vom SC Liestal, Se-
lina Amsler, Lara Lächele) beendete das 
Rennen auf Platz 9 und die 3 x 1000-Meter-
Staffel der Männer mit Niggi Schaffner 
schaffte einen guten fünften Schlussrang.

CH Final MilLe Gruyère 
Bei besten Bedingungen fand am Sonn-
tag, dem 13. September, der Schweizer 
Final des beliebte Mittelstrecken-Nach-
wuchsprojekts MilLe Gruyère statt. 
Mitten dabei vier unserer LCTlerinnen. 
Den Anfang machte Lisa Maria Oser, die 
ein couragiertes Rennen zeigte und mit 
neuer persönlicher Bestleistung sowie Di-
plom (5. Endrang) zufrieden sein darf.

Elena Reimer – die schon mehrmals am 
Schweizer Final dabei war – lief ebenfalls 
ein gutes Rennen. Auf der Zielgeraden 
fehlten ihr allerdings noch die letzten 
Kraftreserven. Trotzdem darf auch sie 
sehr zufrieden mit ihrer Saison sein. Gleich 
zwei Athletinnen standen bei den W14 am 
Start: Lara Lächele und Selina Amsler, 
welche am Vortag noch in Lausanne bei 
der Staffel SM am Start waren, liefen 
ebenfalls ein schnelles Rennen. Selina 
Amsler verbesserte ihre persönliche Best-
leistung auf sehr gute 3:14.22 und wurde 
13. Lara Lächele bestätigte ihre Bestleis-
tung mit 3:14.76 Minuten und Platz 15.

www.bibo.ch

Clubmeister im Doppel erkoren

Das Datum für die Clubmeisterschaften 
hätte man nicht besser legen können. In 
der Woche nach den Einzelmeisterschaf-
ten wollte man den Schwung der Aktiven 
nahtlos auch in die Doppelkonkurrenz 
überführen. Das Wetter spielte auch opti-
mal mit. So waren auf der Anlage des TCL 
viele Aktive und Zuschauer zu sehen, die 
sich im Nachgang zu den interessanten 
Spielen im clubeigenen Restaurant von 
Wirtin Charlotte kulinarisch verwöhnen 
liessen. Dabei wurden bestimmt auch 
manche Spielsituationen fachmännisch 

diskutiert und analysiert. Wie immer 
spielt neben dem Spass am Spielen auch 
ein gesundes Mass an Ehrgeiz eine Rolle, 
wenn immer möglich mittels Technik, 
Spielwitz und Laufvermögen die notwen-
digen Punkte zum Sieg einzufahren. Noch 
stehen zwei interne «Outdoor-Events» 
an, bevor es heisst Netz abbauen und 
Winterzustand erstellen. Beides wird zeit-
lich so lange hinausgezögert, wie es die 
Witterungsverhältnisse zulassen. Es kann 
also ohne Weiteres sein, dass auch im De-
zember gespielt wird. Paul Breitenmoser

Oben: Walter Fischer (Spielleiter); Paul Breitenmoser, Jürgen Jeske, Anita Leu, Urs Wick-
art. Unten: Margrit Schwager, Franziska Burki, Markus Zoss, Thomas Sommer.

Foto: zVg

www.sporthilfe.ch
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Veranstaltungen

 

FARBE – LICHT – WASSER 

Ikebana Ausstellung 
25.-27. September 2015 

Sprützehüsli Kunst und Kultur 
Hauptstrasse 32, 4104 Oberwil 
Vernissage, 25.09.2015, 19 Uhr 

Öffnungszeiten: 
26.09.2015  10.00-17.00Uhr 
27.09.2015  10.00-17.00 Uhr 

Vorführungen: 
26.+27.09.2015  13 + 15 Uhr 

Herzlich willkommen 
www.ikebana-misho.ch 
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HARDEGGER 
Sonntag, 20. September 
11.00 Heiligkreuz inkl. ME/D Fr. 65.- 

Mittwoch, 23. September 
13.00 Münstertal - Vogesen Fr. 32.- 

Sonntag, 27. September 
11.00 Rafz inkl. ME/D Fr. 66.- 

Mittwoch, 30. September 
13.00 Todtnauberg Fr. 32.- 

Olang 04. - 08.10. Fr. 645.- 
Kroatien/Krk 11. - 18.10. Fr. 975.- 
Imst 15. - 18.10. Fr. 460.- 
Bardolino18. - 22.10. Fr. 650.- 
Ascona 25. - 29.10. Fr. 740.- 
Seefeld/Bergweihn. 7. - 10.12. Fr. 655.- 
Lenk 23. - 26.12. Fr. 595.- 

Jeden Dienstag Kurzentrum 
Rheinfelden 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Manuela Koller manuela.koller@azmedien.ch 

 

 

 

Inserat für die BiBo Ausgabe vom Donnerstag, 17. September 2015 
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ERÖFFNUNG 
IM JANUAR 2016

Jetzt Vorverkauf jeden Sonntag 
von 09.00–14.00 Uhr

CHF 780.– statt CHF 1080.–

Gesundheit-, Fitness-, und 
Begegnungscenter
60-Plus & Fit im Alter

und jünger

«In einem gesunden Körper wohnt 
ein gesunder Geist.» Diese alte römi-
sche Weisheit hat heute mehr Gültig-
keit denn je. Körperliche Bewegung 
fördert die geistige Leistungsfähig-
keit und schlägt alle anderen Prä-
ventivmassnahmen für Demenz. Das 
zeigt die aktuelle Datenlage nach der 
Auswertung mehrerer internationa-
ler Studien. 

Ab dem 25. Altersjahr geht es mit 
der Muskel- und Knochenmasse des 
Menschen bergab. Dieser «normale» 
Rückgang schreitet mit den Jahren 
fort, mit 50 beträgt der Verlust 10% 
je Lebensjahr und steigt auf bis zu 
50% bis zum 80. Lebensjahr an. Häu-
fige Gründe: Die resezierte Alltags-
belastung und zunehmende Bewe-
gungsarmut. Sehen Sie das Alter nach 

ihrem 50. Geburtstag als Chance. Äl-
ter werden kann auch Spass machen. 
Bewegen Sie sich, wann immer es 
geht. Es kommt nicht auf Höchstleis-
tung, sondern auf Regelmässigkeit an. 
Fitness und Krafttraining, Walking, 
Schwimmen, Radfahren sind ideal, 
gepaart mit Spiel und Spass verbes-
sern Sie Ihre Koordination und Kon-
zentration für Herz und Hirn.
Das Geheimrezept: Regelmässiges 
Training, Zipperlein einfach wegtrai-
nieren
Die gute Nachricht für alle, die mei-
nen, im Alter würde alles schlechter 
werden: Es gibt Hoffnung, Muskel-
stärke ist für jeden Menschen trai-
nierbar egal welches Alter und wel-
che Konstitution er hat. Auch bei 
älteren Menschen konnte durch re-
gelmässige Übungen ein deutlicher 
Kraftzuwachs festgestellt werden. 
Der Mensch ist nur da ganz Mensch, 
wo er spielt (Friedrich Schiller, 1795). 
Nach dem Training ein Spielchen im 
berühmten play4you Spielpark ge-
niessen oder sich bei einer Runde 
Bowls oder Hallencurling mit Freun-
den messen. Attraktive und kurz-

weilige Freizeitbeschäftigungen sind 
wichtige Komponenten, um wirklich 
Spass zu haben.
Aller Anfang ist … entspannt
Setzen Sie sich nicht unter Druck. Set-
zen Sie sich einfach realistische Ziele 
und trainieren Sie mit Gleichgesinn-
ten in einem professionellen Umfeld. 
Lassen Sie sich und Ihrem Körper 
Zeit und bauen Sie Ihre Fitness mit 
Spass und Spiel wieder auf für mehr 
Lebensqualität. Nutzen Sie die quali-
fizierten Unterstützung unseres, auf 
Sie zugeschnittene Gesundheitszenter 
play4you-60Plus 2–3 mal je Woche 
30–45 Minuten reichen vollkommen 
aus.

play4you GmbH
Hohestrasse 134
4104 Oberwil
Tel. 061 401 50 51
www.play4you-60Plus.ch

SPIEL, SPASS UND BEWEGUNG
TRAININGSZIEL: Mehr Lebensqualität, der Körper mit 60 Plus 
KRAFT – KOORDINATION UND FEINMOTORIK

Im Anschluss Apéro
in ungezwungenem
Rahmen

Die Veranstaltungen sind öffentlich, der Eintritt ist frei.
Um Anmeldung wird aus organisatorischen Gründen gebeten: 
info@christoph-buser.ch
Überparteiliches Komitee «Für einen bürgerlichen Baselbieter Ständerat»

Lernen Sie den 
bürgerlichen
Ständerats- und 
Nationalratskandidaten 
Christoph Buser 
persönlich kennen

Bürgerversammlungen

Aesch Dienstag, 22. September
Gasthof Mühle 
19.00 Uhr

Christoph Buser nach Bern

Moderation:
Markus Prazeller
Telebasel, ehem.
Bundeshausredaktor
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15 Jahre Malatelier 
für begleitetes Malen 
und Kunsttherapie

«Seit 15 Jahren begleite ich im Atelier 
 sowohl Kinder wie auch erwachsene Per-
sonen in ihrem kreativen Prozess. Jeder 
Mensch kann malen. Voraussetzungen 
sind einzig die Lust an den Farben und die 
Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit 
sich selber. Im Atelier lädt eine grosse 
Farbpalette ein, beim stehenden Malen 
an Malwänden seiner Fantasie freien Lauf 
zu lassen.

«Das begleitete Malen ist eine ganzheitli-
che, prozessorientierte Tätigkeit, bei der 
sowohl die Kreativität, als auch die eigene 
Gefühls- und Körperwahrnehmung geför-
dert wird. Es bietet die Möglichkeit, seine 
Qualitäten und Ressourcen zu entdecken 
und zu aktivieren, sodass neue Perspek-
tiven zur Gestaltung des Lebens entste-
hen. Das Malen unterstützt den individu-
ellen Prozess. Es kann Menschen in allen 
Lebenssituationen begleiten und berei-
chern. In der ruhigen Atmosphäre des 
Ateliers kann Unbewusstes und Erfahre-
nes bildhaft zum Vorschein gelangen, wo-
durch es fassbar wird. Erlebtes kann ver-
arbeitet und bewältigt werden.» Diese 
Zeilen liess uns Pia Graber aus Ettingen 
zukommen. Pia Graber ist als diplomierte 
Kunsttherapeutin spezialisiert auf die An-
leitung zum kreativen Malen. Mit der Me-
thode des lösungsorientierten Malens 
hilft sie ihren Klienten, konkrete Anliegen 
effizient und nachhaltig zu bearbeiten. 
Wiederkehrende oder einmalige negative 
Ereignisse prägen sich in unserem Gehirn 
als störende Bilder ein und bleiben dort 
verankert. Pia Graber will genau hier den 
Hebel ansetzen: «Im lösungsorientierten 
Malen ersetzen wir die belastenden Erin-
nerungen durch neue wohltuende Bilder 
und verbinden sie mit positiven Gefühlen. 
Dadurch können Erfahrungen für die es 
kaum Worte gibt, bearbeitet werden», be-
tont sie. Die Tage der offenen Tür im Ateli-
er am Lebernring 11 in Ettingen, bei de-
nen jeder Gast sein eigenes Bild malen 
darf, finden wie folgt statt: Freitag, 18. 
September, 16–20 Uhr und Samstag, 
19. September, 10–16 Uhr. Stossen Sie 
auf das Jubiläum an, und informieren Sie 
sich mit einem Kurzfilm über die Mal-
therapie. In der Schnupperwoche vom 
Montag, 21. September, bis zum 
Samstag, 26. September, findet jeden 
Tag ein anderes Angebot für Kinder oder 
Erwachsene statt. Gestalterische Vor-
kenntnisse sind nicht nötig. Für die 
Schnupperangebote sind Anmeldungen 
erforderlich: Telefon 061 721 28 85 oder 
076 534 04 37. Man kann sich übrigens 
auch über E-Mail: pia.graber@gmx.ch, 
anmelden.
Weitere Informationen können auf der 
Homepage www.ausdrucksmalen.ch.vu 
abgefragt werden. Lukas Müller

Fehleranfällige Muffen 
werden ausgewechselt

Gleich mehrmals 
legten in diesem 

(Hitze-)Sommer kurze Störungen Teile 
des Netzgebiets der Elektra Birseck 
Münchenstein (EBM) lahm. Ursache 
war ein bestimmter Muffentyp, der 
nun proaktiv ausgewechselt wird.

Im Sommer 2015 kam es im Netzgebiet 
der EBM (weniger jedoch im «BiBo-Land») 
und bei weiteren Versorgungsunterneh-
men vermehrt zu Stromunterbrüchen. In 
Allschwil fiel in verschiedenen Quartieren 
der Strom gleich mehrmals aus. Nicht 
 genug: Ein Wasserleitungsbruch in Arles-
heim zerstörte ein unterirdisches 13 000- 
Volt-Mittelspannungsstromkabel und er-
zeugte einen Kurzschluss. Die EBM konnte 
meistens innerhalb kurzer Zeit die Strom-
versorgung bei allen Kunden wieder si-
cherstellen. Diese Häufung von Störungen 
war ungewöhnlich, steht bei der EBM die 
Versorgungssicherheit der Kundinnen und 
Kunden doch an erster Stelle. 

Hitze war nicht schuld …
Intern wurde schnell einmal die Frage auf-
geworfen, warum sich denn die Störun-
gen in diesem Sommer angehäuft hatten. 
War daran gar die Hitze schuld? Eine sorg-
fältige Abklärung ergab, dass immer der 
gleiche Muffentyp, ein unterirdisches Ver-
bindungsstück zwischen zwei Kabeln, Ur-
sache der Störungen war. Mit diesen Muf-
fen wurden ältere und neuere Stromkabel 
miteinander verbunden, allesamt 13 000- 
Volt-Stromkabel. Wie sich zeigt, fällt die 
Lebensdauer der Muffen dieses Typs 
deutlich kürzer aus, als dies bei anderen 
der Fall ist. Die Muffen werden undicht 
und als Folge davon entstehen die Kurz-
schlüsse. Die EBM ist mit der Herstellerfir-
ma im Gespräch, um den Grund für die 
vorzeitige Alterung der Muffen herauszu-
finden.

Auch Oberwil tangiert
Insgesamt wurden im EBM-Netzgebiet 
zwischen 1999 und 2006 total 200 solche 
Verbindungselemente eingebaut. 33 die-
ser Muffen wurden bereits infolge einer 
Störung oder während ordentlicher Netz-
bauten ausgewechselt. Insbesondere wa-
ren Netzgebiete mit einer hohen Leitungs-
dichte wie in Allschwil, Oberwil und im 
Elsass betroffen. Die EBM hat nun be-
schlossen, die restlichen 167 Muffen 
 dieses Typs vorzeitig auszuwechseln, um 
so weiteren Störungen vorzubeugen. 24 
Muffen in den Kabelkellern diverser 
Transformatorstationen werden bereits in 
den nächsten Monaten durch neue Muf-
fen ersetzt. 
In den Leitungsabschnitten, in denen sol-
che Muffen unterirdisch verbaut wurden, 
wird eine Zustandsanalyse erstellt, indem 
die Leitungsabschnitte ausgemessen wer-
den. Anschliessend wird eine Prioritäten-
liste aufgrund der erhoben Daten ausgear-
beitet. Bis 2017 werden alle diese Muffen 
im Rahmen von Leitungsbauten für rund 
2,3 Millionen Franken proaktiv ausge-
wechselt und durch neue ersetzt. Die EBM 
zeigt damit auf, dass ihr die Versorgungs-
sicherheit der Kundinnen und Kunden sehr 
wichtig ist, und dass sie, wie im Fall der 
Muffen, mögliche Fehlerquellen für Stö-
rungen umgehend behebt. (pd/kü)
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  auf Ihre Liste

In den Nationalrat
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VIVA Lady seit 10 Jahren 
im Herzen von Oberwil
einfach – persönlich – für Frauen

Unser Konzept unterscheidet sich ganz 
klar von klassischen Fitnesscentern: es ist 
zeitsparend, effizient, einfach, nur für 
Frauen und findet in einer angenehmen 
Wohlfühlatmosphäre statt.
Keine Qual an komplizierten Geräten, kein 
stundenlanges langweiliges Training an 
Ausdauergeräten und das in kalten, farb-
losen Hallen sind notwendig, um die per-
sönlichen Ziele zu erreichen. Unser Kon-
zept ist weiblich und entspricht dem 
Lifestyle der heutigen Frau mit Mehrfach-
belastung in Familie, Kinder und Beruf. 
Wir bieten ein kombiniertes und einfaches 
Kraft- und Ausdauertraining in nur 30 Mi-
nuten, dass alle wichtigsten Muskelgrup-
pen anspricht und schon ab der ersten 
Trainingseinheit zu mehr Energie und 
Wohlbefinden führt. So hat «Frau» bei je-
dem Besuch, ideal dreimal pro Woche ein 
gleichermassen effektives wie wirksames 
Fitnessprogramm. 
Bei VIVA Lady können Frauen in angeneh-
mer, freundlicher Atmosphäre und mit 
Spass etwas für sich und ihren Körper tun. 
Das VIVA-Lady-Fitnesskonzept eignet sich 
für Frauen jeden Alters, unabhängig ob 
sportlich oder nichtsportlich, ob ein biss-
chen zu viele Kilos auf der Waage oder 
schlank. 
Spass an der Bewegung empfinden, Ab-
schalten vom Alltag unter Gleichgesinn-
ten und sich und seiner Gesundheit etwas 
Gutes tun – darum entscheiden sich so 
viele Frauen für VIVA Lady. 
Werden auch Sie Teil der VIVA-Lady-Ge-
meinschaft und spüren Sie die erfrischen-
de und belebende Wirkung. Vereinbaren 
Sie noch heute ein unverbindliches und 
kostenloses Probetraining. Nur Sie allei-
ne haben es in der Hand etwas zu verän-
dern! Tun Sies! Noch heute!
Wir freuen uns jetzt schon Sie kennenzu-
lernen.

Ludothek Hofstetten-Flüh:
Grossandrang am 
 Spielnachmittag 

Jubel, Trubel, Heirassa herrschte dieser 
Tage in der Ludothek Hofstetten-Flüh: Bu-
ben und Mädchen aller Altersklassen ver-
gnügten sich am Spielnachmittag der Lu-
dothek, der alljährlich jeweils kurz nach 
den Sommerferien stattfindet.

Das elf Frauen umfassende Ludothek-
Team rund um Silvia Zimmerli-Menzi, 
 Sabine Heinrichs und Sascha Hostettler 
vermietet zu günstigen Bedingungen (ver-
schiedene Abonnemente für Vielnutzer 
oder Wenignutzer, weitere Tarife für ein-
malige Ausleihen) allerlei Spiele an Famili-
en mit Kindern. Im Angebot stehen tipp-
toppe Gesellschaftsspiele und Spielsachen, 
aber auch Lernspiele, Konstruktionsspiele 
und Bewegungsspiele sowie CDs und Kas-
setten, Hörbücher und DVDs. Auch Bücher 
mit interaktiven Funktionen sind vorrätig. 
Ausserdem gibts auch Playmobil-Spiel-
sachen, grosse Spiele wie Töggelikasten, 
Billard, Kegeln und Kasperlitheater sowie 
diverse lustige Fahrzeuge, die ebenfalls 
nach Hause ausgeliehen werden können.

Die Spiele können jeweils für vier Wochen 
ausgeliehen werden und müssen dann 
wieder sauber und vollständig zurück-
kommen. Bei DVDs beträgt die Ausleih-
frist zwei Wochen. Die Frauen vom Ludo-
thek-Team arbeiten übrigens alle ehren- 
amtlich mit. Der BiBo-Reporter war bei 
seinem Besuch vor Ort begeistert vom at-
traktiven Angebot und half grad aktiv mit 
bei der Beratung der zahlreichen Neuinter-
essierten. Die Ludothek, die auch von 
Schulen, Kindergärten und verschiede-
nen Institutionen genutzt wird, ist an 
der Maria steinstrasse 1 in Hofstetten, im 
 alten Schulhaus domiziliert (Bushaltestel-
le Milchhüsli).

Öffnungszeiten: Montag, 14–16 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag jeweils 16–
18.30 Uhr sowie jeden ersten Samstag im 
Monat 10–11.30 Uhr. Während der Schul-
ferien und an gesetzlichen Feiertagen 
bleibt die Ludothek geschlossen.

Lukas Müller
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Treffpunkt Weiterbildung
Strahlender Sonnenschein, blauer Himmel 
und angenehme spätsommerliche Tempe-
raturen haben unser diesjähriges Som-
mer-CURAträff erwartet. Ort des Gesche-
hens war, fast schon traditionell, der 
Wasserfahrverein in Muttenz. Zum Thema 
Demenz  begleitete uns Simone von 
Kaenel, dipl. Pflegefachfrau HF und Bera-
terin bei der Alzheimervereinigung beider 
Basel. Über 50 Teilnehmer/innen warteten 
gespannt auf ihr Referat.

Professionelle Betreuung und ein hoher 
Qualitätsstandart sind unser Anspruch. 
Fortbildung in Kombination mit Empathie 
und Sozialkompetenz bildet die Basis für 
die kompetente Alltagsbegleitung unserer 
Kundschaft. Regelmässig zu diversen The-
men werden unsere Betreuer/innen wei-
tergebildet.
Die Demenzerkrankung ist eine anspruchs-
volle Thematik. Mit einer abwechslungs- 
und lehrreichen Weiterbildung führte die 
ausgewiesene Fachreferentin Simone von 
Kaenel durch den Nachmittag. Praxisnahe 
Beispiele, wertvolle Tipps und wichtige 
Hintergrundinformationen gab sie unse-
ren Betreuenden mit . Der Austausch im 
Plenum war dynamisch. Ein weiterer Pro-
grammpunkt bildete der Dokumentarfilm 
«Behütet ins gemeinsame Boot» von Ma-
rianne Pletscher. Emotionskino für alle Be-
teiligten. Lachen und Tränen wechselten 
sich während der ergreifenden Bilder ab. 
Die Fortbildung veranlasste die Betreuen-
den auch noch während dem gemütlichen 
Nachtessen zur Reflexion. Am Rheinufer 
in idyllischer Atmosphäre liessen wir den 
intensiven Tag ausklingen.
Für uns als CURAdomizil AG ist die Reise 
durch das Jahresthema 2015 noch nicht 
beendet. Erwartungsvoll blicken wir auf 
den Benefizabend am 18. September 
in Basel, organisiert von der Alzheimerver-
einigung beider Basel zum Weltalzheimer-
tag 2015. CURAdomizil AG wird aktiv vor 
Ort anzutreffen sein. Wir  freuen uns auf 
weitere Erfahrungen und Begegnungen.

Food & Fashion Market 
bei papuni – Ein Markt 
der besonderen Art

Freitag, 18. September, 10–18 Uhr + 
Samstag, 19. September, 10–16 Uhr 
papuni space, Stephan Gschwind-
Strasse 17 in Oberwil

Marktstimmung im papuni space. Food & 
Fashion ist eine Mischung der ganz be-
sonderen Art. Papuni startet mit neuer 
Mode und allerlei Accessoires in eine tolle 
Herbstzeit und eröffnet die Herbstsaison 
mit einem Markt-Event. Dabei begeben 
wir uns auf neue kulinarische Pfade. Spe-
zielle Leckereien aus fremden Ländern 
würzen diesen Fashion Event. Ob lokales 
aus Oberwil oder homemade Spezialitä-
ten aus England, Italien, Japan, Tschechi-
en, für viel Überraschung ist gesorgt. Fin-
det mit der neuen Kollektion etwas fürs 
Herz und entdeckt mit japanischen Spezi-
alitäten, Chutneys, Swiss chocolate, Wein 
und Honig aus Oberwil und allerlei sons-
tig Feinem etwas für den Magen.
Natürlich gibt es auch direkt Verpflegung 
vor Ort, nehmt Platz mit rumänischem 
oder asiatischem Essen oder geniesst ein-
fach Kaffee mit unzähligen, homemade 
Cakes oder Cup Cakes. Und wie immer ist 
die ganz besondere papuni-Stimmung ga-
rantiert. Wir freuen uns, euch wieder be-
grüssen zu dürfen.
Papuni, der neue Treffpunkt in Oberwil, 
ein Raum voller Emotionen. Mode für den 
lebensfrohen Geschmack, Events zum Er-
innern, Workshops für Kreativität oder 
einfach ein Raum zum Mieten.
Mehr auf www.papuni.ch

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34



Die Kirchgemeindeversammlung der refor-
mierten Kirche Oberwil-Therwil-Ettingen 
hat kürzlich Lea Meier als Pfarrerin mit 
Schwerpunkt Jugend gewählt. Am 13. Sep-
tember wurde sie in der reformierten Kir-
che Therwil feierlich ins Amt eingesetzt. 
Dem BiBo hat sie ein Interview gewährt.

BiBo: Frau Pfarrer Meier, wann haben 
Sie für sich die Entscheidung gefällt, 
eine theologische Laufbahn einzu-
schlagen?
Lea Meier: Das ist im Lauf der Zeit so 
 gewachsen. Meine Erstausbildung war 
Lehrerin für Zeichnen, Werken und 
Kunstgeschichte. Schon zum Anfang der 
Ausbildung wurde mir klar, dass ich noch 
etwas mehr möchte. Gleichzeitig mit 
dem Schulgeben begann ich deshalb ein 
Theologiestudium. Dieses habe ich be-
rufsbegleitend während der letzten 
neun Jahre durchgezogen. In den letz-
ten beiden Jahren reifte in mir der Ent-
schluss, Pfarrerin zu werden.

Was haben Sie in Ihrer Studienzeit an 
theologischen Erkenntnissen hinzu-
gewonnen?
Ich würde meine Erkenntnisse unter 
dem Stichwort Horizonterweiterung zu-
sammenfassen. Die Bibel sehe ich heute 
als eine vielfältige Bibliothek, die von 
verschiedensten Menschen zu verschie-
denen Zeiten geschrieben wurde. Wäh-
rend dem Theologiestudium habe ich 
auch gelernt, mich selber und mein 
Denksystem immer wieder in Frage zu 
stellen und die Brille zu wechseln – was 
mich regelmässig zur Erkenntnis führt, 
dass Gott grösser ist, als wir Menschen 
ihn uns manchmal gerne zurechtbasteln.

Ein Pfarramt ist auch sehr zeitinten-
siv. Bleibt Ihnen da Zeit für die Pflege 
des Privatlebens?
Es ist klar: Das Pfarramt ist ein Beruf, der 
neben Sonntagsarbeit auch Arbeit in 
den Abendstunden umfasst. Es ist ganz 
wichtig, dass man sich als Pfarrperson 
Zeit nimmt fürs Private. Während der 
kirchlichen Ausbildung erhielten wir von 
aussen immer wieder Inputs, auf diesen 
Punkt zu achten, damit wir uns nicht 
verheizen.

Welche aktuellen Themen werden Sie 
in Ihren Gottesdiensten behandeln?
Das ist im Moment schwierig zu sagen. 
Ich habe eine kleine Schachtel mit Pre-
digtideen. Eine gute Predigt hat für 
mich immer mit dem Leben der Leute zu 
tun; sie spricht das Bibelwort in den All-
tag der Leute hinein. Predigen ist für 
mich vielfach Übersetzungsarbeit. Wir 
müssen herausfinden: Was sagt uns ein 
in alten Zeiten und in anderen gesell-
schaftlichen Zusammenhängen entstan-
dener Text heute?

Welche Leute sind Ihr Zielpublikum?
Zu den Gottesdiensten am Sonntag sind 
alle eingeladen. Spezielle Angebote gibts 
beispielsweise für Familien (Gottesdiens-
te für Gross und Klein) oder als Schüler-
Innen-Gottesdienste, wo Kinder und 
 Jugendliche aktiv mitwirken. Daneben 
gibts aber noch viele andere kirchliche 
Aktivitäten – ich selber konzentriere mich 
auf die Frage, was für Jugendliche wich-
tig ist. Das Angebot wird jeweils in der 
Presse und im Internet kommuniziert.

Die Kirche hat in den letzten Jahre 
viele Leute verloren. Immer weniger 
entrichten die Kirchensteuer. Was tun 
Sie und Ihr Team dagegen?
Unabhängig von Mitgliederschwund: Ich 
glaube, wir können und sollen auf Men-
schen zugehen, für sie und mit ihnen da 
sein und darauf achten, wo wir ge-
braucht werden.

Zu einer Pfarrstelle gehört auch die 
Seelsorge. Wie wichtig ist dieser Be-
reich für Sie?
Seelsorge als Begleitung und Beratung 
in besonderen Lebenssituationen ist für 
mich sehr wichtig. Häufig beginnt sie 
mitten im Alltag – Begegnungen erge-
ben sich unter der Woche im Dorf oder 
nach dem Gottesdienst. Dort werde ich 
persönlich angesprochen. Eine gute Ge-
legenheit zu persönlichem Kontakt sind 
auch die Mittagstische in unseren drei 
Dörfern. Sie finden jeweils dienstags um 
12.15 Uhr in Therwil und Ettingen und in 
Oberwil am letzten Donnerstag im Mo-
nat statt (ausser in den Schulferien). Wer 
ein vertieftes Gespräch wünscht, kann 
auch telefonieren. Alle unsere Pfarrper-
sonen sind jederzeit für ein beratendes 
Gespräch da. Interview: Lukas Müller

Lea Meier: «Predigen ist für mich vielfach Übersetzungsarbeit»

Jung, dynamisch, engagiert: Pfarrerin Lea 
Meier von der Kirche Oberwil-Therwil-Et-
tingen.  Foto: Lukas Müller

Hanspeter Weibel in den 
Nationalrat!
Derzeit sind wir im öffentlichen Raum mit 
einem nie dagewesenen Plakatwald kon-
frontiert. Bilder von bekannten und unbe-
kannten Personen hängen an Kandela-
bern, Zäunen, Hausfassaden und buhlen 
um die Gunst der Wähler.
Unentrinnbar werden wir so daran erin-
nert, dass wichtige Wahlen bevorstehen. 
Mir fällt dabei immer wieder ein altes 
 Zitat von Loriot ein: «Der beste Platz für 
Politiker ist das Wahlplakat. Dort ist er 
tragbar, geräuschlos und leicht zu ent-
fernen.» Trotzdem sollten wir alle wählen 
gehen, es ist nicht grundlos überall von 
einer «Richtungswahl» die Rede.
In den nächsten Jahren werden in Bern 
entscheidende Weichen für die Zukunft 
der Schweiz gestellt. Um dabei kompetent 
mitwirken zu können, braucht es Politiker 
mit breitem Wissen und Verständnis für 
Zusammenhänge. Hanspeter Weibel ver-
fügt über HSG-Abschlüsse als Betriebs-
wirtschafter und Wirtschaftsjurist und 
hat langjährige politische Erfahrung auf 
Gemeinde- und Kantonsebene. Er hat 
spürbar Lust am Politisieren und enga-
giert sich überdurchschnittlich für seine 
Anliegen.
Auf seinem Plakat finden sich die Schlag-
worte «bürgerlich – gradlinig – durchset-
zungsstark»: So kenne ich Hanspeter Wei-
bel und werde ihm zwei Stimmen auf der 
Liste 3 der SVP geben. Geben auch Sie ei-
nem Nationalrat die Stimme, der die Un-

abhängigkeit der Schweiz und starke 
Volksrechte verteidigt, und schreiben Sie 
zweimal Hanspeter Weibel mit der Kandi-
daten-Nr. 03.06 auf die von Ihnen bevor-
zugte Liste.

Beatrix Bürgin, Landrätin,
Einwohnerrätin, Binningen

Patricia Bräutigam: Enga-
giert für unsere Zukunft!
Patricia Bräutigam aus Binningen kandi-
diert auf der Liste 55 der jungen CVP 
(JCVP) für den Nationalrat. Als 22-jährige 
Studentin der Politikwissenschaften und 
Soziologie interessiert sie sich für die ak-
tuellen politischen Diskussionen in der 
Schweiz wie auch für das weltweite poli-
tische Geschehen. Speziell wichtig sind 
ihr Bildungsthemen wie zum Beispiel die 
Förderung der Allgemeinbildung auf der 
Sek II Stufe, weil qualitativ hohe Bildung 
die Zukunft von jedem Einzelnen und von 
unserem Land bestimmt. Die Rahmenbe-
dingungen für Familien sollen ausgestal-
tet sein, dass sich für Jung und Alt gute 
Perspektiven eröffnen.
Mit ihrer Kandidatur will Patricia Bräuti-
gam der oft gehörten Aussage «Die Jun-
gen interessieren sich nicht für Politik» 
entgegenhalten. Sie will aktiv an der Poli-
tik teilnehmen und so helfen, die Schweiz 
von heute und morgen zu gestalten. Des-
halb schreibe ich den Namen Patricia 
Bräutigam, Liste JCVP 55, am 18. Oktober 
zwei Mal auf meinen Wahlzettel und emp-
fehle Ihnen, Patricia Bräutigam auch mit 
Ihrer Stimme zu unterstützen.
Agathe Schuler, a. Landrätin, Binningen

Nationalrat Sven Inäbnit – 
das passt!

Sven Inäbnit gehört in den Nationalrat, 
finde ich. Klar, er ist ja auch ein Freisinni-
ger. Logisch, wir vertreten ja Binningen 
und Bottmingen zusammen im Landrat 
und arbeiten gemeinsam im Vorstand der 
Binninger FDP, die Sven Inäbnit mit viel 
Geschick und sehr erfolgreich leitet. Na-
türlich ist er als Mitglied der Geschäfts-
leitung eines grossen Basler Life-Science-
Unternehmens bestens geeignet, um in 
Bern für antibürokratische Frischluft zu 
sorgen. Sven Inäbnits berufliche Kompe-
tenz und seine Überzeugung, dass unsere 
Wirtschaft verlässliche Freiräume braucht, 
um innovative Lösungen zu entwickeln, 
benötigen wir mehr denn je in der Politik. 
Doch da ist eben noch viel mehr. Sven 
 Inäbnit blickt über den eigenen Tellerrand 
hinaus. Wie kaum einem anderen gelingt 
es ihm, vernetzt zu denken und zu han-
deln. Hochstehende Bildungseinrichtun-
gen, wohnliche Lebensräume und eine 
reichhaltige Kultur sind für ihn ebenso 
wichtige Standortfaktoren wie innovative 
Arbeitsplätze. Sven Inäbnit steht ohne 
Wenn und Aber zu einer starken, partner-
schaftlich getragenen Universität. Als 
Vorstandsmitglied des Fördervereins Ba-
sel Sinfonietta engagiert er sich aktiv für 
eine lebendige regionale Kultur, die nicht 
an den Kantonsgrenzen endet. Ich wün-
sche mir in Bern weitsichtig denkende, 
 intelligente Politiker wie Sven Inäbnit, die 
nicht wie die Bären im Bärengraben nach 
jedem Rüebli schnappen, das ihnen ir-
gendjemand auftischen will. FDP-Liste 1 

und Sven Inäbnit zwei Mal auf jede Liste: 
Eine bessere Wahl als unseren freisinni-
gen Binninger und Bottminger Kandida-
ten kann ich Ihnen beim besten Willen 
nicht empfehlen. Sven Inäbnit in den Nati-
onalrat – das passt!

Marc Schinzel, Landrat FDP, Binningen

Claude Janiak: Integer, 
eigenständig, sozial
Der Baselbieter Ständerat Claude Janiak 
hat in Bern viel erreicht, sowohl für unsere 
Region wie für die Schweiz als Ganzes: 
Die Rheinschifffahrt wurde dank ihm als 
gleichwertiger Verkehrsträger anerkannt, 
sodass Hafenanlagen für den Güterum-
schlag im kombinierten Verkehr finanziel-
le Mittel erhalten, wovon die Verkehrsver-
lagerung der Güter auf die Schiene 
profitiert. Unsere Region wurde auch bei 
Projekten für den Ausbau der Bahninfra-
struktur stark berücksichtigt. Beim Nach-
richtendienstgesetz erreichte er wirksame 
Kontrollen, und bei der Geldwäscherei ge-

lang es ihm, eine Blamage für unser Land 
zu verhindern. Unser Ständerat hat in 
Bern Gewicht, er ist, wie ihm die NZZ at-
testiert hat, ein guter Brückenbauer. Als 
Mitglied der einflussreichen Delegation 
der Geschäftsprüfungskommissionen hat 
er Einblick in alle Geheimnisse des Staa-
tes. Durch seinen transparenten und fai-
ren Stil wird er allseits geschätzt; er hängt 
seine Erfolge nicht an die grosse Glocke. 
Claude Janiak ist dem Gemeinwesen als 
Ganzes verpflichtet, er spielt mit offenen 
Karten und zieht keine Fäden aus der Dun-
kelkammer. Dazu gehört, dass er seinen 
politischen Standpunkt nicht vernebelt: 
Janiak zeigt soziales und ökologisches En-
gagement, z.B. für die Energiewende, 
setzt sich für Forschung und Innovation 
ein und bekämpft Lohndumping und 
Preiskartelle. Die Baselbieter Regierung 
ist fest in bürgerlicher Hand und mit der 
Wirtschaftskammer eng verbandelt. Clau-
de Janiak bietet mit seiner eigenständigen 
Haltung Gewähr für eine gewisse Macht-
balance. Albert Braun, Binningen

Leserbriefe

Boccalino-Tour zu Gast 
in Binningen
Als GastgeberInnen der Boccalino-Tour 
durften die Grünen Binningen am letzten 
Samstag unsere Grünen Nationalrats-
kandidatinnen und -Kandidaten, Stände-
ratskandidat Claude Janiak, den VCS 
beider Basel und Andrea Barella, Koordi-
nator «Nein zur 2. Gotthardröhre» auf 
dem Dorfplatz begrüssen.
Beim Infoapéro mit Tessiner Spezialitä-
ten und Musik der Gruppe Tacalà konn-
ten die Besuchenden erfahren, wie die 
Sanierung des heutigen Gotthardtunnels 
mit einem Bahnverlad gelingt. Nicht nur 
das Tessin erstickt im doppelten Verkehr, 
auch für die Region Basel hätte dies Fol-
gen. Maya Graf, NR Grüne und Biobäue-
rin: «Es ist nicht plausibel, warum es für 
die Sanierung plötzlich besser sein soll, 

eine zweite Röhre zu bauen.» Ruth Gon-
seth, NR-Kandidatin der Grünen Panther 
und Vorstandsmitglied der Ärztinnen 
und Ärzte für Umweltschutz, warnt ein-
dringlich vor den gesundheitlichen Kon-
sequenzen. Das Südtessin hat schon 
heute die schlechteste Luft der Schweiz. 
Auch in unserer Region überschreiten 
Feinstaub und Ozon grossflächig die 
Grenzwerte. Andrea Barella von der Tes-
siner Boccalino-Tour erklärt: «Weil der 
Bau der 2. Röhre viel Zeit in Anspruch 
nimmt, müsste der bestehende Tunnel 
zuerst notsaniert werden. Fünf Monate 
bliebe das Tessin ohne Nordverbindung, 
weil währenddessen kein entsprechen-
der Bahnverlad bereitstünde.»
Deshalb Grün wählen. Wir unterstützen 
Claude Janiak, SP, weil auch er die Prob-
leme erkennt und handelt.
 Grüne Binningen, Beatrice Büschlen
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Änderungen vorbehalten | © Cinergy AGDo, 17. September bis Mi, 23. September 2015
KINOPROGRAMM

20:30 (nur Fr-Mo) / Ed 16J. 
White Bird in a Blizzard
Kats Mutter verschwindet plötzlich spurlos. 
Thriller mit Shailene Woodley und Eva Green.

B-Movie
Grellingerstrasse 41

14:00, 17:15, 20:30 / D 12/10J. 
Fack ju Göhte 2
Im 2. Teil der Schulkomödie gilt es eine 
Klassenfahrt ins Ausland zu bestreiten. Mit 
Elyas M›Barek und Karoline Herfurth.

capitol 1
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

14:00, 17:15, 20:30 / Edf 14/12J. 
Straight Outta Compton
Die Geschichte von N.W.A., der gefährlichsten 
Band der Welt, die Gangsta Rap zu einer 
Mainstream Kultur machte.

capitol 2
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

15:00 / Fd 14/12J. 
A la vie
17:00 / Fd 16/14J. 
La tête haute
19:15, 13:15 (nur Sa, Di) / Spd 16J. 
El botón de nácar

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

21:00 (nur Do) / D 12/10J. 
Ich und Kaminski
21:00 (ausser Do) / Ed 12J. 
Knight of Cups
11:00 (nur So) Einmaliger Event / Ed 
The man who saved the world

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

12:15 (ausser So) / Od 14/12J. 
The Farewell Party
In einem Altersheim in Jerusalem baut eine 
Gruppe von Senioren eine Euthanasie-
Maschine.

kult.kino 
atelier 2

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

15:00 (nur Do, Di), 14:00 (nur Fr+Sa, Mo, Mi), 
16:15 (nur Fr-Mo, Mi), 18:30 (nur Fr-Mo, Mi), 
21:00 (ausser Do) / D 12/10J. 
Ich und Kaminski
Ein komödiantisch-satirischer Einblick in die 
Kunstwelt von Regisseur Wolfgang Becker. 

kult.kino 
atelier 2

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

18:00 (nur Do), 20:30 (nur Do) / Edf 14J. 
Youth
11:30 (nur So) / Fd 16/14J. 
La tête haute
14:30 (nur So) / D 6/4J. 
Ooops! Die Arche ist weg...

kult.kino 
atelier 2

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

12:45 / Spd 16/14J. 
Pura Vida: Quer durch Ecuador
14:15, 19:00 (nur Do), 18:15 (nur Fr-Di), 
11:00 (nur So) / Od 8/6J. 
Dior and I

kult.kino 
atelier 3

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

20:45 (nur Do, Mi), 20:15 (nur Fr-Di) / Ed 12/10J. 
Amy
16:15 (ausser Do) / Oe 12/10J. 
Rider Jack
18:00 (nur Mi) / Edf 14J. 
Youth

 kult.kino 
atelier 3

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

13:15, 15:30 (ausser Mi), 18:00 (nur Fr-Di), 
20:30 (ausser Do), 14:30 (nur Mi) / Edf 14J. 
Youth
Ein pensionierter Komponist sucht in den 
Schweizer Bergen den Sinn des Lebens. Von 
Oscar-Preisträger Paolo Sorrentino.

kult.kino 
atelier 4

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

19:00 (nur Do) Vorpremiere / D 14/12J. 
Der Staat gegen Fritz Bauer
11:30 (nur So) / Spd 16J. 
El botón de nácar

kult.kino 
atelier 4

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

12:30 / Ed 12J. 
How to Change the World
Die Geschichte der Gründung und der frühen 
Jahre von Greenpeace erzählt von Regisseur 
Jerry Rothwell.

kult.kino 
atelier 5

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:30, 18:30 / Odf 8/6J. 
Taxi Teheran
16:15, 20:15 / Odf 16/14J. 
The Second Mother (Que horas ela 
volta?)

kult.kino 
atelier 5

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

15:15 / CHdf 8J. 
Die Demokratie ist los!
17:00 / Fd 14J. 
Un moment d’égarement
19:00, 11:15 (nur Sa+So) / D 8J. 
Giovanni Segantini – Magie des Lichts

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

21:00 / Spdf 16J. 
La isla mínima
13:15 (nur So) / D 16J. 
Härte
Ein Spitzensportler wird zum Zuhälter.

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

15:00 (ausser Mi), 18:45 / Odf 6J. 
Wild Women – Gentle Beasts
Porträt über vier Dompteurinnen.

16:45 (ausser Mi), 20:45, 13:00 (nur So) / Ed 16J. 
Amnesia

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

11:00 (nur So) / Spd 16J. 
Mr. Kaplan
Von Regisseur Álvaro Brechner.

14:00 (nur Mi), 16:00 (nur Mi) / D 6J. 
Zauberlaterne – Lanterne magique

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

21:00 (nur Do+Fr) / D 
Der Fluss war einst ein Mensch

Neues Kino
Im Hinterhof, Klybeck-

strasse 247

13:00, 15:30, 18:00, 20:30, 23:00 (nur Fr+Sa), 
10:30 (nur Sa+So) / D 12J. 
Fack ju Göhte 2
Im 2. Teil der Schulkomödie gilt es eine 
Klassenfahrt ins Ausland zu bestreiten. Mit 
Elyas M›Barek und Karoline Herfurth.

Pathé Küchlin 1 
Ciné Deluxe

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:30, 18:00, 11:15 (nur Sa+So) / D 12/16J. 
Vacation
Die nächste Generation der Griswolds ist da.

15:50, 20:15, 22:20 (nur Fr+Sa) / D 14J. 
Hitman: Agent 47

Pathé 
Küchlin 2

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

14:00, 16:30, 19:00, 21:30 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
Fack ju Göhte 2
11:15 (nur Sa+So) / D 12/14J. 
Mission: Impossible – Rogue Nation
Ein Syndikat versucht, die IMF zu zerstören.

Pathé 
Küchlin 3

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:45 (nur Do+Fr, Mo+Di), 20:00 (ausser Mo), 
22:40 (nur Fr+Sa), 15:10 (nur Sa+So, Mi) / D 14J. 
Southpaw
15:30 (nur Do+Fr, Mo+Di) / D 12/16J. 
Vacation

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

17:45, 10:50 (nur Sa+So) / Edf 10J. 
Der Chor – Stimmen des Herzens
Dustin Hoffman als strenger Gesangslehrer.

13:10 (nur Sa+So, Mi) / D 3D
Ooops! Die Arche ist weg...

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:30, 15:10, 17:45, 20:15, 22:50 (nur Fr+Sa), 
10:00 (nur Sa+So) / D 12J. 3D
Everest
Der Lebenstraum Everest wird zum Albtraum 
und zum Kampf ums nackte Überleben. Mit 
Jake Gyllenhaal und Josh Brolin.

Pathé 
Küchlin 5

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:30 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 20:15 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 
15:50 (nur Fr, So, Di) / D 8/12J.  
20:15 (nur Fr, So, Di) / Edf  
Ricki and the Flash
Meryl Streep als Gitarrengöttin und Mutter.

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:50 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 18:00, 13:30 (nur Fr, So, Di), 
22:30 (nur Fr+Sa) / D 12/14J. 
The Transporter Refueled
11:20 (nur Sa+So) / D 6J. 3D
Minions

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:45 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 18:00 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 
15:20 (nur Fr, So, Di), 20:30 (nur Fr, So, Di) / D 12J.  
15:20 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 20:30 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 
12:45 (nur Fr, So, Di), 18:00 (nur Fr, So, Di), 
23:00 (nur Fr+Sa), 10:15 (nur Sa+So) / Edf  3D
Everest

Pathé 
Küchlin 7

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

14:00 (ausser Mi), 20:00 (nur Do, Sa, Mo), 
17:00 (nur Fr, So, Di), 23:00 (nur Fr+Sa), 
14:30 (nur Mi) / D 14/16J.  
17:00 (nur Do, Sa, Mo), 20:00 (nur Fr, So, Di), 
11:00 (nur Sa+So), 17:30 (nur Mi) / Edf  
Straight Outta Compton.

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

20:30 (nur Mi) Avant-Premiere / D 3D
Maze Runner – Die Auserwählten in 
der Brandwüste
Im zweiten Kapitel der Maze Runner Saga 
treten Thomas (Dylan O’Brien) und seine 
Mitstreiter gegen die Organisation ANGST an.

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

14:30 (nur Do+Fr, Mo+Di), 17:15 (nur Do, Mo, Mi), 
20:00 (nur Fr, So, Di), 22:40 (nur Fr+Sa) / D 12/14J.  
20:00 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 17:15 (nur Fr, Di) / Edf  
Mission: Impossible – Rogue Nation
Im 5. Teil der Mission: Impossible-Reihe 
versucht ein Syndikat die IMF zu zerstören. 

Pathé 
Plaza

Steinentorstrasse 8
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min,  
Festnetztarif)

14:00 (nur Sa+So), 16:00 (nur Sa+So), 
18:00 (nur Sa+So), 13:15 (nur Mi), 15:15 (nur Mi) / 
D 6J. 3D
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken

Pathé 
Plaza

Steinentorstrasse 8
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min,  
Festnetztarif)

14:15, 17:00, 20:00 (nur Do-Mo) / Edf 12/10J. 
Everest

20:15 (nur Di) / O 4J. 
Opera live – Romeo and Juliet

rex 1
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

20:00 (nur Mi) Swisscom LadiesNight, 
nur mit Carte Bleue / Edf 
The Intern

rex 1
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

14:45, 17:45, 21:00 (nur Do-Mo) / Edf 12/10J. 3D 
21:00 (nur Di+Mi) / Edf  
Everest
Der Lebenstraum Everest wird zum Albtraum 
und zum Kampf ums nackte Überleben. Mit 
Jake Gyllenhaal und Josh Brolin.

rex 2
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

18:30 (nur Do) / Oe 
Drei halb-animierte Dokumentarfilme 
von Isabel Noronha und Vivian Altman
21:00 (nur Do), 18:30 (nur Mo) / Fd 
La vie et rien d’autre

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

18:30 (nur Fr) / Od 
Still the Water
21:00 (nur Fr) / Fd 
Le vieux fusil
13:15 (nur Sa) / Fe 
La vie de château

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

15:15 (nur Sa), 21:00 (nur Mi) / Oe 
La grande bouffe
Meisterwerk über die Masslosigkeit der 
Konsumgesellschaft. Ein Filmskandal der 
70er.

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

17:45 (nur Sa) / Fe 
Le Juge et l’assassin
20:15 (nur Sa) / Idf 
La Dolce vita
Meisterwerk von Federico Fellini

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

12:45 (nur So) / Idf 
La grande bellezza
Ein Römer Journalist erinnert sich an seine 
verlorene Jugend. Der neue Film von Paolo 
Sorrentino («This Must Be the Place»).  

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

15:30 (nur So) / Ie 
Tre fratelli
18:00 (nur So) / Ie 
Le conseguenze dell’amore
20:15 (nur So) / Idf 
Amici miei

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

21:00 (nur Mo) / Fd 
Coup de torchon
18:30 (nur Mi) / Idf 
Il divo: La spettacolare vita di Giulio 
Andreotti |Â Allo specchio

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

15:00, 20:15 / Edf 8/6J. 
Ricki and the Flash
Meryl Streep als Gitarrengöttin und Mutter, 
die mit ihrer Familie vieles ins Reine bringen 
muss. Von Jonathan Demme.

studio central
Gerbergasse 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min.,  

Festnetztarif)

17:30 / Edf 12/10J. 
Me and Earl and the Dying Girl
Tiefere Beziehungen möchte Greg nicht 
führen und freundet sich nur widerwillig mit 
der krebskranken Rachel an.

studio central
Gerbergasse 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min.,  

Festnetztarif)

15:00, 15:15, 15:30, 16:00, 17:30, 17:45 (ausser Mi), 
18:00, 18:30, 20:00 (ausser Mi), 20:30, 
21:00 (ausser Mi), 22:30 (nur Fr+Sa), 
23:00 (nur Fr+Sa), 13:00 (nur Sa+So), 
13:30 (nur Sa+So) / D 12J. 
Fack ju Göhte 2

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:45, 18:15, 20:45, 23:30 (nur Fr+Sa) / D 12J. 3D
Everest
20:15 (ausser Mi), 22:30 (nur Fr+Sa), 17:45 (nur Mi) / 
D 16J. 
Sinister 2

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

23:15 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
The Transporter Refueled
13:00 (nur Sa), 13:15 (nur So) / D 
Minions
13:15 (nur Sa+So) / D 6J. 
Pixels

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

13:15 (nur Sa) / D 
Ooops! Die Arche ist weg...
12:30 (nur So) / D 6J. 
Drachenzähmen leicht gemacht 2
20:00 (nur Mi) / D 
Man lernt nie aus

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

20:15 (nur Mi) / D 12J. 
The Visit
Nach einer Woche Ferien bei den Grosseltern, 
kommen immer mehr Geheimnisse ans 
Tageslicht.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

21:00 (nur Mi) / D 3D
Maze Runner – Die Auserwählten in 
der Brandwüste
Im zweiten Kapitel der Maze Runner Saga 
treten Thomas (Dylan O’Brien) und seine 
Mitstreiter gegen die Organisation ANGST an.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

BASEL

beim Kreisel in Therwil, www.veloschrade.ch 

Schalten Sie Ihre Werbung 
auf unserer attraktiven und 
viel beachteten Kinoseite. 
Interessiert?
061 706 20 20
bibo@wochenblatt.ch
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Neuer, attraktiver Kolb Shop eröffnet
Vor 50 Jahren hat Paul Kolb in Ther-
wil seine Elektrofirma gegründet und 
ist später an den heutigen Standort 
nach Ettingen umgezogen.

Was er damals mit elektrischen Installa-
tionen gestartet hatte, ist im Verlaufe der 
Jahre zu einer Strom und Elektrizität im 
weitesten Sinne umfassenden Firma ge-
wachsen. Neben den herkömmlichen 
Stark- und Schwachstrominstallationen 
haben sich in den letzten Jahrzehnten vor 
allen die Informationstechnologien mit 
Telefon, Datenübertragung und IT-Tech-
nologien und die modernen Elektrotech-
niken wie beispielsweise Gebäudesteue-
rungen massiv weiterentwickelt. Aber 
damit ist ebenso, trotz der modernsten 
Möglichkeiten der Informationsbeschaf-
fung, der Bedarf an individualisierter und 
persönlicher Beratung in diesen Bereichen 
stark angestiegen. Deshalb hat sich die 
Kolb AG, die in Ettingen stark verankerte 
Familienfirma für elektrische Installa-
tionen, zu einer Vorwärtsstrategie ent-
schlossen.
Der helle, freundliche Kolb Shop an der 
Kirchgasse 1 wurde dieser Tage feierlich 
eröffnet. Dieses Haus war im Gugger-Dorf 
während Jahren bekannt als Dorfmetzge-
rei Stadelmann. Als Kurt Stadelmann sich 
entschied, den Laden aufzugeben und das 
Haus zu verkaufen, unterbreitete die Kolb 

AG ihm ein Übernahmeangebot. So ergab 
sich eine ideale Gelegenheit, den lang ge-
hegten Traum weiterzuentwickeln – in 
unmittelbarer Nähe zum bestehenden Fir-
menstandort an der Hauptstrasse.
Mit dem Kolb Shop als Swisscom Platin-
partner, der notabene fast sämtliche Pro-
dukte der Swisscom wie Fernsehen, Tele-
fonanlagen und Internet anbieten kann, 
rückt die Kolb AG noch mehr ins Blickfeld 
der an neuen Medien interessierten Kund-
schaft. An diesem Ort finden sich Techni-
ker, will sagen: Praktiker mit Erfahrung, 
die für jedes Anliegen eine probate Lö-
sung bereithalten. Alles kann direkt vor 
Ort angeschaut und besprochen werden, 
zum Wohl der treuen Stammkundschaft.

Abgerundet wurde die stimmige Einwei-
hungsfeier mit einem schönen Umtrunk 
samt Häppchen bei Jörg Thüring in Ettin-
gen. Text und Fotos: Lukas Müller

Die Öffnungszeiten des neuen Kolb Shops 
sind Montag–Freitag, 8–12 und 13.30–
18 Uhr. Wenn nötig können auch Termine 
ausserhalb dieser Zeiten vereinbart wer-
den.

«Falsche» Marktbild- 
Legende aus Birsfelden

BiBo hat in den letzten Ausgaben den 
Dorfmärkten viel Aufmerksamkeit gewid-
met. Primär dem neuen Verein «Oberwiler 
Märt». Und hiezu einen Artikel in der letz-
ten Ausgabe, im redaktionellen Teil von 
Oberwil (Seite 9), mit einem Bild veröf-
fentlicht. Aber oha lätz: Die Fotolegende 
bezog sich auf den Warenmarkt Birsfel-
den, der jeweils vier Mal im Jahr am ers-
ten Mittwoch des Monates stattfindet. 
Am darauffolgenden Samstag war in 
«Blätzbums» (seit 1969 die Wohnge-
meinde des Unterzeichneten) wiederum 
«Märt» (ein Bauernmarkt). Und wir haben 
erneut Bilder gemacht. Und kurzfristig 
das ursprüngliche Foto ausgewechselt, 
nicht aber die Legende. Dies blieb, zum 
Glück, von der Leserschaft nicht un-
bemerkt. Hiezu haben wir das folgende 
Schreiben erhalten:

«Mit Interesse habe ich den Artikel: ‹Was 
Birsfelden seit 1977 hat …› gelesen. Da 
ich meinen Marktstand vom Bauern-
markt vom Samstag, 5. September, auf 
dem Bild sehe, weiss ich natürlich, dass 
dies nicht dem Text unter dem Bild ent-
spricht. Selber Marktfahrerin, freue ich 
mich natürlich sehr, dass Oberwil eine 
neue und engagierte Marktgruppe hat. 
Herzliche Gratulation! Aber Birsfelden 
hat noch mehr! Jeweils am 1. Samstag im 
Monat, jeweils von 9 bis 12 Uhr, den klei-
nen, familiären Bauernmarkt mit sehr 
treuer Kundschaft, die das besondere 
Angebot von Produkten hauptsächlich 
aus der Region liebt und bevorzugt. Das 
im BiBo (Nummer 37) auf Seite 9 abge-
druckte Foto wurde nämlich nicht am 
Warenmarkt vom Mittwoch geknipst, 
sondern am Bauernmarkt vom Samstag. 
Ich freue mich trotzdem sehr über das 
Foto und lade alle herzlichst ein, meinen 
Marktstand auch von der schönen Vor-
derseite zu sehen. Dies kann man über-
morgen Samstag am Therwiler Herbst-
markt zwischen 10 und 17 Uhr, mit 
Schwergewicht Türkränze und Kreatio-
nen aus Rinden sowie Schwemmholz, 
tun.
Geschrieben hat uns dies Barbara Daep-
pen aus Therwil, welche das Fachgeschäft 
«tutti i fiori 4a» (Floristik 4a – die etwas 
andere Art) führt.
Wir entschuldigen uns bei der Leserschaft 
und Frau Daeppen für die Fotolegende, 
die aufgrund des kurzfristigen Bildaustau-
sches erklärbar ist. Und sind sicher, dass 
unsere Leserschaft weiterhin rege die lo-
kalen und regionalen Dorfmärkte besu-
chen wird. Es lohnt sich! Georges Küng

Das Tierheim öffnet 
seine Türen
Der Tierschutz beider Basel (TbB) lädt am 
Samstag, 19. September, 10–16 Uhr 
zum Tag der offenen Tür ein. Dem Verein 
ist es ein wichtiges Anliegen, die Öffent-
lichkeit über seine gemeinnützigen Aufga-
ben zu informieren und der breiten Bevöl-
kerung einen Einblick in den Tierheimalltag 
und die Tierhaltung zu gewähren. Ein viel-
fältiges Programm mit verschiedenen At-
traktionen und Verpflegungsmöglichkei-
ten erwartet die Besucherinnen und 
Besucher im Tierheim in Münchenstein.

www.tbb.ch



Dieser Tage versammelten sich die Ju-
gendlichen von der CVJM/F-Jungschar Et-
tingen und Therwil mitten im Herzen von 
Basel, auf dem Marktplatz. Dort kam die 
Aktion 72 Stunden ins Rollen, während der 
verschiedene Projekte in Gang gesetzt 
werden. Die Jungschi Ettingen und Therwil 
unter Leitung von Susan Tavel und Oved 
Tavel nimmt bereits zum zweiten Mal an 
der Aktion 72 Stunden teil, die für die Jun-
gen mit gemeinsamem Countdown-Zäh-
len und anderen Überraschungen span-
nend gestaltet wird. «Vor fünf Jahren 
haben wir auf dem Pausenplatz der Pri-

marschule Therwil Spielsteine angemalt», 
berichtete Oved Tavel gegenüber dem Bi-
Bo. «Da die Jungschi seither grösser ge-
worden ist, verfolgen wir in diesem Jahr 
drei Projekte: In Ettingen gestalten wir in 
dem reformierten Kirchgemeindezentrum 
(Rekizet) eine Wand. Dort wird eine wun-
derschöne Meereslandschaft entstehen. 
An der Primarschule Therwil verfolgen wir 
das Projekt mit den Spielsteinen weiter. Es 
gibt neue Steine und einige der alten se-
hen nicht mehr schön aus. Die werden ge-
säubert und wieder in Umlauf gesetzt. 
Beim Überlaufbecken in Therwil schliess-

lich ist in den letzten Jahren alles mit Wei-
den und anderen Pflanzen überwuchert 
worden. Hier wollen wir aufräumen, Bäu-
me und Sträucher schneiden, Kleinstruktu-
ren und einen Zaun bauen, damit das Ge-
biet für die Natur wieder ein Gewinn wird. 
Dafür werden wir vom Natur- und Vogel-
schutzverein aus Therwil unterstützt. Alle 
Projekte sind gemeinnützig und werden in 
ehrenamtlicher Arbeit durchgeführt. So 
hoffen wir, etwas Gutes für beide Dörfer 
zu tun, das man noch lange sehen und sich 
darüber freuen kann. Wer Informationen 
zur Jungschi sucht, findet sie auf der 
Homepage www.js-ettingen.ch. Man 
kann auch gerne jederzeit vorbeikommen 
und schauen, wie der Betrieb läuft.»

Die CVJM/F-Jungschar Ettingen und Ther-
wil, die im Volksmund kurz Cevi genannt 
wird, gibt es schon seit 1987. Die CVJM/F 
sind aber noch viel älter und gehen bis in 
die Mitte des 19. Jahrhunderts zurück. Die 
Jungschar bietet tolle Programme meist 
draussen im Wald an. Bei denen können 
die Kinder und Jugendlichen Freundschaf-
ten stärken und Verantwortung überneh-
men. Die Cevi sind ausgesprochen christli-
che Vereine. Eine biblische oder christliche 
Geschichte gehört als fester Programm-
punkt mit dazu. Lukas Müller

72 Stunden – 3 Projekte – 1 motivierte 
Jungschi-Schar aus dem Leimental

Bunte Wände für das 
Kinder-und Jugendbüro

Aktion 72 Stunden 

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!

BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch
Telefon 061 264 64 34
www.bibo.ch

Angefangen hatte alles letzten Donners-
tagabend auf dem Marktplatz. Zahlreiche 
Jugendvereine versammelten sich zum 
gemeinsamen Start der «Aktion 72h». 
Dies ist ein schweizweiter Anlass, der alle 
fünf Jahre stattfindet und Jugendgruppen 
einlädt, in 72 Stunden ein gemeinnützi-
ges, finanziell eigenständiges Projekt um-
zusetzen. Auch die Pfadi Schnäggebärg 
war mit dabei und am Donnerstag moti-
viert mit dem Fahrrad bis nach Basel gera-
delt. Unser Projekt war es, die Wände in 
den Projekträumen des noch jungen Kin-
der- und Jugendbüros Ettingen zu bema-
len. Die beiden Räume sollten eigentlich 
renoviert werden, das Geld im Budget der 
Gemeinde hat dieses Jahr aber noch nicht 
gereicht. Ein sehr nützliches Projekt also. 

Zur Finanzierung der Arbeiten gab es am 
Freitag einen erfolgreichen Kuchenver-
kauf, dazu hatte die Gemeinde Ettingen in 
grosszügiger Weise die Kosten für die Far-
be übernommen. Nachdem die Finanzie-

rung geklärt war, ging es ans Streichen. 
Erst alles weiss, dann farbig. Eine Wand 
wurde bunt betupft, auf eine kam ein 
gros ser Baum, verziert mit Handabdrü-
cken und auf die dritte Wand eine Welt-
karte mit verschiedenen Tieren drauf. Zu-
dem durfte jede Teilnehmerin eine kleine 
Leinwand bemalen, die später aufgehängt 
wird. Ein Höhepunkt war das gemeinsame 
Übernachten im Jugi vom Samstag auf 
den Sonntag. 

Am Ende der 72 Stunden wurden alle El-
tern zum Betrachten des Werks und einem 
kleinen Apéro eingeladen. Die Aktion war 
ein grosser Erfolg und hat allen Beteilig-
ten viel Spass gemacht. Herzlichen Dank 
an die Kinder- und Jugendarbeiterin Jesi-
ka Viljevac, die Gemeinde Ettingen, die 
Leiterinnen und natürlich an alle motivier-
ten Pfadis! Herzlichen Dank für euren Ein-
satz!

Pfadi Schnäggebärg
www.schnaeggebaerg.ch

Fotos: Lukas Müller

Foto: zVg

Notfalldienstliste hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jeder-
zeit für Sie da, jeweils von 8 bis 8 Uhr des Folgetages:

Donnerstag 17. September Dr. med. E. Jäggi Biel-Benken Tel. 061 726 80 00
Samstag 19. September Dr. med. W. Nef Ettingen Tel. 061 261 15 15 
Sonntag 20. September Dr. med. L. Dettwiler Therwil Tel. 061 721 46 00
Donnerstag 24. September Dr. med. S. Brendebach Therwil Tel. 061 721 89 89
An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie 
 kümmern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht er-
reichen,  bitte Notfallzentrale anrufen: Telefon 061 261 15 15.

Mit freundlichen Grüs sen, Ihre Hausärztinnen und Hausärzte des hinteren Leimentals

Die Jungschi Ettingen und Therwil zu Beginn der Aktion 72 Stunden auf dem Marktplatz haben mit alkoholfreien Drinks angestossen.

Voller Vorfreude sind die Jungschi-Mitglieder auf die bevorstehenden 72 Stunden.
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Wie jedes Jahr findet der ökumenische 
Gottesdienst am Bettagsonntag, 
20.  September, 11 Uhr, «open air» im 
Burghof der Landskron statt. Zusammen 
mit der Paroisse de Leymen feiern die 
Evangelisch-Reformierten und die Rö-
misch-Katholischen des Solothurnischen 
Leimentales wieder gemeinsam zum dies-
jährigen Thema «Der erste soll Diener aller 

sein». Musikalisch wird uns der Kirchen-
chor, genannt Cäcilienchor, von Hofstet-
ten-Flüh unter der Leitung von Barbara 
Schröder begleiten. Die Pfarrer Paul 
Schwindenhammer, Günter Hulin und Ar-
min Mettler werden die ökumenische Li-
turgie vorbereiten und mit Lektorinnen aus 
den verschiedenen Gemeinden in Franzö-
sisch und Deutsch durchführen. Nach dem 
gemeinsamen Singen und Beten sitzen wir 
bei einem Mittagessen gemütlich zusam-
men, das uns Bernhard Koehl, der Metzger 
aus Leymen, mit seiner Crew zubereitet. 
Der Cäcilienchor wird uns ein feines Ku-
chenbuffet als Abschluss anbieten. Der An-
lass findet bei jedem Wetter statt.

Veranstaltungen

Politik

Dies und Das

Vereine

Kinomatinee 
Am Sonntag, den 20. September, um 
10 Uhr zeigen wir den Film «Edelweiss – 
Kultur, Mythos, Medizin» im Blauen Saal 
von Dreilinden Langegasse 61 in Oberwil. 

Das Edelweiss, eine kleine Blume mit 
gros sem Kultstatus und Symbol für Rein-
heit und Liebe. Fantastische Bilder, selte-
ne Archivaufnahmen und Songs, die zum 
Mitsingen einladen. Sie sind herzlich ein-
geladen, sich vom Mythos «Edelweiss» 
verzaubern zu lassen.

Herzlich willkommen 
zum Drehorgel-Tanzbär
Die beliebte Drehorgelspielerin Esther 
Widmer spielt am Donnerstag, 24. Sep-
tember, ab 14.30 Uhr im Foyer von Drei-
linden Langegasse 61 in Oberwil. 

Auf einen vergnüglichen Nachmittag freut 
sich das Dreilinden-Aktivierungsteam.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie unter: www.drei-linden.ch

Ins Naturschutzgebiet Zie-
gelei mit dem #teammaya
Hinter der Ziegelei in Oberwil befindet 
sich ein Amphibienschutzgebiet von nati-
onaler Bedeutung. Normalerweise kann 
man nur durch die Hecke hineinspähen, 
erhascht vielleicht den Blick auf ein schot-
tisches Hochlandrind oder einen Reiher. 
Und nur das Quaken der Frösche kommt 
durch den Zaun.

Am Freitag, 25. September, ist dies an-
ders. Für die NationalratskandidatInnen 
der Grünen (#teammaya) und alle weite-
ren Interessierten öffnen sich die Tore 
zum Naturschutzgebiet. Eric Wyss, Biolo-
ge, erzählt Spannendes und Unerwartetes 
zu den Tieren und zur Pflege des Schutz-
gebietes.

Beim anschliessenden Apéro besteht die 
Gelegenheit, mit den Kandidatinnen und 
Kandidaten der Grünen in Kontakt zu 
kommen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Besuch Naturschutzgebiet Ziegelei
Freitag, 25. September, 17 Uhr
Prominente Gäste: «Team Maya», Liste 7 
Nationalratswahlen. 
Treffpunkt bei der Ziegelei Oberwil, Bus-
haltestelle Hohestras se 

Für die Grünen Leimental:
Lotti Stokar, Gemeindepräsidentin 

und Christian Pestalozzi, 
Gemeinderat Oberwil

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental

Kursangebote

Jugendbrevet 
Rettungsschwimmen
Der schöne Sommer und die Gartenbad-
saison neigen sich dem Ende zu. Die Hal-
lenbadsaison beginnt. Schwimmst du ger-
ne und möchtest zudem erste Kenntnisse 
im Rettungsschwimmen erlangen? Ab 
Montag, 19. Oktober, bieten wir erneut 
einen Jugendbrevetkurs für Jugendliche 
ab 10 Jahren an. Wir vermitteln das richti-
ge Verhalten im, am und auf dem Wasser 
sowie Hilfeleistung im Wasser vor allem 
gegenüber anderen Kindern und Jugendli-
chen. 

Bei Interesse besteht nach dem Kurs die 
Möglichkeit, in der Jugendgruppe der 
SLRG Oberwil mitzutrainieren.

Jugendbrevet Rettungsschwimmen
Kursbeginn: 19. Oktober, um 17.50 Uhr
Kurstag: Montag
Kursort: Hallenbad Oberwil
Kursdauer: 8 Abende, 17.50 bis 19 Uhr
Teilnehmer: ab 10 Jahren
Kosten: Fr. 75.– (inkl. Hallenbadeintritt 
und SLRG-Ausweis)

Auskunft und Kursanmeldung:
Leiterin Kurswesen der SLRG Oberwil,
Monika Ledergerber
slrgoberwil.kurse@gmx.ch
www.slrg.ch/oberwil

Freie Plätze in unseren 
Eltern-Kindgruppen
Die Eltern-Kindgruppen werden jeweils 
für einen Elternteil mit Kindern ab ca. 1 
Jahr bis Kindergarteneintritt angeboten 
und finden zusammen mit einer ausgebil-
deten Leiterin 1x pro Woche für ca. 1½ 
Stunden statt. In den Gruppen wird ge-
meinsam gespielt und gebastelt. Dabei 
können Erfahrungen ausgetauscht und 
gemütlich geplaudert werden.
Die Eltern-Kindgruppen:

•  Dienstag- und Freitagmorgen im Fa-
milienzentrum Kettiger, Curt-Goetz-
Strasse 21 in Binnigen
Leiterin: Uschi Schmid-Winiger, Tel. 061 
302 82 41

•  Dienstagmorgen im kath. Pfarreiheim, 
Kummelenstrasse 3 in Oberwil
Leiterin: Anita Soravia, Tel. 061 482 16 32

•  Mittwochmorgen im ref. Kirchge-
meindehaus «Güggel», Güggelwägli 2 
in Therwil
Leiterin: Rebecca Winteler, Tel. 076 360 
17 27

Kosten: pro Morgen für ein Kind Fr. 15.–, 
für jedes weitere Kind ab 1 Jahr Fr. 3.–. 
Die Bezahlung erfolgt quartalsweise im 
Voraus.

Gerne können Sie in den Gruppen unver-
bindlich vorbeischauen. Melden Sie sich 
dafür bitte bei der zuständigen Leiterin.

Elternbildung Leimental
www.ebil.ch

Auch «kleinere» 
Probleme ernst nehmen!

Was eventuell bei 
Jüngeren kein Prob-
lem darstellt, kann 
vielleicht bei Älteren 
fast zur Verzweiflung 
führen. Da klemmt 

das Schloss zum Garagentor. Der Senior 
kann nicht mehr mit dem Auto zum Ein-
kaufen und zum Arzt fahren. Jüngst hat 
ein Handwerker das Schloss repariert – 
wohl mit wenig Erfolg. Der Senior will den 
Handwerker anrufen, vergass aber Na-
men und Adresse. Im Gespräch mit einem 
Team-Mitglied von NAAL-Kontakt (Hot-
line 061 401 01 01) fällt dem Senior der 
Name des Handwerkers wieder ein. Er ist 
sehr froh darüber. Solche «kleinen» Prob-
leme können auch durch die Kündigung 
einer Putzfrau, den mangelnden Auslauf 
eines Hundes oder die fehlende Kraft, ei-
nen Velo-Sattel zu verstellen, entstehen. 
Zu den «kleineren» Anliegen gehört eben-
falls, einfach einmal mit jemandem aus-
giebig sprechen zu können. Doch für das 
Wohlsein älterer Menschen und das Da-
heim-wohnen-können sind Lösungen für 
die «kleineren» Probleme auch wichtig.

Mehr über NAAL erfahren Sie unter 
www.naal.ch

Am vergangenen Samstag fand der tradi-
tionelle Jahresausflug des VerkehrsVer-
eins Leimental statt. Da der Männerchor 
Ettignen am ersten September-Wochen-
ende 150 Jahre alt wurde, reiste der VVL 
eine Woche später. Nach der immer 
gleich ablaufenden «Einsammeltour» 
fuhr unser Chauffeur Branko von den Ro-
bert-Saner-Carreisen auf die Autobahn 
Richtung Mittelland. Wie fast immer um 
diese Jahreszeit, zeigte sich uns kurz nach 
dem Bölchentunnel ein Hochnebelfeld, 
welches die Sonne kurz vor Sursee «be-
seitigen» konnte.

In Mauensee gabs den obligaten Kaffee- 
und Gipfeli-Halt und dann gings weiter 
nach Kaltbach. Dieser Weiler gehört zur 
gleichen Gemeinde und beherbergt die 
berühmte Sandsteinhöhle der Emmi, wo 
guter Käse noch besser wird. Das war das 
erste Ziel, der VVL hat hier eine Führung 
organisiert. Nach der Begrüssung wurden 
wir ins 2,3 km lange Höhlensystem ge-
führt, wo Riesenmengen an Käsen in ver-

schiedenen Grössen und Sorten so gela-
gert werden, dass die Pflege durch 
Roboter möglich ist. Sie werden dort bis 
15 Monate gehegt und gepflegt, je nach 
Sorte. Es handelt sich um einen Vorrat für 
neun Monate, sollten plötzlich keine wei-
teren Zufuhren möglich sein.

Im Anschluss an die Degustation fuhren 
wir weiter nach Eich ins Hotel Vogel-
sang, hoch über dem Sempachersee mit 
Blick auf ein wunderbares Alpenpanora-
ma. Das Mittagessen, bestehend aus ei-
nem bunten Blattsalat, Zwetschgenbra-
ten (im Saal flambiert) mit Kroketten 
und Gemüse (mit Nachservice) und ei-
nem «Chriesi-Parfait», schien allen zu 
munden, sah man doch nur leere Teller 
am Schluss. Bei gemütlichen Gesprä-
chen wurde noch ein Kaffee genossen, 
gespendet vom VVL. Nachdem wir den 
schönen Ort verlassen hatten, konnten 
wir uns noch eine gute Stunde in Sem-
pach tummeln. Das alte, schöne Städt-
chen hat mit seiner Schlacht 1386 und 
mit Winkelried Geschichte geschrieben. 
Wie im Programm vorgesehen, erreich-
ten wir nach 18.30 Uhr wieder unser Lei-
mental, wo uns die ersten, langersehn-
ten Regentropfen empfingen.

Peter Billeter

 

Jahresausflug 2015 in eine Höhle voller Käse

Polizei Basel-Landschaft 
50 Stellen gestrichen
Der Regierungsrat hat am 8. Juli 2015 ein 
Sparpaket präsentiert, welches für den 
Kanton Einsparungen bringen soll. Unter 
anderem wird auch im Bereich der Sicher-
heit gespart. Gemäss dem Sparpaket 
werden bei der Polizei Basel-Landschaft 
50 Stellen gestrichen.

Was sind die Konsequenzen für die Bevöl-
kerung? Zum einen werden die kleinsten 
Einwohner in unserem Kanton gestraft. 
Die geplanten gestrichenen 3 Stellen bei 
der Verkehrserziehung der Polizei Basel-
Landschaft haben massive Auswirkun-
gen. So kann z.B. der jetzige Standard, bei 
welchem man die Schulen besucht und 
die Kinder auf das richtige Verhalten im 
Strassenverkehr aufmerksam macht, nicht 
mehr im gleichen Rahmen durchgeführt 
werden. Es kann nicht sein, dass man in 
diesem wichtigen Bereich spart.

Die Polizei Basel-Landschaft hat in den 
vergangenen Monaten mit hohem Einsatz 
jedes einzelnen Mitarbeiter einen sehr 
wichtigen Beitrag für die Sicherheit in der 
Bevölkerung gesorgt. So konnten die Ein-
bruchzahlen im Kanton massiv gesenkt 
werden. Es ist wohl jedem Bürger klar, 
dass dies nach einem Stellenabbau nicht 
mehr möglich sein wird. Der Landrat hat 
erst vor Kurzem 15 zusätzliche Stellen für 
die Polizei Basel-Landschaft bewilligt. In 
der Schweiz fehlt es an ca. 5000 Polizis-
ten, damit die Sicherheit gewährleistet 
werden kann. Der Bund stockt aber die 
Stellen bei der Grenzwache auf. Somit ist 
es absolut unverständlich, wenn der Re-
gierungsrat in diesem immer wichtigeren 
Bereiche nun Stellen streicht.

Der Polizeibeamtenverband BL Gemein-
den unterstützt den Personal-Verband der 
Polizei Basel-Landschaft und stellt sich 
gegen einen Abbau im Bereich der Sicher-
heit. Der Stellenabbau hat Konsequenzen 
für jeden Bürger und dies betrifft auch die 
Gemeinden.

Polizeibeamtenverband BL Gemeinden

Regio-Kleidersammelstelle
Gemeinsam mit der Christlichen Ostmissi-
on sammeln wir Kleider, Schuhe, Bett-, 
Frottee- und Küchenwäsche für bedürfti-
ge Menschen im Osten. 
Wie können Sie mitmachen? 
•  Stauben Sie Ihren Kleiderschrank aus 

und bringen Sie die noch sauberen und 
ganzen Kleider an den Sammelwochen-
enden zur Sammelstelle. 

•  Spenden Sie etwas an die Transportkos-
ten. (freiwillig)

Datum: 18. und 19. September

Zeit: Freitag, 17 bis 19 Uhr, und Samstag, 
10 bis 12 Uhr

Ort: FEG-Leimental, Mühlemattstr. 35b, 
4104 Oberwil. (vis-à-vis Coop Megastore)

Weitere Sammeldaten: noch offen (Sam-
meldaten 2016 werden auf der Homepage 
publiziert)

Organisation und Kontakt: FEG-Leimen-
tal, Manuela und Ruben Diem (Tel. 079 
295 90 26) oder www.feg-leimental.ch

Internationale Ökumene auf der Landskron

Pfarrer Günter Hulin, Paul Schwindenhammer und Armin Mettler (2014).
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Bücher zu Basel aus dem Friedrich Reinhardt Verlag

Patrick Marcolli/Michael Martin/ 
Roland Zaugg
Basel – gestern, heute, morgen
240 farbige Seiten,
gebunden mit Schutzumschlag
CHF 48.-
ISBN 978-3-7245-1859-4

Basel – gestern, heute, morgen
Die Stadt Basel befindet sich im steten Wandel. Doch so ausgeprägt 
wie in diesen Jahren haben sich Veränderungen seit Mitte des 
19. Jahrhunderts nicht mehr akzentuiert: Hochhäuser schiessen aus dem Boden, ganze Quar-
tiere erhalten neue Erscheinungsbilder, und auch in Zukunft wird uns der Reiz des Neuen be-
schäftigen, wenn «nur» schon die Hälfte der Projekte konkretisiert wird. In einem qualitativ 
hochwertigen, reich illustrierten und sorgfältig gestalteten Buch werfen wir inmitten dieser Ver-
änderungen einen Blick zurück und einen nach vorne.

Lucian Hunziker
Basel in Portraits
276 Seiten,
gebunden 
mit Schutzumschlag
CHF 68.-
ISBN 978-3-7245-1939-3

Isabel Koellreuter/Franziska Schürch
Heiner Koechlin 1918–1996
Porträt eines Basler Anarchisten
580 Seiten, Hardcover in Schuber
CHF 48.-
ISBN 978-3-7245-1876-1

Lukas Landmann
Basel in Bildern
Basel Illustrated
290 Seiten, 
gebunden mit Schutzumschlag
CHF 58.-
ISBN 978-3-7245-1612-5 

Begleiter für Basler und Touristen 2015
160 Seiten,
kartoniert
CHF 8.-
ISBN 978-3-7245-2053-5

Ana Castaño Almendral/Georgios Kefalas
Doorum Basel
248 Seiten, Hardcover
CHF 58.-
ISBN 978-3-7245-1961-4

Basel in Bildern
Auf seinen fotografischen Streifzügen durch Basel betrachtet Lukas Landmann die 
Stadt mit den Augen eines Touristen. So entdeckt er vieles, an dem er zuvor vorbeige-
gangen ist, und seine Bilder zeigen überraschend neue Facetten der liebenswürdigen 
Kleinstadt. Nach einer geografischen und historischen Einführung illustrieren die Kapi-
tel dieses grossformatigen Bildbands Wachstum und Entwicklung Basels von der ersten 
Besiedelung bis zur heutigen modernen Geschäfts- und Universitätsstadt.

Heiner Koechlin 1918–1996
Das Antiquariat Koechlin am Basler Spalenberg kennt fast jeder, nur wenige jedoch kennen des-
sen Gründer Heiner Koechlin und seine Geschichte. Als Herausgeber und Autor von Zeitschriften 
und Büchern war er ein scharfsinniger Analyst seiner Zeit und des zeitgenössischen politischen 
Geschehens. Als politischer Denker war er ein visionärer Chronist und Kämpfer für soziale 
Gerechtigkeit und Gleichheit.  

Basel in Portraits
Prominente Basler fotografiert in Stilen von Nadar bis Leibovitz
Lucian Hunzikers Fotoserie werden rund 59 Prominente aus Basel und Umgebung 
stilistisch unterschiedlich ins Bild gesetzt. Der Künstler greift dafür Stilelemente der 
innovativsten Porträtfotografen vom 19. bis ins 21. Jahrhundert auf und inszeniert etwa 
Journalist -minu in der Ästhetik von David Lachappelle, fotografiert Tennisspieler Roger 
Federer in Anlehnung an Man Ray oder zitiert im Porträt der Sängerin Nubya die Bild-
sprache von Horst P. Horst. Daraus entsteht eine fotografische Zeitreise durch die 
letzten 150 Jahre, die zugleich dokumentarisch eine Tour d’Horizon zu Basler Persön-
lichkeiten aus Kultur, Sport, Gesellschaft und Politik darstellt. 

Begleiter für Basler und Touristen 2015
Der ideale Begleiter, um Basel zu erkunden: viele 
nützliche Tipps und Wissenswertes über Basel und 
seine Agglomeration in konzentrierter Form.
 

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Das Projekt «Doorum Basel» von Ana 
Castaño Almendral und Georgios Kefalas 
hatte zum Ziel, ein Buch mit Fotografien 
von Baslern aus verschiedenen Tätigkeits-
bereichen herauszugeben, das die Stadt in 
Interaktion von Ortschaft und Bewohnern 
zeigt. Ein doppeltes Stadtporträt.



Eidgenössischer 
Dank-, Buss- und 
Bettag

Am 20. September begehen wir den eid-
genössischen Bettag. Unsere Verantwor-
tung als Getaufte für Gesellschaft und 
Staat steht an diesem Tag traditionell im 
Mittelpunkt. Es ist gut, dass wir diesen 
Tag nicht allein, sondern in ökumenischer 
Gemeinschaft mit unseren reformierten 
Mitchristen begehen. Die Verantwortung 
als Christen tragen wir nämlich gemein-
sam und in einer Gesellschaft, die sich be-
züglich der Religion in den letzten Jahr-
zehnten grundlegend gewandelt hat, ist 
unser gemeinsames Zeugnis gefragt, 
wenn es gehört werden will.

Der Regierungsrat bezieht sich in seinem 
Bettagsmandat auf die vielen Menschen, 
die als Flüchtlinge zu uns kommen und er-
wähnt ausdrücklich das Engagement der 
Christinnen und Christen in diesem Zu-
sammenhang. Gerne möchte ich an dieser 
Stelle zitieren: «Das wir nicht überall hel-
fen können, ist keine Ausrede dafür, es 
nicht zu versuchen. Viele Menschen in un-
seren Kirchen setzen sich für Flüchtlinge 
ein, ganz persönlich und mit grosser Hin-
gabe. Der Dank-, Buss- und Bettag bietet 
eine gute Gelegenheit, all diesen Men-
schen für ihr christliches Engagement ein 
herzliches Dankeschön auszusprechen.» 
Der ökumenische Gottesdienst be-
ginnt um 10.15 Uhr in der Kirche Bott-
mingen.

Markus Wentink

Filmclub:  
Emil und die Detektive
Freitag, 25. September, 19 Uhr

Der Kinderbuchklassiker von Erich Kästner 
wird gekonnt in die Gegenwart verlegt. 
Der 12-jährige Emil Tischbein lebt bei sei-
nem alleinerziehenden Vater Knut. Dieser 
ist zwar ein genialer Lenkdrachenbauer 
und der beste Geburtstags-Spezial-Bur-
ger-Koch, aber leider arbeitslos und daher 
finanziell nicht auf Rosen gebettet. Zum 
Glück hat er aber bald einen Job als Staub-
saugervertreter in Aussicht. Doch das 
Glück ist von kurzer Dauer.

Knut Tischbein verletzt sich bei einem Au-
tounfall und muss nicht nur ins Spital, 
sondern auch den Führerschein abgeben 
und schon ist der Job wieder weg! Vater 
Tischbein schickt den Jungen während der 
Schulferien nach Berlin. Doch dann begin-
nen die Abenteuer. Im Zug nach Berlin 
wird Emil heimtückisch von einem Mann 
namens Max Grundeis um seine 1500 
Mark betrogen. Dabei wollte Emil doch 
mit diesem Geld aus seiner «Zukunftskas-
se» dem Vater einen neuen Führerschein 
erwerben. Am Bahnhof Zoo angekom-
men, hat Emil nur ein Ziel, er will sein Geld 
zurück. Nur, die lebendige und aufregen-
de Grossstadt birgt für einen Jungen vom 
Land viele Gefahren. Zum Glück lernt er 
die kecke Bandenchefin Pony Hütchen 
kennen. Mit ihr und den anderen Detekti-
ven, die Pony Hütchen mit einem kurzen 
Pfiff antanzen lässt, hecken sie einen Plan 
aus, um dem Gauner das Handwerk zu le-
gen. Der Schlachtplan ist zwar clever, 
doch die ganze «Parole Emil» wird gefähr-
licher als vorausgesehen …

Der Erstkommunionkurs 
beginnt bald
Liebe Drittklässler, am Mittwoch, den  
30. September, treffen wir uns zwischen 
14 und 17 Uhr im katholischen Kirchge-
meindezentrum Binningen zum ersten 
Vorbereitungs-Nachmittag. Falls ihr gerne 
bei der Erstkommunion dabei sein möch-
tet, aber die Anmeldung noch nicht abge-
geben habt, bitte ich euch das noch zu 
tun. Ich freue mich sehr auf die gemeinsa-
me Zeit mit euch, bis bald Annette Jäggi.

Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Veranstaltungen der Reformierten Kirchgemeinde 

Oberwil-Therwil-Ettingen
HEUTE, Donnerstag, 17. September
Deutschkurs für Frauen, mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Duubeschlag Oberwil 
Kindernachmittag im Wald Oberwil: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil
Männeranlass: Fototreff Leimental, 
«Digitale Fotosicherung-Tipps und Tricks»: 
19 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 21. September
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil
Chor-Gemeinschaft: 
20 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 22. September
Goldiger Güggel (Mittagessen): 
12.15 Uhr, Güggel Therwil
Mittagstisch im Rekizet: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen
Streetdance «Roundabout» Schnuppertraining: 
18.15–20 Uhr, Güggel Therwil
Frauengruppe: 
19.30 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch, 23. September
Jugendtreff: 
18.30–21.30 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 24. September
Pastatag in Oberwil: 
12.15 Uhr, kath. Pfarreiheim Oberwil
Deutschkurs für Frauen, mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Duubeschlag Oberwil 
Kindernachmittag Theater und Spiel: 
14–16 Uhr, Güggel Therwil

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Kirchenpflege Telefon 061 461 83 80 (Bürozeiten)
Pfarramt Telefon 061 721 10 33
Sekretariat Mo–Do 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch

Sonntag, 20. September
10.00  Dank-, Buss- und Bettag, Gottesdienst mit 

Abendmahl, Pfarrerin Corina Kellenberger, 
Musikgruppe «al dente»

Weitere Anlässe/Informationen:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30–20 Uhr 

Abwesenheit
Pfarrer H. M. Tontsch ist für längere Zeit krank-
geschrieben

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Sonntag, 20. September
11.00 Ruine Landskron 
  Gottesdienst am Ökumenischen Sonntag 

mit den Christen aus Leymen und dem  
Solothurnischen Leimental. Pfarrer Armin 
Mettler, Günter Hulin, Paul Schwindenham-
mer und der Cäcilienchor Hofstetten-Flüh, 
Leitung Barbara Schröder.  
Anschl. Mittagessen (SFr./Euro). Findet bei 
jedem Wetter statt. 

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Samstag, 19. September 
  9.00 Kirche Bottmingen 
  Kinderkirche; Sozialdiakon Manuel Kleger, 

Sozialdiakon i.A. und Team Kinderkirche

Amtswoche: 20.–26. September
Pfarrerin Agnes Valyi-Nagy, Telefon 076 373 50 59

Sonntag, 20. September 
GOTTESDIENSTE
10.15 Kirche Bottmingen 
  Gottesdienst mit Ökumene;   

Pfarrerin Judith Borter, Markus Wentink; 
Musik: Margarethenkantorei und  
Kath. Kirchenchor

Dienstag, 22. September 
  8.50 Paradieskirche 
 Morgengedanken
  9.15 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Offene Werk- und Kaffeestube, 

mit Kinderbetreuung
12.00 Schlossacker  
   Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

Mittwoch, 23. September 
Wochengottesdienste, katholische Seelsorger
14.00 APH Langmatten
15.00 APH Schlossacker

Donnerstag, 24. September 
14.00 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Generationentreff

Freitag, 25. September 
12.00 Schlossacker  
   Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren
18.30 Paradieskirche  
 Friedensgebet
20.15 Dorfkirche, Münchenstein 
  Iona-Spirituality; Pfarrerin Tabitha Walther 

und Sozialdiakon Tobias Dietrich

Samstag, 26. September 
11.30 Kirche Bottmingen 
 Suppentag

Oberwil – Therwil – Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Samstag, 19. September
10.30 DREILINDEN Oberwil 
  Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 20. September (Bettag)
10.00 reformierte Kirche Therwil 
  Ökumenischer Gottesdienst mit Abendmahl 

nach reformierter Tradition.   
Anschliessend Apéro im kath. Pfarreiheim, 
Pfarrerin Lea Meier, Thomas Zellmeyer und 
Ralph Kreiselmeyer

10.00 kath. Kirche Ettingen ->Rekizet 
  Ökumenischer Gottesdienst mit Musikverein, 

Kirchenchor und Chor-Gemeinschaft,  
Pfarrer Dietrich Jäger und Pfarrer Roger 
Schmidlin

11.00 kath. Kirche Oberwil 
  Ökumenischer Gottesdienst mit Musikverein 

Oberwil, Pfarrer Christoph Herrmann und 
Diakon Bernhard Engeler

Kollekte: Ökumenisches Projekt, dorfweise

www.bibo.ch

Dienstag, 22. September
  9.00 Ökum. Bibelteilen, Kirche Witterswil

Mittwoch, 23. September
18.30 Streetdance, Isabel Reimer

Freitag, 25. September
  9.30  Kinderkirchenmorgen mit Znüni,  

Martina Hausberger
10.30  Gottesdienst mit Eucharistie,  

Pflegewohnheim Flühbach
17.00  Jungleiterträff, ab 11 Jahren, Anmeldung 

bis 21.9. bei Martina Hausberger
20.00 Taizé-Feier, ökum. Kirche Flüh

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 18. September
17.00 Kleidersammlung
19.00  Jugendgruppe «LJGHTHOUSE»

Samstag, 19. September
  9.30  Unihockey-Training,  

Turnhalle Mühleboden, Therwil
10.00 Kleidersammlung

Sonntag, 20. September
10.00 Gottesdienst mit Glaubenstaufe

Mittwoch, 23. September
  9.30 Krabbelgruppe

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar 
und Teens-Group finden 14-täglich unter der 
 Woche statt.  
Das Monats programm (TiP) und weitere Infor  ma-
tionen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Seelsorge:  Liza und Thomas Zellmeyer, 

Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22

E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Sonntag, 20. September
10.00  ökumenischer Bettags-Gottesdienst mit 

Abendmahl in der ev.-ref. Kirche Therwil. 
Pfr. Thomas Zellmeyer wird im Gottesdienst 
die Predigt halten. 

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Wallfahrt nach Mariastein
Samstag, 19. September

Wallfahrtsort Kloster Mariastein. 

Ganz besonders sind auch Familien zur 
diesjährigen Wallfahrt eingeladen. Wir 
wollen gemeinsam mit Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen unterwegs sein, 
wie eine Familie, die sich zum christlichen 
Glauben zugehörig fühlt. Wir dürfen an 
diesem Buss- und Bettag besonders unse-
re Dankbarkeit zum Ausdruck bringen, 
dass wir uns begleitet und behütet wissen 
von Gott unserem Vater im Himmel.

Das gemeinsame Unterwegssein ist Aus-
druck unseres ganzen Lebens, das ein ste-
tes Weitergehen bedeutet. In vier Statio-
nen, mit kleinen Impulsen zum Thema 
Dankbarkeit, wollen wir nach Mariastein 
pilgern. Jede Station lädt uns zum Inne-
halten und Gebet ein. Das gemeinsame 
Singen ist unser Lobgesang auf Gottes 
Schöpfung, die wir wieder so wunderbar 
inmitten der Natur erfahren dürfen. Die 
Wallfahrt nach Mariastein zeigt auch un-
sere Verbundenheit mit dem Kloster und 
unseren Glauben an die Fürsprache der 
Mutter Gottes. Mit all unseren Anliegen 
dürfen wir zu ihr kommen. Im gemeinsa-
men Gottesdienst in der Basilika freuen 
wir uns auf die musikalische Bereicherung 
durch unseren Cäcilienchor.

Auch dieses Jahr treffen sich die Pilger, 
welche zu Fuss nach Mariastein wallfah-
ren, um 16 Uhr bei der Kirche. Um 
18.30  Uhr feiern wir in der Basilika den 
Gottesdienst. Anschliessend ist für uns im 
Restaurant Lindenhof Platz reserviert. Wir 
würden uns natürlich sehr freuen, wenn 
auch Familien das  Angebot wahrnehmen. 
Seien Sie alle herzlich willkommen! 

Bernhard Engeler, Diakon

Ökumenischer  
Bettagsgottesdienst 
Am Bettags-Sonntag feiern wir um 
11 Uhr, einer schönen Tradition folgend, 
einen ökumenischen Gottesdienst in un-
serer Kirche. Gemeinsam wollen wir uns 
besinnen, singen, beten und bitten. Der 
Musikverein Oberwil wird den Gottes-
dienst musikalisch bereichern. Herzlichen 
Dank.

Wir freuen uns, dass Pfarrer Christoph 
Herrmann von der reformierten Kirche die 
Predigt halten wird. Ganz herzlich heissen 
wir ihn willkommen. Anschliessend sind 
alle herzlich zu einem Apéro eingeladen, 
serviert von der ökumenischen Kontakt-
gruppe.

Treppenneubau
Aus Sicherheitsgründen muss die Treppe, 
welche zur Kirche hoch führt (entlang des 
Härighauses), neu errichtet werden. Dar-
um ist dieser Zugang zur Kirche vom 
Dienstag, 22. September an für längere 
Zeit nicht möglich. Auch der Zugang zum 
Härighaus ist dadurch beeinträchtigt. Wir 
bitten um Verständnis. 

Im Namen des Kirchenrates  
Bernhard Engeler, Diakon

Foto: B. Engeler

Die Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 24. September, 
statt. Nähere Auskunft erhalten Sie bei  
R. Stöckli, Tel. 061 401 28 10. 

Taufelternabend
Am Donnerstag, 24. September, um 
20 Uhr im Härighaus. Wir bitten um vor-
herige Anmeldung. 

Bericht aus dem  
Vinzenzverein Oberwil
Wir haben seit diesem Jahr mit Marcel Vo-
gel einen neuen Präsidenten und mit Ray-
mond Reitzer einen neuen Finanzchef. 
Weitere neue Mitglieder sind Sabine Hügin 
und Irène Marcolli. An dieser Stelle bedan-
ken wir uns sehr herzlich für die langjähri-
ge Präsidentschaft von Arnold Fust und für 
die Finanzführung von Peter Schneider. 
Beide werden auch weiterhin durch ihre 
weitere Mitgliedschaft und  durch ihre jah-
relange Erfahrung den Vinzenzverein und 
seine Aufgaben unterstützen. Ebenfalls 
bedanken möchten wir uns bei Alfons Frei 
für seine langjährige Mitarbeit, die er auf 
Anfang Jahr beendete. Einen herzlichen 
Dank auch an die langjährige und weitere 
Mitgliedschaft geht an Madeleine Kuhn, 
Hans Meier und Peter Ley. 

Im Namen des Vinzenzvereins  
Bernhard Engeler, Diakon

Israelreise 2016
Für nächstes Jahr in den Schulherbstferien 
(2.–16. Oktober 2016) planen wir eine 
Reise für junge Erwachsene ins Heilige 
Land. Wer gerne daran teilnehmen möch-
te, möge sich diese zwei Wochen schon 
einmal reservieren.
Heinz Warnebold und Bernhard Engeler

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde 
Therwil/Biel-Benken

Gottesdienst Erntedank 
Der Gottesdienst zum Erntedank lädt zum 
Denken und zum Danken ein. Wir bitten 
um Gottes Segen für unsere Ernte und 
freuen uns, wenn Sie ebenfalls einen Teil 
Ihrer persönlichen Ernte zum Gottesdienst 
mitbringen und vor dem Altar zu den an-
deren Gaben dazulegen. Der Gottesdienst 
findet am Sonntag, den 27.  Septem-
ber, um 10 Uhr in Therwil statt und wird 
vom Kirchenchor musikalisch gestaltet.

S. Sahli, W. Schaad und E. Kreiselmeyer

Kinder dekorieren Gutzis

Am Mittwoch, den 30. September, 
zeigt Lola von Lolas Bakery world Kindern 
ab 10 Jahren, wie sie Fondant ausrollen 
und damit Gutzis gestalten können. Auch 
mit dem Spritzbeutel wird weiter verziert. 
Von 14  bis 16 Uhr werden im Pfarreiheim 
die vorbereiteten Gutzis dekoriert. Der 
Nachmittag kostet Fr. 20.– inkl. Gutzis, 
allem Material, Rezepten und einer Kar-
tonbox, mit der alles nach Hause trans-
portiert werden kann. Schnelle Anmel-
dung bei Anouk Battefeld lohnt sich!

Anouk Battefeld

Der letzte Frytigstisch
vor den Herbstferien findet am 25. Sep-
tember statt. Wir verwöhnen Sie dann 
gerne wieder am 23. Oktober. 

Foto: zVg

Katholische Kirchgemeinde 
Binningen-Bottmingen

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Oberwil
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Ökumenischer  
Gottesdienst zum Bettag 
in Ettingen 

Am Sonntag, 20. September, feiern wir 
anlässlich des Eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettags ökumenischen Gottes-
dienst. Wir beginnen um 10 Uhr in der 
katholischen Kirche. In einer feierlichen 
Prozession ziehen wir dann mit Zwischen-
station am Dorfbrunnen, wo das Bettags-
mandat des Regierungsrates verlesen 
wird, zum reformierten Kirchenzentrum 
Rekizet, wo der Schlussteil des Gottes-
dienstes stattfindet. Die Feier wird musi-
kalisch begleitet durch den Musikverein 
sowie die vereinigten Kirchenchöre. Im 
Anschluss sind alle zum Apéro eingela-
den. Wir freuen uns, wenn Sie an dieser 
Feier teilnehmen und damit ein Zeichen 
für die Zusammenge hörigkeit setzen. Der 
Anlass findet bei jeder Witterung statt.

Pfarrer Dietrich Jäger

Ökumenischer  
Bettagsgottesdienst
in Oberwil

In Oberwil feiern wir am Sonntag, 
20. September, um 11 Uhr den Ökume-
nischen Bettagsgottesdienst in der katho-
lischen Kirche. Die Idee des vom Staat po-
litisch begründeten Gottesdienstes hat 
mit der politischen und konfessionellen 
Vielfalt in der Schweiz zu tun. Das ge-
meinsame Danken, die Besinnung auf den 
Grund allen Lebens und das Gebet sollen 
zum gegenseitigen Respekt in der Vielfäl-
tigkeit beitragen und die politische Kultur 
in Gemeinde, Kanton und Bund fördern. 
Der Bettagsgottesdienst richtet sich be-
sonders an die Menschen, die in Gemein-
de, Kanton und Bund politische Verant-
wortung tragen. Musikalisch begleitet 
wird der Gottesdienst vom Musikverein 
Oberwil.

Diakon Bernhard Engeler  
und Pfarrer Christoph Herrmann

Interreligiös offenes  
Erntedankfeier in Therwil
Das Heks-Programm Neue Gärten beider 
Basel und die reformierte Kirchgemeinde 
Oberwil-Therwil-Ettingen laden Sie/dich 
herzlich zu einer interreligiös offenen Got-
tesdienstfeier und Begehung der «Neuen 
Gärten – Familiengärten für Flüchtlinge» 
in Therwil ein. Wir werden gemeinsam ei-

nen Gottesdienst zum Erntedank feiern. 
Danach stellen die Flüchtlingsfamilien ih-
re Gärten und Pflanzen vor und wir dan-
ken für die Geschenke der Natur. Im An-
schluss gibt es eine «Teilete». Wenn Sie 
zum Essen bleiben möchten, sind Sie herz-
lich eingeladen, etwas für das gemeinsa-
me Buffet mitzubringen, salzig oder süss. 
Am besten geben Sie Ihren Beitrag zum 
Essen vor dem Gottesdienst im Güggel 
ab. Getränke und Brot sind vorhanden.

Datum: Sonntag, 27. September 
Ort: Reformierte Kirche Therwil und Neue 
Gärten beider Basel-Pflanzplätze in Therwil
Treffpunkt: 11 Uhr, reformierte Kirche, 
Güggelwägli 1, Therwil

Wir freuen uns auf Sie!

Christine Giustizieri und Team, Heks-
Programm Neue Gärten beider Basel
Vikarin Monika Burger und Michael 

Hofmann, Sozialarbeiter reformierte 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen 

Chirche für chlini Lüt
Die Chirche für chlini Lüt startet wieder 
mit dem Thema «Heute bin ich …» am 
Samstagmorgen, den 26. September. 
Kinder zwischen 4 und 7 Jahren, die Lust 
auf eine Geschichte, Malen und Basteln 
haben, sind im Güggel willkommen. Treff-
punkt ist um 10 Uhr im Raum der Spiel-
gruppe. Dort werden die Kinder von zwei 
Müttern erwartet, die mit ihnen einen tol-
len Vormittag verbringen werden. Für ein 
Znüni ist gesorgt. Die Eltern können die 
Kinder um 12 Uhr wieder abholen. Die 
weiteren Daten sind: 28. November, 
5. Dezember, 30. Januar und 23. April.

Für die Vorbereitungsgruppe:
 Jutta Achhammer und Nicole Häfeli

Ökumenische-meditative 
Taizé-Feier
am Sonntag, 27. September, um 19 Uhr 
in der reformierten Kirche in Therwil. 

Pastatag – 
Mittagstisch in Oberwil 
Am Donnerstag, 24. September, findet 
der Pastatag statt. Wie gewohnt, können 
Sie sich allein oder mit Ihrer Familie um 
12.15 Uhr im katholischen Pfarreiheim in 
der Kummelenstras se 3, verwöhnen las-
sen und müssen nicht selber kochen. Es 
gibt Pasta mit zwei Saucen, Salat und ein 
kleines Dessert. Erwachsene bezahlen da-
für Fr. 5.– und Kinder Fr. 2.–. Vorbeischau-
en lohnt sich. Wir freuen uns auf unsere 
treuen Gäste und auf noch unbekannte 
Gesichter.

Im Namen der freiwilligen Kochteams:
Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

Roundabout: Tanzen 
macht Spass!
Hey Mädels, wir laden euch ein zum 
Schnuppertraining am Dienstag, 22. 
und Dienstag, 29. September, im Güg-
gel Therwil (Güggelwägli 2, UG). Immer 
am Dienstag von 18.30 Uhr bis 20 Uhr: 
Tanz, Hip-Hop, Quatschen, leckere 
Snacks, Zusammensein, Spass, Musik. 
Komm vorbei und bring deine Freundin-
nen mit, es lohnt sich!

Infos und Kontakt: Simona Anders, si-
mona.anders@ref-kirche-ote.ch, Tel. 079 
646 70 52 und Sandra Karth, sandra.
karth@blueworld.ch, www.roundabout-
network.org oder www.blueworld.ch

Simona Anders, Jugendarbeiterin

Herbststimmung  
bei grau&schlau
Am Donnerstag, den 1. Oktober, um 
14.30 Uhr im Pfarreiheim tauchen wir in 
die farbenfrohe Herbststimmung ein. Pas-
sende Lieder und Gedichte begleiten uns 
an diesem Nachmittag und auch der le-
ckere Zvieri ist saisonal abgestimmt. Fahr-
dienst: Tel. 079 136 46 02.

Anouk Battefeld und  
das grau & schlau-Team

Rosenkranz in  
Biel-Benken
Im Monat Oktober laden wir zum Rosen-
kranzgebet in Biel-Benken ein. Wir beten 
jeweils am Dienstag um 17 Uhr in der 
Dorfkirche.

Agnes Hasenfratz

Lagerrückblick auf  
unsere Sommerlager
Jungwacht und Blauring Therwil  … 
noch einmal so richtiges Lagerfeeling 
erleben!

Am Freitag, 25. September, findet der 
traditionelle Lagerrückblick von Jung-
wacht und Blauring Therwil statt, wie je-
des Jahr zeigen wir zwei spannende, un-
vergessliche Lagerfilme. Dazu sind alle 
Kinder, deren Eltern und Verwandten so-
wie unsere Ehemaligen herzlich eingela-
den! Darüber hinaus eignet sich der An-
lass auch besonders gut für interessierte 
Kinder und Eltern, welche noch keine La-
gererfahrung gesammelt haben, jedoch 
gerne einmal einen Einblick in unser Ver-
einsengagement bekommen wollen.

Datum: 25. September 2015
Zeit: 19.30 bis ca. 22.15 Uhr
Wo: Mehrzweckhalle Therwil

Im Anschluss findet ein Apéro statt, wo 
man die gesehenen Lagererlebnisse mit 
den Leiterinnen und Leitern austauschen 
und bereits verträumt dem nächsten Som-
merlager entgegenschauen kann.

Wir freuen uns auf einen tollen und span-
nenden Abend! Herzlich grüsst das

Leitungsteam von Jungwacht
und Blauring Therwil

Frytigstisch – 
eine Erfolgsgeschichte
Der Frytigstisch entstand als Eigeninitiati-
ve von Frau Fränzi Baltisberger und weite-
ren engagierten Frauen vor gut 20 Jahren 
und hat bis heute pro Woche um die 100 
Gäste, die gerne immer wieder kommen. 
Jeden Freitag, ausser vor und während 
der Schulferien, wird im Pfarreiheim ge-
kocht. Das Angebot richtet sich an fröhli-
che Familien, fleissige Berufstätige und 
gesellige Senior/innen. Ein ausgewogenes 
Mittagessen für nur Fr. 5– (Schulkinder Fr. 
3.–) ist ja auch nicht zu verachten und die 
gute Gesellschaft macht den Besuch im 
Pfarreiheim zu einem fixen Termin in der 
Woche. Für manche zählt er gar zum Hö-
hepunkt der Woche! Waren Sie schon ein-
mal dabei? Sehr gerne danke ich allen 
fünf Frytigstisch-Teams und den Sprin-
gern für ihren steten Einsatz. Auch für 
neue, interessierte Kochfreudige ist im-
mer ein geeigneter Platz frei! Bitte mel-
den Sie sich direkt bei Anouk Battefeld 
(079 136 46 02).

Anouk Battefeld

Frauengruppe  
im Güggel Therwil
Einmal monatlich trifft sich eine Gruppe 
von Frauen im Güggel zum Gespräch. Wir 
lesen zusammen biblische und literarische 
Texte, versuchen unseren Glauben in 
Worten auszudrücken und tauschen uns 
aus über unsere Lebenserfahrungen. Inte-
ressierte Frauen sind herzlich willkommen 
am Dienstag, 22. September, um 
19.30 Uhr im Güggel. Gerne dürfen Sie 
auch einfach einmal «hineinschnuppern».

Pfarrerin Nicole Häfeli

Voranzeige Mädchenoase 
im Jugi Therwil
Es ist wieder so weit! Eine weitere Ausga-
be dieses beliebten Anlasses für Girls ab 
12 Jahren steht vor der Türe. Dieses Mal 
findet er am Sonntag, 27. September, 
im Jugendhaus Therwil statt (Benkenstras-
se 12) und steht unter dem Motto «do it 
yourself». Neben Kochen, Nähen, Massa-
gekurs u.v.m. gibt es wieder einen Klei-
dertausch. Also Mädchen: mistet schon 
mal euren Schrank aus und bringt die Kla-
motten, Schuhe und Accessoires am 
27.  September ins Jugi Therwil. Weitere 
Infos folgen.

Für das Vorbereitungsteam:  
Simona Anders-Weichelt

Mittwoch Movie  
im Güggel Therwil
Die Reihe der Mittwoch Movies wird nach 
der Sommerpause fortgeführt mit zwei 
Filmen zum Thema Love Story. Wir begin-
nen mit der original Love Story von 1970. 
Der Film hat Kultstatus erreicht und eine 
ganze Generation von 68er beeinflusst. 
Der Mädchenname Jenny stand während 
Jahren auf Platz eins der US Rangliste für 
Mädchennamen. Die beiden Hauptdar-
steller Ali Macgraw und Ryan O’Neal wer-
den den älteren Filmfreunden sicher auch 
ein Begriff sein. Zum zweiten Film sei vor-
erst nur so viel verraten: Gleiches Thema 
umgekehrte Vorzeichen. 

Die Love Story 1970 wird am Mittwoch, 
30. September, um 19 Uhr wie immer in 
Kinosaal im Güggel in Therwil aufgeführt. 
Anschliessend laden wir Sie herzlich zu 
einem Gespräch mit kleinem Umtrunk ein. 
Bitte reservieren Sie sich bereits heute 
den Mittwoch, 21. Oktober, für die Fort-
setzung der Love Story.

Für das Erwachsenenbildungsteam:
Laurent Perrin

Gottesdienst zum Dank-, 
Buss- und Bettag
«Wer bei euch gross sein will, der soll euer 
Diener sein, und wer bei euch der Erste 
sein will, soll der Knecht aller sein.» 

Zu diesem Thema aus dem Markusevan-
gelium wollen wir in diesem Jahr in der 
reformierten Kirche Therwil zusammen 
den Eidgenössischen  Dank-, Buss- und 
Bettag am 20. September um 10 Uhr 
feiern. Ist Demut in der heutigen Zeit eine 
unbedeutende Tugend geworden? Oder 
ist gerade die Demut auch aktuell ein zen-
traler christlicher Wert? Diesen Gedanken 
wird der christkatholische Pfarrer Thomas 
Zellmeyer in seiner Predigt nachgehen. 
Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich 
zu einem Apéro eingeladen. 

Lea Meier, Ralf Kreiselmeyer  
und Thomas Zellmeyer

Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: zVg

Reformierte Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen

Ökumene
Oberwil-Therwil-Ettingen

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

BiBo online: 
www.bibo.ch
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Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Veranstaltungskalender 2015
Datum Anlass / Wer Ort

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

19. September Därwiler Herbstmarkt Mittlerer Kreis/Mühleweg
10–17 Uhr

25. September Lagerrückblick der Jungwacht Therwil Mehrzweckhalle

26. September Therwiler Kinderflohmarkt Mehrzweckhalle
11–15 Uhr

27. September 4 x 50 Joor Därwil im Fokus Dorfmuseum Therwil
10–13/15–17 Uhr 

18. + 19. Sept. Wachtmeister Studer  Mehrzweckhalle
20 Uhr (Freies Theater Therwil)

23. September Schmerzfreie Akupunktur Praxis für chinesische
19.30–21 Uhr ohne Nadeln Medizin

21. September Info- und Demonstrationsanlass für Aula Bahnhofschulhaus
17 Uhr Sturzpräventionskurs nach Dalcroze 
 (Therwil Vital) 

ABFUHR-TERMINE 2015
Montag, 21. Sept. Biogener Abfall, Therwil Ost und West
Dienstag, 22. Sept. Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost
Donnerstag, 24. Sept. Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Wassertag, 
Samstag, 
19. September, 
10–15 Uhr
Am Samstag, 19. Septem-
ber, lädt Sie die Fachkom-

mission Umwelt und Landschaft zu einem 
spannenden Rundgang zum Thema Was-
ser ein. Starten Sie den Rundgang beim 
Stand der Fachkommission für Umwelt 
und Landschaft am Därwiler Märt. Auf 
dem Rundweg entlang der idyllischen Bä-
che gibt es viel Interessantes zu entde-
cken: Einen Einblick in die Kanalisation, 
Demonstration der Reinigung von Abwas-
ser, zwei Wasserräder, die alte Knochen-
stampfe, ein Gang durch riesige neue 
Wasserrohre, eine Toilette mit transparen-
ten Leitungen, einen Einblick in die Pro-
duktion von Wasserzählern und eine Dar-
bietung einer Primarschulklasse. 
Bei der ARA startet zu jeder vollen Stunde 
eine Führung durch die Anlage. Die erste 
Besichtigung startet um 10 Uhr, die letzte 
Führung beginnt um 14 Uhr.
Der ganze Rundgang entlang des Mühle- 
und des Marchbaches dauert etwa eine 
Stunde. Dazu wird auch ein Wettbewerb 
durchgeführt. Wer die Wettbewerbsfrage 
am Ende richtig beantworten kann, hat 
die Chance auf einen der attraktiven Prei-
se. Den Wettbewerbstalon dazu finden 
Sie hier im BiBo oder am Stand auf dem 
Markt. Den ausgefüllten Talon bitte am 
Stand der Fachkommission auf dem Där-
wiler Märt abgeben.

Fachkommission für Umwelt
und Landschaft

Diesen Samstag – Därwiler Herbschtmärt
Diesen Samstag von 10 bis 17 Uhr ist es wieder so weit! Sie dürfen nach 
Herzenslust auf dem Märt am Mittleren Kreisel ihre Wochenendeinkäufe 
tätigen. Es gibt frisches Gemüse, Obst, Brot, Blumen, Taschen, Schmuck, 
Olivenöl, Holzhandwerk, Geschenkartikel etc. 

Die Ludothek aus Oberwil ist zum ersten 
Mal am Markt dabei und verkauft gut- 
erhaltene Spielsachen und Gesellschaft-
spiele. Unsere Gemeindebibliothek bietet 
günstige Bücher an. Die Pfarrei St. Ste-
phan präsentiert ihr Seniorenangebot 
grau&schlau und bei der Elternbildung 
Leimental bekommt man neben Infoma-
terial eventuell auch noch ein kleines Ge-
schenk. Kochen müssen Sie zu Hause 
nicht, denn es gibt genügend Verpflegungsmöglichkeiten am Märt. In der Märtbeiz 
verwöhnen uns diesmal die Pfadi, Blauring und Jungwacht mit feinen Schweizer Älpler-
magronen und gebranntenem Reis mit Gemüse. Daneben gibt es aber auch das Feuer-
wehrbeizli mit der bekannten «Füürwehrsohle». Und nicht zu vergessen der Frauen-
sportverein mit seinem beliebten Crêpestand.

Seien Sie gespannt auf einen abwechslungsreichen Samstag. Wir freuen uns auf Sie!
 Arbeitsgruppe Därwiler Märt

19. September Tag der offenen Tür – Benkenstrasse
10–12 Uhr Schulprovisorium Mühleboden

19. September Wassertag Im Dorf (Start am
10–15 Uhr  Därwiler Märt)

19. September Flyers Baseball Finalspiel Känelmatt I
14–17 Uhr

20. September Konzert Moody Tunes Kirche St. Stephan
20 Uhr

28. September Computer-Café 60+ Gemeinschaftsraum
14–16 Uhr  TherMitte
18. Oktober Nationalrats- und Gemeindeverwaltung,
 Ständeratswahlen Bahnhofstrasse 33 
  Foyer des Schulhauses 
  Mühleboden

Tag der offenen Tür
Samstag, 19. September, 10–12 Uhr
Viele werden sich verwundert die Augen gerieben haben, als im Juni auf dem Parkplatz 
beim Schulhaus Mühleboden plötzlich Riesencontainer aufeinander gestapelt wurden. 
Am Ende des Sommers stand dort ein dreistöckiges Gebäude, 27 Meter lang und fast  
8 Meter breit. Es handelt sich dabei um das Schulprovisorium Mühleboden, welches für 
mindestens drei Jahre fünf Schulklassen Raum bieten wird. Nötig war dies aufgrund 
der Einführung von HarmoS (neu sechs Primarschuljahre anstatt nur fünf) und der Ver-
zögerung im Bauprojekt «Schulhaus Wilmatt».
Die Bevölkerung hat am Samstag, 19. September, von 10 bis 12 Uhr die Gelegen-
heit, das Gebäude zu besichtigen und sich davon zu überzeugen, dass innen nichts an 
einen «Container» erinnert.
An diesem Tag der offenen Tür können Sie alle Schul- und Gruppenräume besichtigen 
und die anwesenden Lehrpersonen nach ihren ersten Erfahrungen fragen.
Verbinden Sie also ihren Besuch auf dem Herbstmarkt mit einem kleinen Spaziergang 
zum Schulprovisorium an der Benkenstrasse. Der Gemeinderat

Ausstellung  
JUGEND.LOKAL.
Noch bis zum 19. September ist im Jugend-
haus Therwil die Ausstellung «Jugend.Lo-
kal» zu sehen. Gezeigt wird junge lokale 
Kunst wie Malerei, Fotografie, Film und 
Comic. In einem andern Raum werden Fa-
cetten der professionellen Offenen Ju-
gendarbeit den Aktivitäten der verbandli-
chen Jugendarbeit gegenübergestellt.
Die Ausstellung ist öffentlich und für alle 
Generationen. Öffnungszeiten: Donners-
tag und Freitag 15 bis 20 Uhr. Um das Ende 
der Ausstellung gebührend zu feiern, gibt 
es am Samstag, 19. September, ab 18.30 
Uhr eine Endveranstaltung. Eine letzte 
Möglichkeit, sich bei einem Apéro mit den 
jungen Künstlern zu unterhalten und ihre 
Werke zu bestaunen, oder die Ausschnitte 
der Interviews zum Thema Jugend zu le-
sen. Wer will, kann sich mit der Geschichte 
der Offenen Jugendarbeit, insbesondere 
mit der von Therwil und Ettingen, befassen 
und in aktuellen Büchern zu Jugendbewe-
gungen und Jugendphänomenen schmö-
kern. Ausserdem werden die Anwesenden 
mit Livemusik der jungen Therwiler Band 
«Mücke» verwöhnt, die an den Jugendkul-
turtagen Culth! den Publikumsliebling-
Award gewonnen hat. 
Weitere Infos unter www.culth.ch/ju-
gend-lokal. Jugend.Lokal. – sehenswert 
für Jung und Alt. Die Jugendarbeitenden

Rebecca Moldovanyi, Praktikantin und Urs Widmer, Jugendbeauftragter vor der Spiegel-
wand «Aussagen zur Jugend».

Informationsnachmittag
«Vorsorge-Auftrag»
Die Fachkommission für Altersfragen lädt 
zum Thema «Vorsorgeauftrag» am Mitt-
woch, 30. September 2015, zu einem In-
formationsnachmittag ein. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Anmeldung bitte bis Montag, 
21. September, per E-Mail an Frau Annet-
te Rudin, Soziale Dienste (annette.rudin@
therwil.bl.ch) oder per Telefon unter der 
Nummer 061 725 22 34.
 Fachkommission für Altersfragen

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag (jeweils 9–12 Uhr)

Sozialhilfebehörde:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 725 22 30

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.00–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 + 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 721 77 81/061 721 77 82 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail: polizei@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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Gemeindeinformationen

Die Freunde von gehaltvoller 
Kirchen musik im Leimental dürfen 
sich freuen: Auf sie wartet in diesem 
Herbst und Winter ein vielfältiges 
Programmangebot in der Kirche 
St. Stephan in Therwil. Das erste 
Konzert findet an diesem Sonntag-
abend um 20 Uhr statt.

Seit vielen Jahren lädt die Konzertkom-
mission St. Stephan vom September bis 
Juni zu ihren Konzerten ein. Und ein 
 treues, dankbares Publikum folgt jeweils 
diesen Aufrufen. Begründet wurde diese 
Reihe seinerzeit vom musikbegeisterten 
und im letzten Jahr leider verstorbenen 
Klaus Rüedi. Heute sorgt ein siebenköpfi-
ges Komitee unter der Leitung von Barba-
ra Walsoe, zugleich auch Gemeinderätin, 
dafür, dass diese schöne Tradition mit be-
sinnlichen Kirchenkonzerten fortgeführt 
wird. 

Die Räumlichkeiten in der Kirche St.  Ste-
phan und im Pfarreiheim werden von der 
katholischen Kirchgemeinde zur Verfü-
gung gestellt, welche auch einen Teil der 
Druckkosten für Plakate und Programm-
hefte übernimmt. Der Rest der Unkosten 
wird von der Konzertkommission über-
nommen. Die Konzerte in der Kirche mit 
ihren 380 Plätzen (inklusive Stehplätze 
auf der Empore) sind selbstverständlich 
für jedermann/frau offen. Der Eintritt ist 
frei. Es gibt jeweils eine Kollekte. Weitere 
Mittel werden von Sponsoren (Raiffeisen-
bank Therwil Ettingen) beigesteuert. 
«Wir präsentieren gerne junge, unbe-
kannte Künstler mit hohem Niveau. Musi-
kalisch wird ein breites Spektrum gebo-
ten; von Klassik, Jazz und Gospel bis hin 

zu World Music, Blues und Klezmer. Alles, 
was wir einnehmen, geben wir den Künst-
lern», betont Barbara Walsoe. Eröffnet 
wird die 27. Konzertsaison in der Kirche 
St. Stephan Therwil an diesem Sonntag, 
20. September, 20 Uhr, mit einem Kon-
zert der Moody Tunes. Am 25. Oktober, 
19 Uhr, ist dann das Bassquintett Vivacis-
simo zu hören. Und am 15. November, 
19 Uhr, steht das Ensemble I Pizzicanti auf 
der Bühne. Das Adventskonzert mit zwei 
Aufführungen am 12. Dezember, 19 Uhr, 
und am 13. Dezember, 17 Uhr (bei diesem 
Konzert wird auch der beliebte ökiko- 
Kinderchor mitwirken), wird traditions-
gemäss jeweils vom Kirchenchor St. Ste-
phan Therwil/Biel-Benken unter der Lei- 
tung von Reiner Schneider-Waterberg 
aufgeführt. 

Die Detailprogramme für die Konzerte zu 
St. Stephan werden jeweils bei der Raiff-
eisenbank Therwil Ettingen, bei der Ge-
meindeverwaltung Therwil, im Volg (dem 
ehemaligen Milchhüsli), in der Papeterie 
Büro Korei, in der Kirche St. Stephan sowie 
in den reformierten Kirchen von Oberwil, 
Therwil und Ettingen aufgelegt. Sie sind 
auch im Internet unter der Adresse www.
konzerte-therwil.ch zu finden. 
Therwil ist übrigens auch einer der Auf-
führungsorte des Europäischen Jugend-
chor-Festivals Basel. Im 2016 ist das 
10-jährige Bestehen dieses Festivals. Zwei 
Jahre später, im 2018, wird dieses Festival 
dann in Ettingen (in der katholichen Kir-
che) zu Gast sein. Auch darüber wird BiBo 
selbstverständlich berichten.

Lukas Müller

Barbara Walsoe ist Gemeinderätin und engagierte Koordinatorin der Kirchenkonzerte zu 
St. Stephan. Foto: Müller

27. Konzertsaison zu St. Stephan beginnt Am Samstag ist «Märt»
Für viele Menschen sind diese und folgen-
den Wochen, die man als Spätsommer 
oder Herbstanfang definieren kann, die 
schönste Jahreszeit. Nachts kühl sowie 
morgens und abends frisch, tagsüber aber 
sonnig und milde Temperaturen. Keine 
Bruthitze mehr (zum Glück), aber zumin-
dest während der Sonnenstunden kann 
man in Sommerkleidern … zum Beispiel 
über den Dorfmarkt flanieren.
Das wird auch übermorgen Samstag der 
Fall sein. Wenn man den Wetter-Langzeit-
prognosen Glauben schenken darf. Aber 
der Markt hat zu jeder Jahreszeit seinen 
Reiz. Darum gibt es in Therwil ja auch 
den Frühlings- und Sommer-/Herbst- so-
wie den Wintermarkt.
BiBo hat in den letzten Monaten die jewei-
ligen Dorfmärkte (jener kleine, aber feine 
in Bottmingen, der jeden Dienstag statt-
findet, den momentan nicht mehr existie-
renden Markt in Oberwil auf dem Eis-
weiher wie auch jenen im 99er-Dorf) 
thematisiert. In «Därwil», weil (k)ein Be-

treiber der Marktbeiz vorhanden war. Wir 
glauben, dass es in Therwil genügend 
Menschen gibt, die aktiv garantieren, dass 
«dr Märt» ein langes Leben haben wird. 
Und wir sind auch sicher, dass es  genügend 
Besucherinnen und Besucher – selbstver-
ständlich aus dem ganzen BiBo-Land – 
hat, die das vielseitige Angebot zu nutzen 
wissen. Denn auf einem (Waren-)Markt 
kauft man nicht nur, sondern man tauscht 
sich – bei Speis und Trank – aus. Man ver-
weilt, man «högglet zämme».  Etwas, das 
man in einem anonymen Shopping-Center 
an der Peripherie der Grossstadt in einem 
Industriequartier selten(er) tut.
Kurzum: An diesem Tag flaniert man 
durch den Markt, man verweilt an den 
vielen Ständen, man tauscht sich aus, 
man kauft, trinkt und isst – und hat ein-
fach eine schöne, entspannte Zeit. Und 
ein Dorfmarkt ist kein Relikt aus anno da-
zumal, sondern lebendig und zeitgemäss. 
Und zugleich Tradition und Dorfkultur.

Georges Küng

Übermorgen trifft sich «tout Därwil» im Ortskern, denn es ist Markt(sams)tag! Foto: Küng

Am letzten Samstag, den 12. September, 
führte die Feuerwehr Therwil ihre jährli-
che Hauptübung durch. In diesem Jahr 
wurde der Anlass von einem Höhepunkt 
nach dem anderen übertroffen.

Bereits bei der Begrüssung konnte man 
feststellen, dass es in diesem Jahr eine 
spezielle Übung geben wird. Beim Appell 
war nämlich eine Gruppe ehemaliger Feu-
erwehrmänner vor Ort. Die Ehemaligen 
haben sich am ersten Teil der Übung,  
einem Postenlauf, beteiligt und sich mit 
den Jungen gemessen. Es sei an dieser 
Stelle gesagt respektive verraten, dass es 
die ehemaligen Feuerwehr-Koryphäen mit 
ihrem Charme – welchen sie bei den Pos-
tenchefs versprüht haben – bis auf den 
zweiten Rang geschafft haben. Beim ers-
ten Übungsteil ging es um Spiel und 
Spass. Und mit einem Fragebogen pro 
Posten wurde auch noch das Fachwissen 
der Feuerwehrmänner und -frauen abge-
fragt.

Der zweite Teil bestand aus einer Einsatz-
übung, welche für die Bevölkerung vorge-
nommen wurde. An der Austrasse wurde 
der Einsatz durchgespielt und viele Schau-
lustige, Gross und Klein, haben der Feuer-
wehr über die Schulter geschaut. Und ge-
sehen, dass die 99er-Ortsfeuerwehr für 
jeden Ernsteinsatz bestens ausgerüstet 
und vorbereitet ist. 

Auf Frossard folgt Gschwind
Beim letzten offiziellen Teil der Übung 
ging es um Verabschiedungen und Beför-
derungen. Der Gemeinderat hat André 
Giger zum Offizier ernannt. Ausserdem 
gab es nach elf Jahren einen Kommandan-
tenwechsel. Kommandant Michel Fros-
sard wird per Ende Jahr in seinen verdien-
ten Feuerwehr-Ruhestand gehen. Die 
Löschvorsteherin Dora Weissberg hat ihm 
für seine langjährige Arbeit und seinen 
Einsatz herzlichst gedankt. Im Namen des 
Gemeinderates wurde Daniel Gschwind 
(im Dorf allgemein als «Schänggeli» be-

kannt) zum neuen Kommandanten  der 
Feuerwehr Therwil ernannt. Dora Weiss-
berg hat ihm die besten Wünsche für sei-
ne zukünftige Arbeit überbracht. 
Anschliessend wurden alle Anwesenden 
zu einem Apéro vor dem alten Magazin 
eingeladen. Während des Apéros wurde 
das neue Kommandofahrzeug von Fahr-
zeugchef Tobias Gschwind und Pate Mi-
chel Frossard auf dem Namen «Ikarus» 
getauft. Die Feuerwehr Therwil bedankt 
sich bei allen Helfern, Hauptübung-Besu-
chern und Gästen und freut sich schon 
heute auf die Hauptübung 2016.

Detaillierte Informationen und noch mehr 
Impressionen (Fotos) findet man auf der 
Homepage der Feuerwehr Therwil (www.
feuerwehr-therwil.ch). BiBo wird in seiner 
nächsten Ausgabe ebenfalls weitere Bil-
der dieser faszinierenden, spektakulären 
wie auch lehrreichen Hauptübung (zu-
sammen mit Impressionen vom Markttag) 
publizieren. (pd/kü)

Faszinierende Hauptübung der Feuerwehr Therwil

Löschvorsteherin Dora Weissberg befördert Daniel Gschwind zum neuen Kommandanten. Fahrzeugtaufe des Kommandofahrzeuges auf 
den Namen «Ikarus» mit Pate Michel Frossard und Fahrzeugchef Tobias Gschwind (rechts). Fotos: zVg (Marisa Imboden)

Betriebsausflug  
des Gemeindepersonals
Am Freitag, 25. September 2015, blei-
ben die Büros der Verwaltung sowie der 
Werkhof den ganzen Tag geschlossen.
Das Gemeindepersonal macht an diesem 
Tag zusammen mit dem Gemeinderat ei-
nen Betriebsausflug.
Bei Todesfällen besteht von 9 bis 11 Uhr 
unter der Telefonnummer 079 638 92 76 
ein Pikettdienst.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
 Die Gemeindeverwaltung

Gemeinde-TV –  
neue Sendung
Ab morgen gibt es wieder eine neue Sen-
dung des Therwiler Gemeinde-TV. Unter 
anderem gibt es Interviews mit den neuen 
Gemeinderäten Dora Weissberg und Beat 
Zahno.
Sie können die Sendung auf der Gemein-
dehomepage www.therwil.ch anklicken 
oder auf dem Infokanal der InterGGA am 
Fernsehen anschauen.

Baugesuch
Nr. 1464/2015 – GesuchstellerIn: Gemein-
de Therwil, Bau-Raumplanung-Umwelt, 
Bahnhofstrasse 33, 4106 Therwil – Projekt: 
Offenlegung Drainage Birsmatthof/Ge-
ländeaufschüttung/Weiher, Birsmatthof, 
Therwil – ProjektverfasserIn: Gruner Böh-
ringer AG, Mühlegasse 10, 4104 Oberwil.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis zum 28. Sep-
tember 2015 schriftlich und begründet in 
vier Exemplaren an das Bauinspektorat 
Baselland, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, 
zu richten.

Zivilstandsnachrichten
Geburten
Binningen BL
22.8.2015: Grilo Mouralinho Cubaixo, Mi-
lena Tochter der Grilo Mouralinho Cubai-
xo, Anja von Beatenberg BE und des Grilo 
Mouralinho Cubaixo, David José, portu-
giesischer Staatsangehöriger, alle whft. in 
Therwil.

Todesfälle
In Arlesheim BL, am 8.9.2015, Blaser- 
Kuentz Verena, geb. 7.12.1942, wohnhaft 
gewesen Austrasse 15, 4106 Therwil. Die 
Abdankungsfeier und Beisetzung finden 
im engsten Familien- und Freundeskreis 
statt.
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4 Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental
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Parteien

Vereine

am Därwiler Märt
Samstag, 19. September

Liebe Märtbesucher, dieses Jahr kann 
man an unserem Stand den kleinen Hunger 
mit feinen Sandwiches stillen. Zur Auswahl 
werden drei verschiedene, leckere Füllun-
gen stehen. Für den süssen Gluscht danach 
bieten wir süsse Zöpflian.
Zudem stehen wir Vorstandsmitglieder 
 Ihnen für Fragen rund ums Thema Kinder-
betreuung in einer Tagesfamilie zur Ver-
fügung.
Finden kann man unseren Stand leicht – 
dort wo es die roten Tagesfamilien-Ballo-
ne für die ganz Kleinen gibt.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Tagesfamilien Therwil

Pflegetag im 
 Naturschutzgebiet 
der Mooswasen-
weiher
Das Naturschutzgebiet Moos-
wasen weist eine vielfältige 

Tier- und Pflanzenwelt auf. Das Feuchtge-
biet mit den Weihern ist ein Amphibien-
laichgebiet von nationaler Bedeutung. 
Aber auch viele Libellen, Schmetterlinge 
und Vögel leben dort, wie das Rotkehl-
chen (siehe Foto), das in den letztes Jahr 
aufgeschichteten Asthaufen gebrütet hat.

Ohne Unterhaltsmassnahmen würden 
viele Pflanzenarten verdrängt und die 
Weiher würden verlanden. Damit dieses 
wertvolle Naturschutzgebiet bewahrt 
werden kann, bedarf es der Pflege. Wir 
treffen uns deshalb am Samstag, 19. 
September, 8.30 Uhr beim alten Schüt-
zenhaus Chäppeli (Start Vita-Parcours) an 
der Reinacherstrasse, Therwil. 
Das Pflanzenschnittgut soll zusammen 
mit Ästen über Baumstrünken aufge-
schichtet werden. Diese verrottenden 
Haufen bilden Brut- und Überwinterungs-
möglichkeiten für Reptilien und Kleinsäu-
ger. Wir erstellen ein weiteres Wildbie-
nen-Hotel (siehe Foto) und verwenden 
dazu nur Holz, das in der Nähe gewachsen 
ist. In jedes Holzscheit wurde über ein 
Dutzend Löcher gebohrt, welche von den 

solitär lebenden Bienen gerne bewohnt 
werden. Helfen Sie mit und leisten Sie ei-
nen Beitrag zum Erhalt der Biodiversität 
dieses wertvollen Lebensraumes in unse-
rer Gemeinde.

Wir arbeiten je nach Wetter bis ca. 15 Uhr, 
wobei auch Teileinsätze sehr willkommen 
sind. Am Mittag kann vom reichhaltigen 
Imbiss-Buffet gegessen werden. Wir emp-
fehlen der Witterung angepasste Klei-
dung und gute Schuhe oder Stiefel. Ar-
beitshandschuhe werden zur Verfügung 
gestellt.Auf www.nvtherwil.ch gibt es im-
mer aktuelle Informationen.

Natur- und Vogelschutzverein Therwil

Brutvogel im Mooswasen: Rotkehlchen.
 Foto: H.R. Weiss

Wildbienenhotel im Mooswasen.
 Foto: H.R. Weiss

Lagerrückblick auf 
 unsere Sommerlager
… noch einmal so richtiges 
 Lagerfeeling erleben!
Am Freitag, 25. September, findet der 
traditionelle Lagerrückblick von Jung-
wacht und Blauring Therwil statt, wie je-
des Jahr zeigen wir zwei spannende, un-
vergessliche Lagerfilme. Dazu sind alle 
Kinder, deren Eltern und Verwandten so-
wie unsere Ehemaligen herzlich eingela-
den! Darüber hinaus eignet sich der An-
lass auch besonders gut für interessierte 
Kinder und Eltern, welche noch keine La-
gererfahrung gesammelt haben, jedoch 
gerne einmal einen Einblick in unser Ver-
einsengagement bekommen wollen.

Datum: 25. September 2015
Zeit: 19.30 Uhr bis ca. 22.15 Uhr
Wo: Mehrzweckhalle Therwil

Kontakte:
www.jwtherwil.ch,
raphael.hasenboehler@jwtherwil.ch
www.brtherwil.ch,
mirjam.reinprecht@brtherwil.ch

Im Anschluss findet ein Apéro statt, wo 
man die gesehenen Lagererlebnisse mit 
den Leiterinnen und Leitern austauschen 
und bereits verträumt dem nächsten Som-
merlager entgegenschauen kann.
Wir freuen uns auf einen tollen und span-
nenden Abend!

Herzlich grüsst das
Leitungsteam von Jungwacht
und Blauring Therwil

SVP Therwil
Besuch der Kandidierenden 
für den Nationalrat am  
Därwiler Märt
Die Kandidatinnen und Kandidaten der 
SVP für den Nationalrat werden dem Där-
wiler Märt vom kommenden Samstag im 
Vorfeld der Nationalratswahlen vom 18. 
Oktober gerne einen Besuch abstatten.
Sie erhalten damit Gelegenheit, die Kan-
didierenden näher kennenzulernen und 
mit ihnen persönliche Gespräche zu füh-
ren. Ab 13 Uhr werden sie sich deshalb 
ungezwungen am einen oder anderen 
Stand zeigen oder in einem Märt-Beizli bei 
einem Bier oder einer Bratwurst die Volks-
nähe, wie dies bei der SVP Tradition ist, 
suchen.
Nützen Sie diese Kontaktmöglichkeit und 
scheuen Sie sich nicht, unseren Kandidie-
renden Ihre Wünsche und Anliegen mit 
auf den Weg zu geben.

Vorstand SVP Therwil
www. svp-therwil.ch 

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Wanderverführer-
Die schönsten Touren rund um Basel

Lesung Daniel Zahno

Am kommenden Sams-
tag, 19. September, 
um 11.30 Uhr liest der 

Basler Autor Daniel Zahno in der Biblio-
thek! Freier Eintritt, Kollekte
Eine Veranstaltung der Bibliothek Therwil 
mit der Unterstützung von kulturelles.bl.

Besuchen Sie unseren Bücher-
flohmarkt am Därwiler Märt
Am kommenden Samstag, 19. Septem-
ber, wird die Bibliothek auf dem Därwiler 
Märt wieder zum supergünstigen Bücher-
flohmarkt einladen. Ausserdem stellen 
wir Ihnen unser DVD-Angebot vor.
Nicht verpassen! 3 Monate Gratisabonne-
ment beim Abschluss einer Bibliotheks-
mitgliedschaft!

Tri Tra Trallala … dr Käsperli 
isch wieder do!

Mittwoch, 
23. September, 
14.30 Uhr
in der Bibliothek 
Therwil.

Es spielt Frau Irene Unfer. Für Kinder zwi-
schen 5 und 7 Jahren. Anmeldung erfor-
derlich, Unkostenbeitrag Fr. 3.–.

Geschichtenstunde 
für die Kleinen

Am Mittwoch, 23. 
September, laden wir 
wieder alle Kinder von 
14.30 bis 15 Uhr zur 

Geschichtenstunde ein.
Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Wir freuen uns auf euch!

Wir sagen Dankeschön!
Das Team vom Kinder-Flohmi Therwil, Ka-
rin Boss und Michèle Zimmermann, spen-
dete uns auch in diesem Jahr 222 Franken 
an unseren Verein. 

Wir bedanken uns sehr herzlich!

Volleyballerinnen gesucht!
Bist du fit, gehörst gerne einem Team an 
und möchtest wieder mit Volleyball ein-
steigen? Wir, rund zwölf Spielerinnen des 
SVKT Therwil zwischen 30 und 50 Jahren, 
suchen einige neue Kolleginnen. Du soll-
test eine gewisse Spielerfahrung mitbrin-
gen. Wir trainieren am Montagabend, 20 
Uhr, Mühleboden Therwil. Während der 
Wintersaison nehmen wir mit Matches in 
der Region an der Indoorvolley Easy 
League teil. Wir spielen also nur «Plausch» 
– mit viel Spass, aber trotzdem auch 
 etwas sportlichem Ehrgeiz.
Weitere Auskünfte erteilt gerne: Liliane 
Gründel, E-Mail: lgruendel@gmx.ch, Tele-
fon 076 537 39 93

FDP.Die Liberalen Therwil
Chancengleichheit
In genau einem Monat, am Wochenende 
vom 17./18. Oktober, finden die Eidgenös-
sischen Wahlen statt. Mit Ihren beiden 
Wahlzetteln bestimmen Sie, liebe Wäh-
lende, wer Sie und unseren Kanton in un-
serer Hauptstadt vertritt. 
Weder die trendige Haarfärbung noch das 
kecke Brillengestell der Kandidierenden 
sind wichtig. Es geht um die Grundhal-
tung in der Gestaltung unseres Zusam-
menlebens. Hier gilt auch im Herbst 2015: 
Der liberale Weg ist der bessere.
Der Liberalismus ist die politische Strö-
mung, dank der es überhaupt Wahlen 
gibt. Es kann nicht sein, dass schon in  
der Wiege feststeht, welchen Platz ein 
Mensch in der Gesellschaft einzunehmen 
hat. Diese Einsicht trieb im 19. Jahrhun-
dert die Liberalen an, gegen die veranker-
ten Vorrechte gewisser Gruppierungen zu 
kämpfen. 
In der Gesellschaft, die ihnen vorschweb-
te, sollen und dürfen alle mitwirken und 
sich nach eigenem Gutdünken entfalten 
können. Dem Konzept unserer Volksschu-
le, die selbstverständlich allen offen steht, 
liegt genau diese Vision zugrunde. Aus ihr 
hat sich erst im Laufe des 20. Jahrhun-
derts das politische Schlagwort Chancen-
gleichheit gebildet.  
Was wir heute Chancengleichheit nennen, 
ist also eine urliberale Grundidee. Ihr ver-
danken wir unser allen zugängliches Bil-
dungssystem. Auch nach der Schule sollen 
sich aber alle so entwickeln können, wie 
sie selbst – und nicht andere – es für rich-
tig halten. Dieser Marschrichtung folgen 
die Volks- und Standesvertreter der FDP.
Die Liberalen auch heute. Sie hat zu allge-
meinem Wohlstand geführt und stellt si-
cher, dass wir an der Spitze bleiben. 
 FDP.Die Liberalen Therwil

CVP Therwil/Biel-Benken
Rundgang mit Nationalrätin
Am 18. Oktober wählen wir unsere Ver-
treter in Bern. Politik ist ein schwieriges 
Terrain, als Bürger und Bürgerin entsteht 
manchmal ein Gefühl von «die machen da 
oben eh, was sie wollen». Nein, machen 
sie nicht, unsere Politiker und Politikerin-
nen. Wir, das Volk, haben durch unsere 
Stimmen die Macht, die richtige Zusam-
mensetzung in Bern zu wählen. 
Nun werden Sie einwenden, die richtige 
Zusammensetzung sei sehr subjektiv. Das 
mag wohl so sein. Doch lassen Sie sich, 
wir uns, nicht blenden durch dicke ge-
druckte Schlagwörter. Schauen wir, was 
hinter diesen Schlagwörtern steht. Es 
geht hier nicht um «Links» oder «Rechts». 
Die CVP steht ein für Menschen, für Soli-
darität und für Nachhaltigkeit. Das sind 
die Grundlagen des Miteinanders, für un-
sere Gesellschaft und unser aller Zukunft. 
Die CVP Therwil/Biel-Benken bietet Ih-
nen die Möglichkeit am Dorfmärt vom 
19. September um 14 Uhr die Natio-
nalrätin Elisabeth Schneider-Schneiter 
und die Nationalrats-Kandidatin Claudia 
Brodbeck persönlich kennenzulernen. Die 
beiden Damen aus unserer Mitte freuen 
sich auf viele tolle Begegnungen mit  Ih-
nen, den Wählerinnen und Wählern. Kom-
men Sie vorbei!

CVP Therwil/Biel-Benken
für die Parteileitung, Bea Kunzelmann

Weitere Artikel 
finden Sie auf den Seiten 
LEIMENTAL und KIRCHE

72 Stunden Aktion
Letzte Woche vom Donnerstag, 10. Sep-
tember, bis am Sonntag, 13. September, 
haben wir an der Aktion 72 Stunden teil-
genommen. Innerhalb von genau 72 Stun-
den setzten sich Jugendgruppen in der 
Schweiz, wie auch wir von Jungwacht und 
Blauring Therwil ein, um ein soziales Pro-
jekt zu unterstützen. In diesen drei Tagen 
haben wir eine bunte Hängebrücke beim 
Robispielplatz gebaut, um diesen zu un-
terstützen. Wir mussten drei Tage ohne 
finanzielle Mittel klarkommen. Dies war 
nur möglich durch die grosszügige Unter-
stützung der Therwiler Einwohner und 
Firmen, welche uns Essen und Material 
gespendet haben.
Ein besonderes Dankeschön geht an Beat 
Blatter, Bojan Rauch, Familie Brunner,  
Familie Hägeli, Familie Santeler, Familie 
Brander, Christian Thüring, an die Paul 
Gschwind AG (insbesondere Tobias 
Gschwind), an die Restaurants Grossmatt 
und Sternen, die Confiserien Grellinger 
und Bachmann, an das Zeughaus und all 
die zahlreichen und motivierten Teilneh-
mer unserer Vereine.
Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Anlass von Jungwacht und Blauring Där-
wil, die ältesten Gruppen «Suuri Züngli» 
und «Panzerknacker».

Die Ludothek Oberwil  
am Därwiler Märt
Näheres siehe unter Gemeinde Oberwil.
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Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!
Telefon Nr. 147

www.147.ch
Chat auf 147.ch

SMS an 147

Notfall!
Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 

Spendenkonto 80-3100-6
projuventute.ch

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service
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Endspurt!

Einen prächtigen Sommer haben wir hinter uns. 
Und einen heissen. Bei solchen Temperaturen 
ächzten wir auf der Agentur Laufen manchmal 
trotz Klimaanlage und geschlossenen Storen. 
Wegen der Hitze kamen nicht selten Sport und 
Bewegung zu kurz. Wer wollte schon draussen 
trainieren, wenn das Thermometer auch um 
zehn Uhr abends noch über 30 Grad anzeigte?
Da lagen wir viel lieber im Freibad unter einem 
Baum und genossen das Nichtstun.

Zu unserem Glück beschert uns dieses Jahr 
einen herrlichen Herbst. Denn der IWB Basel 
Marathon steht bevor und die EGK schickt auch 
dieses Jahr wieder Versicherte und ein 
firmeneigenes Ekiden-Team an den Start! Dank 
der angenehmen Temperaturen können sich 
unsere Sportlerinnen und Sportler in einem 
Endspurt optimal auf ihre Läufe vorbereiten – 
natürlich mit den praktischen Trainingsplänen 
unserer App «Meine EGK», die es seit Neustem 
auch als Web-App gibt.

Ich selber laufe zwar nicht. Trotzdem freue ich 
mich schon jetzt auf den IWB Basel Marathon 
am 27. September 2015. Die EGK wird 
natürlich wieder mit einem Stand vor Ort sein, 
Sonnencreme verteilen und ein E-Bike von 
Flyer verlosen; für all jene, die lieber radeln als 
laufen.

Bleiben Sie gesund!

Ruth Joseph
Leiterin Agentur Laufen

laufen@egk.ch

Aktuelle Bücher aus
dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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Dies und Das

Leserbrief

SeniorInnen

Der ROBI bleibt auch morgen und über-
morgen aktiv und informiert zu gegebe-
ner Zeit frühzeitig über weitere Aktionen.
Wir freuen uns über Ihren Besuch auf dem 
ROBI-Spielplatz während unserer Öff-
nungszeiten Mittwoch-, Donnerstag- und 
Samstagnachmittag von 13.30 bis 17.30 
Uhr.

Vorschau:
Sa, 19.9.2015: der ROBI bleibt geschlos-
sen; wir sind mit einem Stand am Therwi-
ler Herbstmarkt anzutreffen

Herbstferien auf dem ROBI mit Erlebnista-
gen in der ersten Ferienwoche und Früh-
öffnung in der zweiten Woche:
Mo, 5.10.: Instrumentenbau auf dem ROBI
Di, 6.10.: Versteinerungen suchen im 
Steinbruch
Mi, 7.10.: Goldschürfen im Napfgebiet
Do, 8.10.: Lampen kreieren aus Schwemm-
holz
Fr, 9.10.: Wanderung im Baselbiet
Nur noch wenige Plätze frei.

Mo, 12.10. bis Fr, 16.10.: 
–  Frühöffnung 7–18 Uhr inkl. Frühstück 

und Mittagsessen für Fr. 30.–/Kind/Tag 
(nur mir vorgängiger Anmeldung)

–  Reguläre Öffnungszeiten: 10–17 Uhr 
kostenlos, mit Mittagessen möglich 
(Fr. 5.–/Kind, Anmeldung für Mittags-
tisch erforderlich bis 11 Uhr am selben 
Tag) 

Details und Anmeldeformulare unter 
www.robi-therwil.ch

Der ROBI für Syrienhilfe!
Vielen herzlichen Dank an alle Spende-
rinnen und Spender! Ihre Hilfsbereit-
schaft hat uns umgehauen!

Dem sehr kurzfristigen 
Aufruf zur Sachspende 
für Menschen in Syrien 
sind viele Mitmenschen 
nachgekommen. In nur 

zwei Nachmittagen durften wir auf dem 
ROBI Material für rund zwanzig Umzugs-
schachteln entgegennehmen. Darunter 
waren nebst Schlafsäcken, Decken, Kis-
sen, Bett- und Frotteewäsche auch Vor-
hänge, Teppiche, Strickwolle, ein Heiz-
öfeli, Koffer und ein paar Bügeleisen. 
Hauptsächlich wurde aber Damen-, Her-
ren- und Kinderkleidung gespendet, dazu 
kam wortwörtlich noch ein riesen Haufen 
gut erhaltener Winterschuhe. 
Da die Sammelaktion der Pfarrei St. Odilia 
in Arlesheim (von Do, 10.9. bis Sa, 12.9.) 
von einer Solidaritätswelle überrollt wur-
de, wurde uns am Samstagmorgen von 
den Organisatoren mitgeteilt, dass sie aus 
logistischen Gründen «nur» noch Klei-
dung, Schuhe, Schlafsäcke, Bett- und 
Frotteewäsche entgegennehmen können; 
die Spender wurden von uns vor Ort darü-
ber informiert. Das übrige Material wird 
auf dem ROBI gelagert und bei einer 
nächsten Sammlung abgegeben. 
Die Pfarrei organisiert regelmässig Sam-
melaktionen; im Moment freut man sich 
auch über Geldspenden zur Finanzierung 
der Container; gemäss Homepage der 
Verantwortlichen sollen fünf Container 
versendet werden. 
Spendenkonto: CH79 8077 6000 0044 
4627 7, Rubrik Syrien-Hilfe, lautend auf 
Katholisches Pfarramt St. Ottilia, Dom-
platz 10, 4144 Arlesheim bei der Raiffei-
senbank Arlesheim. 

Wandergruppe 
99er-Räblüüs
Es hat noch ein paar Plätze frei! (auch für 
Nichtmitglieder) an unserem Herbstaus-
flug vom Donnerstag, 24. September.
Mittagessen auf dem Jaunpass, Aufent-
halt in Gruyères, Besichtigung Schoggi 
Cailler. Preis Fr. 93.–. Telefonische Anmel-
dung noch möglich bis Freitag, 18. Sep-
tember.
Reiseleiter Otti Steffen, Tel. 061 721 11 39

Therwiler Märt
Direkthilfe interreligiöses 
Flüchtlingsprojekt Nord-Nigeria

Brutalitäten und Flüchtlings-
elend, verursacht von der is-
lamistischen Terror-Organisa-
tion Boko Haram, nehmen in 

der Medienöffentlichkeit nur einen gerin-
gen Platz ein. Hunderttausende mussten 
fliehen und alles zurücklassen, was zu ih-
rer Existenz gehörte.
Mit dem Kauf von originellen Schreibkar-
ten mit bedeutungsvollen afrikanischen 
Symbolen helfen Sie mit, ein Friedens-
projekt zu unterstützen, das geflüchteten 
Christen und Muslimen gemeinsam zu 
Nahrung, Kleidung und Unterkunft ver-
hilft.
Wir sind mit einem Stand am Therwiler 
Märt von Samstag, 19. September, anwe-
send und freuen uns, wenn Sie bei uns 
vorbeikommen.
Mitglieder der Ilmi-Gruppe der Ref. 
Kirchgemeinde Oberwil/Therwil/Ettingen

Konzerte 
zu St. Stephan
Therwil

«The Moody Tunes» 
Swing, Latin, Irish, Musette, 
Evergreens …
Christian Müller: Querflöte, Saxofon
Bettina Urfer: Klavier, Percussion
René Heid: Akkordeon
Florian Döling: Kontrabass

Sonntag, 20. September, 20 Uhr
Eintritt frei, Ausgangskollekte

Eine spannende Kombination: Bezaubern-
de Melodien von Christian Müllers Quer-
flöte und Saxofon, zusammen mit Bettina 
Urfers brillantem Klavierspiel, umspielt 
von René Heids charmanten Akkordeon-
Klängen, unterstützt durch Florian Dö-
lings kreatives Musizieren am Kontrabass. 

 

Foto: zVg

Verein Phari
Spende Bäckerei Grellinger
Jede Woche dürfen wir frische Wähen, 
süsse Weggli, Madeleine, Fruchtsalat, 
Silserli, Sandwiches, Wurstweggen und 
vieles mehr in der Bäckerei Confiserie 
Grellinger gratis abholen, um damit unse-
re Besucherinnen und Besucher jeden 
Dienstag zu verwöhnen. Bei gratis Kaffee/
Tee und diesen Köstlichkeiten möchten 
wir in unserer gemütlichen Bistro-Ecke 
Raum für Gespräche und neue Kontakte 
geben. Hiermit möchten wir uns bei der 
Bäckerei Confiserie Grellinger von Herzen 
für die Grosszügigkeit und Freundlichkeit, 
die uns wöchentlich entgegengebracht 
wird, bedanken.

Alle Informationen über unseren gemein-
nützigen Verein finden Sie unter www.
vereinphari.ch. Es ist wichtig zu helfen! 
Schnell und unbürokratisch! Wir verteilen 
Kleider, Lebensmittel und Hygienepro-
dukte an Personen/Familien, die am oder 
unter dem Existenzminimum leben. Unse-
re Öffnungszeiten: Dienstag 17.30–19.30 
Uhr (ausser in den Schulferien). Kontakt: 
077 479 34 14, Brigitte Marques / 076 499 
69 12, Gabi Huber.

THERWIL VITAL
Spitex Gönnerverein Therwil
Pfarrei St. Stephan 
Therwil/Biel-Benken

Einladung
Wir laden Sie herzlich ein zum kostenlo-
sen Informations- und Demonstrations-
Anlass zu den Sturzpräventions-Kursen. 
Montag, 21. September, 17 Uhr, Aula 
Bahnhofschulhaus, Therwil. 
Diese Rhythmik-Kurse nach Jaques Dal-
croze bieten wir Ihnen ab 20. Oktober an. 

83 Menschen 
spendeten Blut 
Diese beachtliche Anzahl Menschen aus 
Therwil und Umgebung rettet damit Mit-
menschen nach Unfällen oder Operatio-
nen das Leben. Ihnen und dem freiwilli-
gen Helferteam des Samaritervereins 
Therwil gebührt grosser Dank.
Die Spitäler der Region sind täglich auf 
Blutspenden angewiesen. 

Verpassen Sie nicht die nächste Spende-
möglichkeit am 21. Januar 2016 in Ther-
wil, denn der Region fehlen rund 50 Pro-
zent der benötigten Blutprodukte.

Weitere Informationen unter:
www.blutspende-basel.ch. 
Besten Dank im Voraus für Ihr Engage-
ment!

Stiftung Blutspendezentrum SRK
beider Basel

Container als 
zeitgemässe Lösung
Therwil hat ein neues Schulhaus, nicht der 
vorgesehene Neubau auf dem noch un-
versehrten Spielplatz beim Wilacker, nein, 
es handelt sich um ein Container-Proviso-
rium auf dem Gelände des Mühleboden- 
Schulhauses. Ich hatte das Vergnügen, die 
darin enthaltenen Klassenzimmer anläss-
lich eines Elternabends unserer Tochter, 
besuchen zu dürfen und war überrascht, 
wie modern und zweckmässig die Zimmer 
eingerichtet sind. Hell und mit neuester 
Infrastruktur – so z.B. eine interaktive 
Wandtafel – ausgestattet, entsprechen 
die «provisorischen» Klassenzimmer ge-
nau den heutigen Bedürfnissen. Nun stellt 
sich mir die Frage, warum brauchen wir 
eigentlich ein «definitives» neues Schul-
haus, das fundamental für Jahrzehnte sei-
nen Platz einnehmen wird? Ich gehöre 
übrigens nicht zu jenen Bürgern, die ge-
gen den Neubau gestimmt haben, aber 
die Frage nach dem Sinn sei hier doch ge-
stellt.
Die Gemeinde Therwil hat es verstanden, 
aus der Not heraus Klassenräume bereit-
zustellen, die den heutigen Bedürfnissen 
voll gerecht werden. Leben wir nicht in ei-
ner Zeit, die geprägt ist von Schnelllebig-
keit und ständig wechselnder Lebensum-
stände, in der das schnelle Reagieren auf 
neue Situationen eine neue und notwen-
dige Qualität darstellt? Sind definitiv in 
Stein gemeisselte Projekte überhaupt 
noch zeitgemäss? Sollten wir nicht ver-
mehrt in provisorische Lösungen investie-
ren, die es uns ermöglichen, schnell und 
effizient auf sich ändernde Umstände re-
agieren zu können? 
Die Gemeinde Therwil hat es vorgemacht 
und gezeigt, dass ein Provisorium durch-
aus attraktiv sein kann und darüber hin-
aus zeitgemäss ist. 
 Thomas Aebischer, Therwil

Dorfmuseum Therwil
bei der katholischen Kirche
Sonderausstellung 
«4 x 50 Joor Därwil im Fokus», 
«200 Jahre Birseck 
eidgenössisch»
Samstag, 19. September, 
anlässlich des Därwiler Märts
Liebe Märtbesucher, 
liebe Museumsfreunde
Wir möchten Sie herzlich zum Besuch der 
aktuellen Ausstellung einladen. 
Wir garantieren Ihnen einen kurzweiligen 
und interessanten Museumsbesuch.
Öffnungszeiten: 10–17 Uhr.
Weitere Daten: 
27. September, 25. Oktober 
und 29. November
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
 Die Museumskommission

Kinderflohmi Therwil
Neu wird der beliebte Kinderflohmi Ther-
wil vom Familienzentrum Piazza Therwil 
organisiert. Wir freuen uns sehr auf viele 
Kinder, Mamis, Papis, Grosseltern, Be-
kannte und Verwandte, die Kinderartikel 
kaufen und verkaufen wollen.

Wann:
Samstag, 26. September, 10–14 Uhr
Wo:
Bahnhofschulhaus, Bahnhofstrasse 36,
4106 Therwil
Bei Gutwetter: auf dem Vorplatz der 
Mehrzweckhalle (MZH). Bei Schlechtwet-
ter: in der Mehrzweckhalle (EG, UG)
Parkplätze: kein Parkieren möglich, nur 
Be-/Entladen; Parkplätze stehen zur Ver-
fügung bei der Post am Bahnhof Therwil 
sowie in umliegenden Quartieren, bitte 
die öffentlichen Verkehrsmittel benutzen

Catering: Kaffee, Kuchen, Hotdogs, alko-
holfreie Getränke zu kinderfreundlichen 
Preisen
Weitere Infos für Standbetreiber unserer 
Website 
Kontakt:
info@familienzentrum-therwil.ch
www.familienzentrum-therwil.ch
Wir freuen uns auf euch!
 Euer Familienzentrum-Piazza-Team

Vereine Wissenschaftliche Studien haben gezeigt, 
dass die regelmässige Teilnahme an den 
Kursen das Sturzrisiko um über 50% 
senkt.

Fachreferat durch Frau Sarah Reinhard, 
MSC in Sportwissenschaften, Felix-Plat-
ter-Spital, Universitäre Altersmedizin, 
Mobility Center, Basel.

Rhythmik-Demonstration mit Frau Ma-
rianne Ott, Musikpädagogin und Rhyth-
mik Lehrerin.

THERWIL VITAL, Spitex Gönnerverein 
Therwil und Pfarrei St. Stephan Therwil/
Biel-Benken freuen sich auf Sie

Ihr umfangreiches Repertoire und ihre 
spürbare Musizierfreude versprechen ei-
nen stimmungsvollen und abwechslungs-
reichen Konzertabend.
 www.konzerte-therwil.ch

100% KLAR

MAYA GRAF
WIEDER NACH BERN – LISTE 7
WIEDER NACH BERN – LISTE 7

GRÜNE
GRUENE-BL.CH
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Der BiBo im Internet: www.bibo.ch
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Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung

10
8

75
0

5

Heinz Baumann 
Leimenstrasse 54 
4118 Rodersdorf 
Tel. 079 283 4404                                                                                                   09. Sept. 2015 
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Gartenpflege bei Abwesenheit 

 

Wir suchen eine vertrauenswürdige und 
flexible Person, die sich während 

unseren Ferien für einige Wochen pro 
Jahr um Haus und Garten kümmert. 
Zeitaufwand nach Vereinbarung und 

nach Saison. 
Auskunft: Tel. 079 283 4404 

 
	
  

Putzen & Bügeln für Sie
Gerne biete ich Ihnen  

meine Hilfe an.

Telefon 076 378 34 88 10
8

8
07

8

Mitarbeiter/innen für Wohnungs- und 
Unterhaltsreinigung 100% 
Wir suchen für die Agglomeration BS/BL qualifizierte Mit-
arbeiter/innen für Wohnungs- und Unterhaltsreinigungen 
–  Sie haben Erfahrung in der Unterhaltsreinigung von  

Liegenschaften und Wohnungsreinigung 
–  Besitzen eine gültige Fahrerlaubnis der Kategorie B 
– Bewilligung C oder Grenzgängerbewilligung 
–  Sie beherrschen die Deutsche Sprache in Wort und 

Schrift, Mundart erwünscht 
– Sie sind belastbar, bereit für Zusatzeinsätze 

Wenn Sie an dieser abwechslungsreichen Aufgabe interes-
siert sind, bewerben Sie sich bitte nur schriftlich bei: 
Brodmann Dienstleistungen GmbH,  
Bruderholzstrasse 30, 4153 Reinach, info@brodmann.net 10
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Gebäudereiniger/in 100% 
Wir bieten Ihnen eine Anstellung als Gebäudereiniger/in in 
einem 100% Pensum 
–  Haben Sie eine abgeschlossene Berufslehre als Gebäude-

reiniger/in, 
– sind Sie belastbar und bereit Zusatzleistungen zu erbringen 
– Besitzen eine gültige Fahrerlaubnis der Kategorie B 
–  Sie beherrschen die Deutsche Sprache in Wort und 

Schrift, Mundart erwünscht 
–  Sie verfügen über gute Umgangsformen und könne sich 

in ein Team integrieren 

Wenn Sie an dieser abwechslungsreichen Aufgabe interes-
siert sind, bewerben Sie sich bitte nur schriftlich bei: 
Brodmann Dienstleistungen GmbH,  
Bruderholzstrasse 30, 4153 Reinach, info@brodmann.net 10
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Hauswart/in 100% 
In Ihrer Hauptaufgabe erledigen Sie selbstständig oder in 
einem kleinen Team nebst der Unterhaltsreinigung auch die 
Betreuung der Techn. Anlagen wie BMA/HKL/RWA, usw. 
Im Umgang mit Kunden und Mietern sind Sie loyal und  
zuvorkommend. 
–  haben Sie eine entsprechende Ausbildung oder einige 

Jahre Berufserfahrung 
– Besitzen eine gültige Fahrerlaubnis der Kategorie B 
– Ihre Umgangsformen sind korrekt und sauber 
– Ihr Alter ist idealerweise ab ca. 35 bis 45 Jahre 
–  Die Bereitschaft für Pikett- und Winterdienst mit Einsätzen 

auch an Wochenenden 

Wenn Sie an dieser abwechslungsreichen Aufgabe interes-
siert sind, bewerben Sie sich bitte nur schriftlich bei: 
Brodmann Dienstleistungen GmbH,  
Bruderholzstrasse 30, 4153 Reinach, info@brodmann.net 10
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Landschaftsgärtner/in 100% 
Ihre Aufgaben 
In Ihrer Funktion unterstützen Sie die Geschäftsleitung  
sowie das Hauswartteam in allen anfallenden Arbeiten.  
Als Landschaftsgärtner sind Sie für den Unterhalt und die 
Pflege der Gartenanlagen unserer Kunden verantwortlich. 
Selbstständig oder im Team übernehmen Sie Führungsauf-
gaben und weisen Ihre Arbeitskollegen in die anfallenden 
Arbeiten ein. 
Bereitschaft für Pikett- und Winterdienst mit Einsätzen auch 
an Wochenenden sind Voraussetzungen für diese interes-
sante Tätigkeit. 

Ihr Profil 
Sie bringen nebst dem Abschluss als Landschaftsgärtner/in 
bereits einige Berufserfahrung mit. 
Ihr Alter ist idealerweise zwischen ca. 35 und 45 Jahre. 
Sie besitzen eine gültige Fahrerlaubnis der Kategorie B.  
Im Umgang mit Kunden, Mietern und Arbeitskollegen ver-
halten Sie sich loyal und zuvorkommend.

Wenn Sie an dieser abwechslungsreichen Aufgabe interes-
siert sind, bewerben Sie sich bitte nur schriftlich bei: 
Brodmann Dienstleistungen GmbH,  
Bruderholzstrasse 30, 4153 Reinach, info@brodmann.net 10
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Tagesschulen BACHTELEN Dornach
Wir wollen mit Ihnen eine herausfordernde Aufgabe anpa-
cken, eine Schule erfolgreich aufbauen und weiterentwi-
ckeln.
Im Auftrag des Kantons Solothurn führen wir neben der
Regionalen Kleinklasse eine 

Sonderschulklasse Verhalten
im Altersbereich 4–8 Jahre

Wir suchen eine

Kindergärtnerin oder Lehrperson
Vor- und Primarstufe 4–8 zu 50%

welche sich darauf freut, schwierigen Schülerinnen und
Schülern wieder günstige Lernbedingungen zu schaffen,
in hohem Mass selbstverantwortlich zu handeln, koopera-
tiv zusammenzuarbeiten, Belastungen und Entscheidun-
gen gemeinsam zu tragen.
Eine heilpädagogische Zusatzausbildung ist erwünscht.
Anstellungsbeginn sofort oder nach Vereinbarung.
Option Erhöhung Pensum ab August 2016 auf 80–100%.
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an:
Renata Högger, Leiterin Tagesschulen Dornach (TADO)
Tel. 061 599 00 02, E-Mail: renata.högger@bachtelen.ch
oder richten Ihre Bewerbung an:
Bachtelen, Sonderpädagogisches Zentrum Grenchen
www.bachtelen.ch, Ch. Koch, Leiter Koordination und
Entwicklung, Tel. 032 654 85 11
E-Mail: christof.koch@bachtelen.ch

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir einen einsatzfreudigen

Automechaniker oder
Automonteur
Wir erwarten:
– abgeschlossene Berufslehre
– selbstständiges Arbeiten
– Einsatzbereitschaft

Wir bieten:
– der Leistung entsprechendes Salär
– modern eingerichtete Werkstatt

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre
Kontaktnahme unter 061 781 23 43.

GARAGE DANIEL BIELI
PEUGEOT-Vertretung
4226 Breitenbach

Vertrauensvolle und professionelle
Unterstützung für ein unabhängi-
ges und selbstbestimmtes Leben zu

Hause bieten wir Senioren und
Menschen mit Unterstützungs-

bedarf in Basel-Stadt, Baselland,
Solothurn und im unteren Fricktal.

Liebe/r Pflegehelfer/in SRK
und Wiedereinsteiger/in,

suchen Sie eine Anstellung im
Stundenlohn?

Dann freuen wir uns auf
Ihren Anruf.

Telefon 061 465 74 00

www.curadomizil.ch
info@curadomizil.ch
Fichtenhagstrasse 2

4132 Muttenz
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BiBo online: 
www.bibo.ch

AZ Anzeiger AG
Telefon 061 706 20 20
bibo@wochenblatt.chInserieren bringt Erfolg!



Empfehlungen Veranstaltungen

Hecken 
schneiden

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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 Gültig auch auf 
Hemdenabos

20%
Auf alle Artikel
Alle Filialen
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Design by BMW – Hewoo AG präsentiert die neue Highlife  
Collection von HotSpring® Whirlpools und das neue Öff-
nungssystem  «foldaway», welches ganz vollautomatisch 
öffnet und schliesst.

WHIRLPOOL-PARADIES ALLSCHWIL LEUENBERGER AG LAUFENBURG 

Grosse Herbst-Ausstellungen
Freitag 18. September 14.00–20.00Uhr & Samstag 19. September 10.00–18.00Uhr

HEWOO AG | Generalvertretung CH/FL | HotSpring® Whirlpool-Paradies
Birkenstrasse 2 (bei der Baslerstrasse) | 4123 Allschwil | Tel. 061 481 60 90

LEUENBERGER AG | Whirlpool- + Pflanzenwelt  | Tel. 062 874 00 84 
Baslerstrasse 14 | 5080 Laufenburg | www.leuenberger-ag.ch

www.hewoo.ch 

Gültig bis am 30. September 2015 beim Kauf eines neuen  
HotSpring®- Highlife Whirlpools im Whirlpool-Paradies  

Allschwil & Laufenburg. Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen. 
 Nur 1 Gutschein pro Whirlpool einlösbar.

BON
FR. 2’000.–
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SUPER-LOTTO  SUPER-LOTTO  SUPER-LOTTO
Freitag, 18. Sept. und Samstag, 19. Sept. 2015/19.45 Uhr 

Restaurant Liebrüti, Liebrütistr. 31, 4303 Kaiseraugst
Eigene Tageskarten erlaubt und 18 Spielrunden/Zahlen werden von Hand gezogen!! 

Tel. für Reservationen 062 212 32 12/Freundlich laden ein: Die Vereine 
Eröffnungspreis pro Person Fr. 120.–

Inbegriffen 10 Tageskarten, 2 Zusatzkarten, 2 Jackpotkarten!!

2 x 1’000.– / 2 x 900.– / 2 x 800.– / 2 x 700.– / 2 x 600.– 
2 x 500.– / 2 x 400.– / 2 x 300.– / 2 x 200.– sowie 18 x 150.–

sowie für 1. Reihe und 2. Reihen weitere 80 Preise!!
Zusatzkarten/Jackpotkarten sowie Pausenspiel alles wird ausgespielt!!

Mitfahren: Basel und Umgebung 079 415 83 43/Solothurn und Umgebung 078 879 69 01 / 079 511 14 66
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Kita Chinderträumli in Biel-Benken

Wir bieten familienergänzende Ganztges-
und Halbtagesbetreuung für Kinder im  
Alter von 3 Monaten bis zu 12 Jahren an.
Für Besichtigungstermine und weitere
Infos sind wir gerne für sie da.

info@chindertraeumli.ch, Tel. 061 721 30 83
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Hilfe liebe Leser!
Suche versilb. Besteck, Pelze,

Gold-, Bernsteinschmuck,
Korallenschmuck, Münzen,

Porzellan, Teppiche, Armbanduhren
(Handaufzug oder Automatik).

Frau Petermann, Tel. 076 738 14 15

Offene Stellen

Wer
Werbung
betreibt,
der hat
Erfolg!

Inserieren

bringt

ERFOLG!



Vereine

Dringend gsuecht: 
e Filmteam
Für d Fasnacht 2016 sueche mir no drin-
gend e Filmteam! Wär mit Filme und 
schniide e Bitz Erfahrig het, witteri möch-
te sammle und erscht no e schöne Batze 
verdiene, söll sich bitte bi uns mälde!
Denn: Fasnacht ohni Film goht gar nid!
Kontakt im Komitee:
Claudia: thuering.thuering@intergga.ch 
oder 078 637 68 79
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Veranstaltungskalender 2015

Datum Anlass/Wer Ort

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den
Vereinen bzw. Veranstaltern.

17. September Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen 

20. September Ökum. Bettagsgottesdienst mit kath. Beginn in der kath.
10 Uhr Kirchenchor und ref. Chorgemeinschaft Kirche, Ettingen
 Kirchenchor Ettingen

20. September Club Rennen Ettingen 
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club

24. September Mittagstisch Blumenrain, Therwil
12 Uhr Ettige mitenand

27. September Mädchenoase Therwil 
 Kinder- und Jugendarbeit Ettingen

27. September Kantonaler Gottesdienst zur Beauftragung  Ref. Kirche, Muttenz
16 Uhr von Jugendarbeiter Adrian Moor   
 Reformierte Kirchgemeinde

1. Oktober Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen

8. Oktober Mittagstisch Blumenrain, Therwil
12 Uhr Ettige mitenand

Anmeldung / Einverständniserklärung
Hiermit erkläre ich mich damit einverstanden, dass meine Tochter / mein Sohn am 
Jugetti-Sommerabschluss-Ausflug vom Samstag, 26.9.2015 teilnimmt.

Vor-/Nachname Kind/Jugendliche/r

Adresse

Telefonnummer Kind/Jugendliche/r

Telefon (Notfallnummer) Erziehungsberechtigte/r

Datum und Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Jugetti-Sommerabschluss-Ausflug
Wir, Gabriela und Jesika, möchten mit dir den grandiosen Sommer ausklingen lassen 
und am Samstag, 26. September 2015 einen tollen Tag verbringen.

Treffpunkt ist um 14 Uhr vor dem Jugetti. Wenn sich alle versammelt haben, lau-
fen wir zusammen zu einem Grillplatz im Ettinger Wäldli. Hier grillieren wir zusammen 
und haben Spass. Um ca. 18 Uhr laufen wir wieder gemeinsam zum Jugetti, sodass wir 
spätestens um 19 Uhr zurück sind.

Mitzubringen:
Rucksack mit ausreichend Trinken, Essen zum Grillen, wetterentsprechende Kleidung, 
geschlossene Schuhe, Plastiksack mit Zeitungen gefüllt (zum Sitzen), etwas Warmes 
zum Drüberziehen, Teller, eventuell Besteck.

Die Plätze sind begrenzt, also gebe deine Anmeldung mit der Unterschrift deiner Eltern 
so schnell wie möglich bei uns ab (im Jugetti oder in der Hauptstrasse 42, 4107 Ettin-
gen). Wir freuen uns auf einen tollen Tag mit dir.
 Gabriela und Jesika, Kinder- und Jugendarbeit

Abfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 23. September 2015

Alle Metallteile müssen entfernt sein! 
Keine Elektrogeräte!
Markenmenge siehe Abfallkalender.

Biosammlung
Mittwoch, 23. September 2015

Gartenabraum wie Baum- und Strauch-
schnitt, Laub, Rasen und Gräser (frisch 
oder getrocknet), organische Rüstab-
fälle und Speisereste.
In Behältern wie Grüngutcontainern, 
Gartenbags oder in Bündeln mit Hanf-, 
Sisal- oder Kokosfaserschnur zusam-
mengebunden (Grüngut).
Speisereste und sonstige organische 
Abfälle sind zwingend in Grüngut-
containern zu entsorgen. Jahres- 
vignetten für die Grüngutcontainer 
sind auf der Gemeindeverwaltung 
und bei der Poststelle Ettingen  
erhältlich.
Bereitstellung bis 7 Uhr.

Papier/Karton
Mittwoch, 7. Oktober 2015
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Häckseldienst
Mittwoch, 18. November 2015

Metall-Abfuhr
voraussichtlich März 2016
(genaues Datum steht noch nicht fest)

Feuerwehr  
Ettingen 2015

Donnerstag, 24. September
Rekrutierung
19.30 Uhr

Dienstag, 29. September
Rekrutierung
19.30 Uhr

Mittwoch, 30. September
Leitungsausschuss Feuerwehr
19.30 Uhr

Mittwoch, 21. Oktober
Fahrübung Kdo
19.30–22 Uhr

Mittwoch, 28. Oktober
Gruppenführerübung
19.30–22 Uhr

Aufgebot zur obligatorischen 
Feuerwehr-Rekrutierung
Die Feuerwehr Ettingen sucht jedes Jahr 
neue Mitglieder als Ersatz für weggezoge-
ne oder altershalber ausgeschiedene Feu-
erwehrleute.
Gemäss § 5 Abs. 1 und 2 Feuerwehr-Reg-
lement der Gemeinde Ettingen vom 10. 
Dezember 2013 sind alle Einwohnerinnen 
und Einwohner vom 20. bis 45. Altersjahr 
feuerwehrdienstpflichtig.
Gestützt auf § 6 Abs. 1 Feuerwehr-Regle-
ment bietet der Gemeinderat Ettingen die 
Dienstpflichtigen wie folgt zur obligatori-
schen Rekrutierung auf:
Alle Einwohnerinnen und Einwohner 
des Jahrgangs 1996
sowie alle Neuzuzüger/innen der 
Jahrgänge 1995 bis 1976
(Zuzugsdatum zwischen 1.8.2014 und 
31.7.2015)

Datum:
Nachname beginnt mit A–K:
Donnerstag, 24. September 2015
Nachname beginnt mit L–Z:
Dienstag, 29. September 2015
Zeit: 19.30 bis ca. 21 Uhr
Ort:  Feuerwehrmagazin Ettingen, 
Brühlmattweg 5, 4107 Ettingen

Diesem Aufgebot ist Folge zu leisten (§ 6 
Abs. 2 Feuerwehr-Reglement), weshalb 
das Erscheinen an der Rekrutierung für 
die obenerwähnten Personen obligato-
risch ist. Sollten Sie verhindert sein, müs-
sen Sie sich abmelden. Bei unentschuldig-
tem Fernbleiben kann der Gemeinderat 
gestützt auf § 16 Feuerwehr-Reglement 
eine Busse aussprechen.
Begründete Entschuldigungen richten Sie 
bis spätestens 10 Tage vor der Rekrutie-
rung schriftlich an:
Mail: gemeindeverwaltung@ettingen.ch

Postalisch: Gemeinde Ettingen
 Zentrale Dienste
 Kirchgasse 13
 4107 Ettingen

Eine telefonische Abmeldung ist nicht 
möglich.

Feuerwehrpflichtige, die keinen Feuerwehr-
dienst leisten, haben gemäss § 11 Feuer-
wehr-Reglement eine jährliche Ersatzab-
gabe zu entrichten. Der Gemeinderat

Baustellen-Info:
Strassenbauarbeiten/Fahrbahn-
erneuerung «Landskronweg»

Der Strassenbelag und 
der Unterbau des Lands-
kronweges, im Abschnitt 
Richenmattweg bis Kam-
mermattweg, befinden 

sich in schlechtem baulichem Zustand. 
Deshalb wird der gesamte Strassenkörper 
inklusive der Randsteine erneuert. Gleich-
zeitig wird die bestehende Strassenbe-
leuchtung durch neue Kandelaber mit 
LED-Leuchtmitteln ersetzt. Die Bauunter-
nehmung R. Wirz AG, Liestal, hat am 
Donnerstag, 10. September 2015, mit 
den Bauarbeiten begonnen. Die Bauarbei-
ten dauern ca. bis Ende November 
2015. Die betroffenen Anwohner und An-
wohnerinnen werden von der Bauleitung 
über Behinderungen rechtzeitig infor-
miert.
Für Auskünfte stehen Ihnen die Bauabtei-
lung der Gemeinde Ettingen (Sandra Tho-
mann, Telefon 061 726 89 76) oder die 
Bauleitung (Kevin Lang, Ingenieurbüro 
Gruner Böhringer AG, Telefon 061 406 13 
19) gerne zur Verfügung.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Die Gemeindeverwaltung

GGA Ettingen
Bevor Sie sich über Ton und Bild Ihres 
Fernsehgerätes beklagen – stets zuerst 
die Nachbarn fragen.

Sollte an Ihrem Gerät eine Bild- oder Ton-
störung auftreten, stellen Sie bitte zuerst 

Naturschutzverein Ettingen
Am Samstag, 26. Sep-
tember, treffen wir uns 
zu einem Arbeitseinsatz 
im Ettinger Wald unter der 
Anleitung von Peter Rich-
terich. Wir kontrollieren 

und reinigen unsere Nistkästen in den 
Stapflenreben, im Mettli und im Mühle-
holz, damit sie für das Brutgeschäft im 
kommenden Frühjahr den höhlenbrüten-
den Vögeln wiederum zur Verfügung ste-
hen. Bei diesen Arbeiten können wir an-
hand der alten Nester und übrigen Spuren 
erkennen, welche Vögel oder Säugetiere 
die Kästen während der letzten Brutsai-
son genutzt haben. Wir treffen uns zu die-
sem Arbeitseinsatz, der nur bei geeigne-
ter Witterung stattfindet, um 13.30 Uhr 
beim Forstwerkhof an der Hofstettenstras-
se. Dieser dauert bis etwa um 16.30 Uhr 
und endet mit einem Zvieri. Ab Ettingen 
Bahnhof fährt um 13.27 Bus Nr. 68 zur 
Haltestelle Chirsgärten; Rückfahrt nach 
Ettingen Bahnhof um 16.48 Uhr. Im Zwei-
felsfall erhalten Sie ab 11.30 Uhr unter Tel. 
079 285 37 33 Auskunft über die Durch-
führung.

Machen Sie mit  
am Guggermärt
Der Gugger-Herbstmärt findet am Sams-
tag, 24. Oktober 2015 statt. Falls Sie mit 
einem Marktstand mitmachen möchten, 
finden Sie die Anmeldeformulare auf der 
Homepage der Gemeinde Ettingen unter 
www.ettingen.ch (Kultur und Freizeit). 
Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldung bis 
spätestens 26. September 2015 zu. Für 
weitere Auskünfte stehen Ihnen gerne Si-
bylle Haussener, Tel. 061 721 59 61, oder 
Miranda Gorrengourt, Tel. 061 721 83 02, 
zur Verfügung. OK Guggermärt

fest, ob die Geräte Ihrer Nachbarn diesel-
ben Störungen aufweisen. Erst wenn dies 
der Fall ist, rufen Sie bitte umgehend den

Störungsdienst, Tel. 061 926 77 99

an. Sie helfen damit Umtriebe zu vermei-
den. Besten Dank!

Zivilstandsnachricht
Todesfall
12. September 2015: Bley-Jungen Han-
na, geb. 1921, von Zürich ZH, wohnhaft 
gewesen im APH Obesunne, Bromhübel-
weg 15, Arlesheim. Beisetzung Freitag, 
18. September 2015, 14 Uhr im engsten Fa-
milienkreis auf dem Friedhof Ettingen, an-
schliessend um 15 Uhr öffentliche Abdan-
kung in der katholischen Kirche Ettingen.

20. September Ökum. Bettagsgottesdienst mit kath. Abschluss im
10 Uhr Kirchenchor und ref. Chorgemeinschaft Rekizet, Ettingen
 Reformierte Kirchgemeinde

22. Oktober Mittagstisch Blumenrain, Therwil
12 Uhr Ettige mitenand

24. Oktober Guggermärt Gemeindeverwaltung,
10–17 Uhr OK Guggermärt Parkplatz

SP Ettingen
Wahlempfehlung
Am 18. Oktober wählen wir die Mitglieder 
für National- und Ständerat. Dabei zählt 
jede Stimme!
Die SP wird sich auch zukünftig für soziale 
Gerechtigkeit FÜR ALLE einsetzen! Arbeit 
muss primär gerecht entlohnt werden und 
nicht die Taschen von Anlegern und Spe-
kulanten füllen! AHV, IV, Arbeitslosenver-
sicherung und Sozialhilfe müssen auch in 
Zukunft gesichert sein.
Die SP setzt sich für ein gutes, effizientes 
und koordiniertes Bildungssystem ein. 
Unsere wichtigste Ressource muss weiter 
gestärkt und darf nicht beschnitten wer-
den. Sparen durch Erhöhung von Klassen-
grössen, durch Abbau bei der Verkehrs-
instruktion, der Prävention oder der 
Schwächung der Uni darf nicht sein!
Damit unser Land auch in Zukunft lebens-
wert bleibt, setzt sich die SP konsequent 
für den Schutz unserer Umwelt, den scho-
nenden Umgang mit Ressourcen, die För-
derung alternativer Energien und des Öf-
fentlichen Verkehrs ein.
In der Gesundheitspolitik engagiert sich 
die SP für ein gutes, finanzierbares und 
allen zugängliches Gesundheitssystem. 
Insbesondere soll den Bedürfnissen der 
älteren Generation Rechnung getragen 
werden.
Die SP-Baselland stellt auf ihrer Liste bes-
tens qualifizierte Kandidat/innen zu Wahl. 
Mit Claude Janiak als amtierenden Stän-
derat und den bisherigen Nationalrät/in-
nen Susanne Leutenegger-Oberholzer 
und Eric Nussbaumer, kandidieren her-

Parteien

ausragende Persönlichkeiten erneut. Die 
Nationalratsliste ist mit erfahrenen, en-
gagierten und auch jüngeren Politiker/in-
nen hervorragend besetzt. Mit Christoph 
Hänggi kandidiert auch ein sehr gut ver-
netzter Leimentaler!

Deshalb!

Claude Janiak in den Ständerat

Liste 2 – SP in den Nationalrat

Herzlichen Dank, dass Sie SP wählen!

SP Ettingen – für alle statt für wenige!
www.sp-ettingen.ch

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag 8.30–11.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
Donnerstag 8.30–11.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.
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Dies und Das

SeniorInnen

sich in der Gemeinde Ettingen engagiert 
und auch Mitglied des Kulturhistorischen 
Vereins Ettingen geworden ist. Seine 
 Arbeitsweise beim Malen, über die er 
dem BiBo-Redaktor beim Interviewter-
min  berichtete, tönt ausserordentlich 
spannend.

Meistens fotografiert er sein Motiv zu-
erst, bevor er zu malen oder zu zeich- 
nen beginnt. Anschliessend geht er 
mit viel Akribie daran, diese Fotos der 
Reihe nach künstlerisch umzusetzen. 
Demnächst wird Marcel Bernhardt 
seine Kunst in Ettingen ausstellen, im 
Gugger-Huus. Seine grössten Werke 
 haben ein Format von 90 x 110 Zenti-
meter, selbstverständlich hat er auch 
 Bilder in kleineren Formaten auf Lager. 
Die Preise für diese Kunst sind absolut 
erschwinglich. «Ich freue mich sehr auf 
die kommende Ausstellung im Gugger-
Huus», betont der Künstler. «Das alte 
Haus mit seiner besonderen Atmo- 
sphäre ist wie geschaffen für meine 
 Bilder.»

Die Kunstausstellung von Marcel Bern-
hardt im Gugger-Huus in Ettingen dauert 
vom 19. bis zum 27. September 2015. 
Vernissage ist am Samstag, 19. Septem-
ber ab 19 Uhr.

Öffnungszeiten: Mittwoch und Freitag 
 jeweils 18 bis 21 Uhr, Samstag, 14 bis 
21 Uhr, Sonntag, 10 bis 18 Uhr.

Der Künstler ist zu all diesen Zeiten per-
sönlich anwesend. Zum Schluss noch ein 
Tipp für Auswärtige: Bei der Gemeinde-
verwaltung Ettingen und bei der Kirche 
stehen Parkplätze zur Verfügung.

Lukas Müller 

Wald, Flüsse, Seen, Blumen, Berge 
und ganze Landschaften – diese 
 Sujets, die uns die absolute Schön-
heit und Erhabenheit der unberühr-
ten Natur vor Augen führen, stehen 
beim künstlerischen Schaffen von 
Marcel Bernhardt im Vordergrund.

Marcel Bernhardt ist ein gebürtiger 99er, 
er ist in Therwil aufgewachsen. Er wohnt 
nun allerdings seit zwei Jahren mit sei-
ner Frau Denise an der Marchbach- 
strasse 11 in Ettingen, nachdem er vor-
her jahrelang im Berner Oberland zu 
Hause war. Schon als junger Mann hat er 
sich für kreatives Schaffen interessiert. 
Die Malausbildung, die er an der Kunst-
gewerbeschule Basel mit Thomas Keller, 
an der Klubschule  Migros mit Konrad 
Hofer und an der Volkshochschule Bern 
mit Toni Grieb genoss, bestärkte ihn in 
seinem Willen zum Malen.

Während 15 Jahren arbeitete Marcel 
Bernhardt im Berner Oberland in einer 
Festanstellung als Bestatter. Er hat die-
sen für unsere Gesellschaft wichtigen, 
aber nicht immer einfachen Beruf, der 
nebst handwerklichem Geschick auch 
viel persönliches Einfühlungsvermögen 
erfordert, mit all seiner Kraft und auch 
mit Engagement ausgeübt. Heute ist er 
pensioniert. Nach seiner Rückkehr ins 
Leimental kann er sich jetzt wieder voll 
und ganz seiner eigentlichen Passion, 
der Malerei, widmen. In den vergange-
nen Monaten wirkte er sehr oft in sei-
nem Atelier in Ettingen – und er war 
 dabei ausserordentlich kreativ. Entstan-
den sind neben eindrücklichen Acryl-
bildern mit spezieller Farbgebung auf 
Leinwand verschiedene nuancenreiche 

Bleistift-, Rötel- und Tuschezeichnungen 
mit Motiven aus der Natur. Diese Werke 
strahlen eine grosse Ruhe aus. Der 
Künstler lässt sich dabei auch vom Vor-
bild der grossen Impressionisten wie bei-

spielsweise Claude Monet und Paul 
Cézanne inspirieren, er betont aber im 
gleichen Atemzug, dass er trotz 
einer gewissen impressionistischen An-
lehnung den Bildgegenstand nicht auf-

geben wolle. «Es ist für mich nicht so 
wichtig, genaue Landschaften zu malen 
oder zu zeichnen, es geht mir mehr dar-
um, Stimmungen einzufangen und diese 
zu zeigen», erklärt Marcel Bernhardt, der 

Kunst von Marcel Bernhardt im Gugger-Huus
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Künstler mit grossem Flair für die Schönheit der Natur: Marcel Bernhardt.
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Kein  
Trinkwasser? 

Mittwoch, 23. September, 19.30 Uhr 
Theoriesaal der Feuerwehr, Brühlstr. 5

Wieso die Schilder «Kein Trinkwasser» an 
unseren Dorfbrunnen? Wir laden zu einer 
Einführung in die Trinkwasserversorgung 
Ettingen ein. Im oberen Baselbiet musste 
durch den Zivilschutz vor Kurzem infolge 
einer Gewässerverschmutzung eine Not-
leitung gebaut werden, damit wie ge-
wohnt Wasser aus dem Hahn fliesst. Ist 
dies auch bei uns in Ettingen möglich? 
Antworten auf diese Fragen erhalten Sie 
bei uns. Gisela Gautschi stellt uns die  
Geschichte und die Gegenwart dieses  
Gemeindewerkes vor. 

Donnerstag, 29. Oktober, 15.30 Uhr
Bushaltestelle beim Bahnhof Ettingen

Der Brunnmeister des Wasserwerkes Rei-
nach und Umgebung, Urs Bloch, zeigt und 
erklärt uns ab 16 Uhr vor Ort die Trink-

Führung
Friedensreich Hundertwasser
Kunst hautnah erleben
Mittwoch, 30. September, 18 Uhr

Treffpunkt 18 Uhr Bahn-
höfli Ettingen; ein Pri-
vatbus führt uns dann 
zum Forum Wuerth in 

Arlesheim. 
Wir erhalten eine aufschlussreiche Füh-
rung durch das Thema «Die Ernte der 
Träume» von Friedensreich Hundertwas-
ser. Die Führung dauert eine Stunde. Beim 
anschliessenden Apéro geniessen wir das 
unterhaltende Beisammensein und pfle-
gen  den gemütlichen Austausch. Gegen  
21 Uhr sind wir wieder in Ettingen.
Für Mitglieder des Frauenvereins ist der 
Anlass gratis. Nichtmitgliedern müssen 
wir einen Unkostenbeitrag für Bus, Füh-
rung und Apéro von Fr. 15.– verlangen. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.
Anmeldungen unter: Barbara Brodmann 
Tel. 061 721 27 43, am besten erreichbar 
über den Mittag oder abends ab 18.30 
Uhr oder übers Natel 078 928 54 65.

Senioren-Wander-
gruppe Gugger

Von Sörenberg zum 
 Kemmeriboden
Wanderung  
Donnerstag, 24. September
Wir fahren mit dem ÖV von Ettingen nach 
Sörenberg in die UNESCO-Biosphäre und 
mit der Gondelbahn hinauf zur «Ross-
weid» (1463 m ü.M.). Nach dem «Znüni-
kaffi» wandern wir auf guten Bergwegen 
aufwärts und dann aber vorwiegend 
bergab. Nach rund 1¼ Stunden treffen 
wir im «Salwideli» (1351 m ü.M.) ein, wo 
man uns zum Mittagessen erwartet. Nach 
dem Essen wandern wir wieder auf schö-
nen, ungeteerten Alpfahrwegen 1½ Stun-
de fast ausschliesslich abwärts bis ins 
Kemmeribodenbad (975 m ü.M.). Dort 
reicht uns dann die Zeit noch für eine der 
berühmten Meringuen, bevor uns Bus und 
Bahn wieder nach Hause bringen.
Wanderzeit: 2¾ Stunden (10,5 km; 130 
m auf- und 620 m abwärts)
Ausrüstung: Wanderschuhe und -stöcke, 
sowie dem Wetter entsprechende Klei-
dung. 
Besammlung: 6.45 Uhr Station Ettingen
Abfahrt: in Ettingen 6.54 Uhr mit 10er / in 
Basel SBB 7.31 Uhr, Gleis 5
Rückkehr: ca. 20 Uhr in Ettingen
Kosten: Beitrag Fr. 6.–, Menü ca. Fr. 20.–, 
Fahrt Kollektiv mit ½-Tax ca. Fr. 55.–. Ver-
sicherung ist Sache der Teilnehmer.
Anmeldung bis Samstag, 19. Septem-
ber, bei Meurys, Telefon 061 721 40 97 
oder toni.meury@gmx.ch

15 Jahre Malatelier für 
begleitetes Malen und 
Kunsttherapie 
Tage der offenen Türe
Freitag, 18. September, 16–20 Uhr und 
Samstag, 19. September, 10–16 Uhr.

Weitere Informationen finden Sie in 
 diesem BiBo auf den Seiten Regio.

Vereine wasseranreicherung Kuhweid, das Reser-
voir Froloo und die regionalen Verbund-
netze. Beide Orte können nur mit einem 
kurzen Spaziergang erreicht werden.   

Für Referat und Exkursion wird pro Person 
je ein Unkostenbeitrag von 10 Franken 
(inkl. Transfer mit Kleinbus) erhoben. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Anmeldungen bis spätestens Freitag, 18. 
September, an : Regina Dumas, Telefon: 
061 721 52 28 oder E-Mail: re.dumas@ 
intergga.ch
Ettige Mitenand, www.ettigemitenand.ch
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Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

SVP Schweiz, Postfach 8252, 3001 Bern, PC: 30-8828-5

… die garantiert, dass

die Zuwanderung begrenzt wird

die Missbräuche im Asylwesen beseitigt
werden

kriminelle Ausländer ausgescha�t werden

ein Anschluss an die EU
verhindert wird

SVP ist die
einzige Partei…

Darum am 18. Oktober

www.svp.ch

SVP wählen.

Fragen

zu denWahlen?

Gratis Hotline: 0800 002 444
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Regionale Vereine
 

Ärzteverein Leimental
Kontaktadresse: c / o Dr. med. Erich Planta, Dorneckweg 19, 
4108 Witterswil, Telefon 061 722 02 42

Blauring Binningen-Bottmingen
Alle Mädchen im Alter von 9 bis 15 Jahren sind herzlich 
willkommen. Jeden zweiten Samstag von 14 bis 17 Uhr 
treffen wir uns bei den Blauringräumen neben der katho-
lischen Kirche in Binningen. Kontaktperson: Svenia Ruch, 
Horburgstrasse 35, 4057 Basel, Telefon 061 222 24 67 /  
079 630 74 71.

Chor-Gemeinschaft der reformierten
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Kontaktpersonen: Renate Egger, Tel. 061 721 16 49, und 
Hans Peter Vontobel, Tel. 061 421 40 90. Proben: Mo 20 –
21.45 Uhr, Kirchgemeindehaus zum Güggel, Hinterkirch-
weg 23 in Therwil.

Elternbildung Leimental
Kursangebote für Eltern von Kleinkindern, Schulkindern  
und Heranwachsenden. Auskunft: Frau Bettina Zosso,  
Tel. 061 402 06 74.

Fasnachtsclique «Gässlirenner» (syt 1995)
Tambouren- und Pfeiffergruppe im Birsigtal / Leimental 
mit eigenem Übungskeller am Mittwochabend in Ober-
wil. Kontakt: Valerie, Sarah oder Chris Frei, Tel. 061 401 
04 82, E-Mail: antiaging.oberwil@intergga.ch, oder für 
die jungen Fasnächtler E-Mail: valery@intergga.ch.

Freie Evangelische Gemeinde Leimental
Mühlemattstrasse 35b, vis-à-vis Coop Megastore, zwi-
schen Oberwil und Therwil. Aktuelles Programm  siehe 
BiBo-Kirchenzettel oder www.feg-leimental.ch. Pfarrer 
Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 4103 Bottmingen, Tel. 
061 721 24 61, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch. Jugend-
gruppe: www.ljghthouse.ch.

Joggen mit Spass in Therwil und Bottmingen
Der Verein Laufbewegung Regio Basel bietet Lauftrainings 
für Einsteiger und Fortgeschrittene an. Durch gezielte und 
begleitete Vorbereitung wird das Ausdauertraining indivi-
duell gefördert. Auskunft: www.laufbewegung.com oder 
E-Mail an therwil@laufbewegung.com oder bottmingen@
laufbewegung.com.

Naturfreunde Sektion Birsigtal und Birseck
Gemeinsam die Natur erleben mit wandern, Ski fahren,  
Velo fahren. Tages-, Wochenend- und Ferienangebote. 
www.naturfreunde-nw.ch

Studienchor Leimental
Proben donnerstags 19.45–21.45 Uhr in der Aula des 
Schulhauses Känelmatt Therwil. Dirigent: Sebastian Goll. 
Präsident: Urs Berger, Tel. 061 721 60 41.

Schwimmclub Bottmingen-Oberwil
Schwimmkurse für Kinder und Erwachsene und Trainings 
für WettkampfschwimmerInnen. Postfach 442, 4103 
Bottmingen, Tel. 079 337 95 07, Homepage: www.sbo-
online.ch, E-Mail: club@sbo-online.ch.

Tagesfamilien / Tagesbetreuung
Hinteres Leimental
Vermittlung von Tageskindern in Tagesfamilien oder  
Kindertagesstätte Vogelnest, Stationsgebäude Bahnhof 
Flüh. Kontaktstelle: Elke de Bruyn,Tel. 061 721 60 88, 
E-Mail: Kontakt@tagesfamilienHL.ch, www.tagesfami- 
lienHL.ch.

Unihockey Basel Regio
Unihockey Basel Regio, Postfach 837, 4104 Oberwil. Ge-
schäftsführer: R. Altermatt, gs@unihockeybaselregio.ch, 
Internet: www.unihockeybaselregio.ch, Facebook: face 
book.com/UnihockeyBaselRegio, Kontakt für Trainings: 
sport@unihockeybaselregio.ch.

Verein Freizeitwerkstatt HOLZ, Binningen
Ort: Mühlemattschulhaus, Lindenstrasse 19, Binningen, 
im UG (hint. Eingang von Seite Birsig), jeweils Dienstag 
19–22 Uhr, im Wintersem. auch Samstag, 14–17 Uhr. Mit-
glieder profitieren von günstigeren Benutzungsgebühren. 
Weitere Auskunft erteilt der Kassier Peter Stalder, Telefon 
061 421 83 21.

Verein Kreatives Wirken Binningen
Angebote von Erwachsenenbildungskursen wie Kleider 
nähen und ändern, Ledernähen, Töpfern, Malen/Zeich-
nen, Stricken, Aikido, Gymnastik usw. Geschäftsstelle: 
Frau C. Muckenhirn-Dietrich, Tel. 077 449 16 94, Websei-
te: vkw-binningen.ch, E-Mail: info@vkw-binningen.ch

VerkehrsVerein Leimental
Verein in 2 Kantonen von Basel bis Burg, unterstützt dörf-
liche Kultur; Exkursionen und Besichtigungen;  Präsident: 
Andreas Haussener, Postfach 252, 4107 Ettingen, an- 
dreas.haussener@leimental.ch, Tel. 061 721 59 61; Vize-
präsident: Paul Gschwind, Rüttigrabenweg 16, 4105 Biel-
Benken, paul.gschwind@leimental.ch, Tel. 061 721 28 89, 
www.leimental.ch.

VOM
Vereinigung der Oberwiler Musikfreunde, Konzertveran-
stalter. Sekretariat: Bettina Eberhard, Bruderholzstrasse 
55, 4104 Oberwil, Tel. 061 401 51 31, E-Mail: info@ober-
wilermusikfreunde.ch, www.oberwilermusikfreunde.ch.

Werkstatt für Kinder in Wald und Natur
Auf Entdeckungsreise im Freien: sammeln und verarbei-
ten wir Kräuter, gestalten wir individuell mit Lehm, Holz, 
Stein, Farbe und anderem. Mittwochs 14–17 Uhr in Biel-
Benken/Infos und Anmeldung ab 18 Uhr, 061 722 10 33

Binningen

Handharmonika-Club Binningen
Akkordeonorchester, Proben: Mittwoch, 19.30–21.30 
Uhr, Aula Mühlematt-Schulhaus, Binningen. Gäste und 
Inte  ressentInnen sind herzlich willkommen.
Kontaktperson: André Guthauser, Telefon 061 421 33 44.

Hauseigentümerverein
Binningen-Bottmingen-Oberwil
Beratungsstelle: Felix Iseli, Telefon 061 421 46 47
www.hev-binningen.ch

Judo- und Ju-Jitsu-Club Bushido Binningen
Ju-Jitsu (Selbstverteidigung) und Schwertkampf für Ju-
gendliche und Erwachsene im Meiriacker-Schulhaus Bin-
ningen. Auskunft:  www.bushido-binningen.ch.
Judo für Kinder ab 5 Jahren in Kooperation mit der Judo-
Schule Nippon Basel. Auskunft: www.nipponbasel.ch

Kunstverein Binningen
Der Kultur begegnen in Binningen und in der Region, monat-
liche Veranstaltungen. Präsident: Philippe Meerwein, Tel. 
061 423 14 60, kontakt@kunstvereinbinningen.ch, www.
kunstvereinbinningen.ch.

LAR Binningen Leichtathletik-Riege
Kat. D: Kindergartenalter 5–6-Jäh., Mi, 14.30–15.30 Uhr, 
Mühlematt oben. Kat. C: 7–9-Jäh., Mi, 16–17.30 Uhr, 
Mühlematt unten. Kat. B: 10–11-Jäh., Mi, 17–19 Uhr, 
Mühlematt oben. Kat. A: 12–13-Jäh., Mo und Fr, 18–20 
Uhr, Spiegelfeld. Kat. Jugend: 14-Jäh. und älter: Mo  
und Fr, 18–20 Uhr, Spiegelfeld. Auskunft: Ch. Marti,  
Tel. 061 421 74 84, www.lar-binningen.ch.

Margarethen-Kantorei Binningen-Bottmingen
Präsident: Beat Siegrist, Astershagstrasse 11, 4103 Bott-
mingen, Tel. 061 421 65 06, info@margarethen-kantorei.
ch. Proben: Di, 19.45–21.45 Uhr, Saal der ref. Kirche Bott-
mingen, www.margarethen-kantorei.ch.

Orchester Binningen
Probeabend Mittwoch, 19.30–21.30 Uhr in der Aula Mühle-
matt. www.orchester-binningen.ch.

Seniorenverein Binningen
Jeden Mittwoch, 13.30–17 Uhr, Spiel- und Jassnachmittag, 
im Kronenmattsaal sowie diverse Anlässe und Ausflüge. 
Auskunft: P. Fankhauser, Präsident, Tel. 061 421 56 61.

TAT – Trägerverein Arbeitslosentreff
Hauptstrasse 38, 4102 Binningen, TATkraft Café und Bio-/
Regio-Laden, Tel. 061 421 17 60, info@tatkraft-bl.ch, 
www.tatkraft-bl.ch. Öffnungszeiten: Mo–Fr, 9.00–18.30 
Uhr

Tischtennis-Club
TK-Präsident: P. Roth, Tel. 079 704 92 17. Training: Do, 
19–22 Uhr (Akt.). Fr, 18–20 Uhr (Jug.), 20–22 Uhr (Akt.). 
Neusatz-Turnhalle. Homepage www.ttcbinningen.ch.

Verein Ludothek
Familienzentrum Kettiger, Curt-Goetz-Str. 21, Binningen, 
Tel. 061 421 04 23. Öffnungszeiten: Montag, 16 –18 Uhr; 
Mittwoch, 14 –16 Uhr; Samstag, 10 –12 Uhr. Sommer-
ferien, jeweils am Montag, 17–19 Uhr. Übrige Ferien 
 geschlossen. Auskunft bei: Chr. Hürner, Tel. 061 421 92 37, 
www.ludothek-binningen.ch.

Verein Offener Treffpunkt
Im Familienzentrum Binningen, Curt Goetz-Str. 21, Begeg-
nungsort für Gross und Klein. Öffnungszeiten: Di+Do  
15–17 Uhr, Do+Fr 9–11 Uhr. Jeden zweiten Do-Nachmit-
tag findet ein Aktivitätennachmittag statt. Infos unter: 
www.offener-treffpunkt.ch.

Bottmingen

BOZ Familien- und Begegnungszentrum
Therwilerstr. 11, Bottmingen. Offener Treffpunkt: Freitag, 
9.30–11 Uhr. Büroöffnungszeiten: Dienstag, 9–11 Uhr, 
Tel. 061 421 23 71, E-Mail: info@bottmingerzentrum.ch, 
Homepage: www.bottmingerzentrum.ch. Während der 
Schulferien und an Feiertagen ist das BOZ geschlossen.

Burggartenkeller-Verein
Information über Programm und Mitgliedschaft: Dr. Werner 
Ettlin (Präsident), Nussbaumweg 10, Tel. 061 421 65 85. 
E-Mail: wernerettlin@gmail.com. Zuständig für die Ver-
mietung ist: Evelyn Zeller, Im Bertschenacker 9, 4103 
Bottmingen, Tel. 061 421 68 26 
E-Mail: evelyn.zeller@gmx.ch

Damenriege
Turnstunden: Mi, 20.15–21.45 Uhr, Turnhalle Burggarten. 
Präsidentin: Nicole Schweighauser, Probsteiholzweg 2, 
4103 Bottmingen, Tel. 061 402 14 87, E-Mail: nicole@
schweighauser.ch.

Hauseigentümerverein
Binningen-Bottmingen-Oberwil
Beratungsstelle: Felix Iseli, Telefon 061 421 46 47
www.hev-binningen.ch

Mädchenriege
Turnen am Mittwochabend für Mädchen von 7 bis 13 
 Jahren in der Burggarten-Turnhalle. Kontaktperson neu: 
Priska Schöni, Tel. 061 361 38 60 / 076 409 63 90.

Märtgruppe Bottmige
Organisation des Bottminger Wochenmarktes. Dienstags, 
8.30–11.30 Uhr, Therwilerstr. 16. Kontaktperson: Jacqueli-
ne Ankli, Tel. 061 401 13 61, Annegret Wiesner, Tel. 061 
421 54 52, 079 295 70 52.

Musikverein
Präsident: Herbert Brandt, Gartenweg 11, 4118 Roders-
dorf, Tel. 061 731 35 65; Musikprobe: Mi 19.45–21.30 
Uhr. Jungmusikanten-Ausbildung: Mi 16.00–19.30 Uhr.  
Musikprobe sowie Ausbildung in der Zivilschutzanlage 
Schlossgasse (Burggarten-Schulhaus).

Samariter-Verein
Präsident: Albert Seitz, Hohestrasse 207, 4104 Oberwil,  
Tel. 079 229 16 02, E-Mail: albert.seitz@samariter-ober-
wil.ch. Kurswesen: Liliane Pflugi, Baselstr. 71, 4142 Mün-
chenstein, Tel. 078 882 17 33, E-Mail: kurse@samariter-
oberwil.ch. Postendienst: Albert Seitz, Hohestrasse 207, 
4104 Oberwil, Tel. 079 229 16 02, E-Mail: albert.seitz@
samariter-oberwil.ch..

Senioren für Senioren
Auftragsvermittlung für Senioren. Sprechstunde in der 
Gemeindestube jeden Mittwoch, 9–11 Uhr. Telefon wäh-
rend der Öffnungszeit: 061 421 65 00, im Notfall Telefon 
061 421 78 67 (Frau Ch. Strasser).

Ski-Club Badus
Kontaktadresse: Martin Zoller, Hohlegasse 49, 4104 Ober-
wil, Tel. 061 421 38 05. Skiturnen: Donnerstags; Winterse-
mester: 19–20 Uhr Softtraining, 20–21 Uhr Unihockey; 
Sommersemester: 19–20 Uhr Jogging oder Ho ckey. Aus-
kunft: Jürg Feubli, Tel. 061 402 18 15.

Spielgruppe und Waldspielgruppe «Zum  Schärme»
Therwilerstrasse 11, Bottmingen. Waldspielgruppe Wur-
zelzwärg, Auskünfte: Conny Ohler, Tel. 076 524 86 80.

Turnverein Bottmingen, www.tvbottmingen.ch
Leichtathletik, Geräteturnen, Fitness. Turnstunden Di und 
Fr 20–22 Uhr Turnhalle Burggarten. Präsident: Andreas 
Schwarz, Pfirtergasse 2, Basel, Tel. 079 277 32 04, praesi-
dent@tvbottmingen.ch; Oberturner: Silvio Dürring, Bru-
derholzstrasse 11, 4103 Bottmingen, Tel. 076 508 51 67, 
silvio.duerring@gmail.com.

Verein Tagesfamilien
Kontaktstelle: Therwilerstr. 11, Bottmingen, Tel. 061 421 
23 71. Büro-Öffnungszeiten: Montag 9–10 Uhr, Donners-
tag 10–11 Uhr.

Oberwil

Altersverein Oberwil und Umgebung
Wer wir sind und was wir tun, ersehen Sie von Zeit zu Zeit 
auf der Seite Oberwil. Sie sind freund lich eingeladen. Aus-
kunft bei: Ruth Christen, Präsidentin, Tel. 061 401 49 10.

AWO Aktion Wohnliches Oberwil
Postfach, 4104 Oberwil. Kontaktadresse: Ralph Zillig,  
Allschwilerstr. 32, Tel. 061 403 90 68, E-Mail: info@awo 
4104.ch, www.awo4104.ch. Unser Aktionsfeld: Sach-
politik (Natur und Umwelt, Jugend, Bauzone, Verkehr)  
für  eine wohn liche und lebenswerte Zukunft unserer 
 Gemeinde.

Badminton-Club
Präsident: Christian Kalberer, Rotbergerstr. 18, 4054 Basel, 
Tel. P 061 382 06 57, G 061 328 63 08, E-Mail: ckalberer@-
bluewin.ch; Erwachsenentraining: Mo + Do, 20–22 Uhr 
(Gymnasium Oberwil). JuniorInnentraining: Di, 18–20 Uhr 
(Hüslimatt-Turnhalle). JuniorInnen ab 12 Jahren sind zu  
einem Probetraining immer willkommen.

Damenriege Oberwil
Präsidentin: Ulla Kammermann, Tel. 061 401 28 09; Leite-
rin: Susanne Degen, Tel. 061 401 22 88. Gymnastik/Spiele: 
Mi 20.15–21.45 Uhr, Hüslimatt-Turnhalle. Aerobic: Mi 
20.15–21.15 Uhr, Hüslimatt-Turnhalle. Gesundheitsturnen: 
Mi 16.45–17.45 Uhr, Wehrlin-Turnhalle. Für Interessierte 
aller Altersstufen, jederzeit.

Fussball-Club Oberwil
Postfach 254, 4104 Oberwil – Kontakt: Giangreco Alles-
sandro, Am Mühlebach 8, 4104 Oberwil, Telefon 079 320 
83 53, alessandro.giangreco@helvetia.ch

Gewerbe-Verein Oberwil / Biel-Benken
Präsident: c / o Thomas Schulte, Allschwilerstr. 33, 4104 
Oberwil. Sekretariat: Reto Forrer, Tel. G 061 401 34 24.

Fussball-Club
Präsident: Thomas Bollier, Flühbergring 8, 4107 Ettingen, 
Tel. 061 721 55 53; Spiko-Sekretär (Kontaktadresse Spiel-
betrieb Aktive): Martin Saladin, Leymenstrasse 4, 4107  
Ettingen, Tel. 061 721 59 37; Junioren-Obmann (Kontakt-
adresse Spielbetrieb Junioren): René Hägeli, Lebernweg 
10, 4107 Ettingen, Tel. 061 721 92 76.

KMU Ettingen, Verein der kleinen  
und mittleren Unternehmen
Martin Zimmermann, Postfach, 4107 Ettingen, Telefon  
079 218 61 35.

Hauseigentümer-Verein
Therwil – Ettingen – Biel-Benken
Postfach, 4106 Therwil. Druck sachenverkauf: Tel. 061 
927 64 60, Fax 061 927 65 50, Homepage: www.hev-
therwil.ch.

Juspo (Jugendsport) Turnverein Ettingen
Gymnastik, Polysport, Leichtathletik, Teamsport und 
Korbball für Kinder und Jugendliche.
Mo 17.00–18.30 Uhr Polysport basic ab 1. Klasse
Mo 18.30–20.00 Uhr Gymnastik basic ab 3. Klasse
Di 18.00–19.30 Uhr Leichtathletik ab 1. Klasse
Do 18.00–19.30 Uhr Teamsport für Jungs ab 5. Klasse
Fr 18.30–20.00 Uhr Polysport Advanced ab 5. Klasse
Fr 18.30–20.00 Uhr Korbball ab 5. Klasse
Fr 20.00–21.00 Uhr Volleyball ab 6. Klasse zusammen 
  mit der Aktivriege vom TV Ettingen
Kontakt: Steffi Schaub, stef.schaub@hotmail.com oder 
079 418 47 00. Weitere Infos auch auf www.tvettingen.ch

Kirchenchor Ettingen
Präsidentin: Frau Annelies Zoller, Guntengarten 42, 4107 
Ettingen, Tel. 061 721 71 76. Gesangprobe: Do, 20–21.45 
Uhr, Schulhaus Hintere Matten, Aula, Trakt 4.

Männerchor Ettingen
Gesangprobe: Mi, 20.00–21.35 Uhr, Schulhaus 4, Aula. 
Präsident: Niklaus Weber, Nonnenmattstr. 43, 4107 Ettin-
gen, Tel. 061 721 78 80, www.maennerchor-ettingen.ch

Männerriege Ettingen
«Fit ohne Stress» – unter diesem Motto offerieren wir 
Sport, Spiel und Spass in ungezwungener Atmosphäre. 
Training Di, 20–21.45 Uhr (Faustball 19–20 Uhr) in der 
Sporthalle Hintere Matten. Kontakt: Andreas Brodmann, 
Tel. 061 721 78 79 oder www.mrettingen.ch.

Musikverein Ettingen
Präsident: Stefan Rohrbach, Kirchgasse 4, 4112 Bättwil. 
Tel. 061 731 16 95, E-Mail: stefanrohrbach@bluewin.ch. 
Probetag: Di, 20–22 Uhr, Schulhaus Hintere Matten, Aula. 
Trakt 4. www.mvettingen.ch.

Naturschutzverein Ettingen
4107 Ettingen, Thomas Tschopp, Präsident, Tel. P 061  721 
69 95, oder Peter Brodmann Gross, Kassier, Tel. P 061 721 
36 38.

Tagesfamilien Ettingen
Kontaktstelle: Ursula Plozza, Tel. 061 721 50 07.

Turnerinnen Ettingen
Mo, 19–20 Uhr Aerobic / Mix, 20.15–21.45 Uhr Hot Iron™ 
(Langhantel-Krafttraining), 20.15–21.45 Uhr Gym-Fit, Do, 
8–9 Uhr und 9–10 Uhr Fitness für den Rücken. Auskunft 
erteilt: Brigitt Sifrig, Tel. 061 599 21 63, www.turnerin-
nen-ettingen.ch.

Turnerinnen- und Frauenriege STV
Aerobic, Gymnastik, Fatburner, Toning, Stretching, Tanz, 
Konditions- und Krafttrainig für Frauen. Donnerstag,  
20 Uhr. Infos bei Katrin Kolb, Tel. 061 726 80 89.

Turnverein Ettingen
Fitness, Aerobic, Leichtathletik, Korbball, Volleyball, 
Laufgruppe und Gymnastik für Männer und Frauen. Akti-
ve: Di/Fr, 20–21.45 Uhr, Korbball: Do, 19.30–21.30 Uhr. 
Kontaktadresse: Gerrit Künzel, Hauptstrasse 1, 4102  
Binningen, Tel. 079 601 13 24, E-Mail: gerrit.kuenzel@
outlook.com, www.tvettingen.ch.

Veloclub Ettingen
Präsident: Martin Saunier, Baselstr. 20, 4107 Ettingen,  
Tel. 061 721 17 30; Senioren- und Damengruppe: René 
 Heinze und Heidy Birrer, Stutzring 23, 4107 Ettingen,  
Tel. 061 721 49 70.

Bibliotheken

Bibliothek Bottmingen
Schlossgasse 10, 4103 Bottmingen, Tel. 061 421 83 66. 
Öffnungszeiten: Mo 16–19 Uhr; Di 9–11 und 16–19 Uhr; 
Mi 15–19 Uhr; Do geschlossen; Fr 16–19 Uhr; Sa 10–12 
Uhr. E-Mail: bibliothek-bottmingen@intergga.ch.
www.bibliothek-bottmingen.ch

Gemeinde- und Schulbibliothek Binningen
Eine Filiale der GGG Stadtbibliothek Basel
Hauptstrasse 71. Öffnungszeiten: Montag geschlossen;  
Di, Do und Fr 13.30–18.30 Uhr; Mi 13.30–20.00 Uhr;  
Sa 10–14 Uhr. www.bibliothek-binningen.ch.

Gemeindebibliothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6, Tel. 061 403 05 87. Öffnungs zeiten: Mo 
14.30–19.30 Uhr; Di, Fr, Sa 9.30–11.30 Uhr; Mi, Do 
14.30–18.30 Uhr. Kontakt: Monika Nussberger, Tel. 061 
401 05 45; E-Mail: info@bibliothek-oberwil.ch, www. 
bibliothek-oberwil.ch.

Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen
Schulhaus Hintere Matten, Tel. 061 726 87 79. Öffnungs-
zeiten: Mo 14.30–18 Uhr; Di 9–11 Uhr; Mi 9–11 und 
16.30–20 Uhr; Do 9–11 und 14.30–18 Uhr; Sa 10–12 Uhr. 
E-Mail: info@bibliothek-ettingen.ch, 
www.bibliothek-ettingen.ch.

Gemeinde- und Schulbibliothek Therwil
Kirchrain 2; 4106 Therwil; Tel. 061 721 62 43. Öffnungs-
zeiten: Mo 15–20 Uhr; Di 8.30–11.30 Uhr; Mi und Fr 15–
18.30 Uhr; Sa 9.30–12 Uhr. E-Mail: bibliothek.therwil- 
@intergga.ch, www.bibliothek-therwil.ch.

Handballclub Oberwil
Training: Junioren und Aktive jeweils Mo, Mi und Fr im 
Thomasgarten, Altherren am Di im Wehrlin-Schulhaus.  
Für weitere Infos bitte Francesco Monteleone kontak- 
tieren. Präsident: Roland Schläpfer, Tel. 061 401 34 50,  
E-Mail: roland.schlaepfer@hsg-leimental.ch; Kontakt- 
adresse: Frances co Monteleone, Aeschstrasse 1, 4107  
Ettingen, Tel. 079 632 71 70, E-Mail: francesco.monteleo-
ne@hsg-leimental.ch, Internet: www.hsg-leimental.ch.

Hauseigentümerverein
Binningen-Bottmingen-Oberwil
Beratungsstelle: Felix Iseli, Telefon 061 421 46 47
www.hev-binningen.ch

Jodlerklub
Hast du Freude am Singen, Jodeln und an guter Kamerad-
schaft? Ja – dann komm zu uns! Präsident: Arnold  
Thürkauf, Korrespondenzadresse: Postfach 416, 4104 
Oberwil, Tel. 061 401 22 83, Natel 079 439 63 58. Proben: 
Do, 20–22 Uhr, Probelokal Bottmingerstr. 75, Oberwil.

Kinderkleiderbörse Rösslirytti
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil. Telefon 061 403 01 40. 
Mo und Do 14–16.30 Uhr; Sa 9.30–11.30 Uhr.

Kynologischer Verein
Oberwil und Umgebung
Peter Kunz, Im Zielacker 6, 4112 Bättwil, Telefon 061 731 
28 13, E-Mail: kvoberwil@bluewin.ch, Homepage: www.
kv-oberwil.ch.

Ludothek Oberwil
Bahnhofstr. 6, Oberwil, Tel. 061 403 02 30 (Combox).  
Öffnungszeiten: Mo, 14.30–16.30 Uhr, Do, 14.30–16.30 
Uhr, Sa, 10–12 Uhr. Kontakt: Frau Yasmin Weber, Tel.  
061 401 10 81.

Männerchor Sängerbund
Kontaktadresse: Hans Ulrich Schötzau, Winkelweg 8, 4105 
Biel-Benken, Tel. 061 421 05 73; Proben: Dienstag, 19.30–
21 Uhr; Probelokal: Bottmingerstr. 75.

Männerriege
Kontaktadresse: Christian Bratschi, Im Goldbrunnen 31, 
4104 Oberwil, Tel. 061 401 04 26. Fit ness, Gymnastik, 
Ballspiele u.a. Faustball als Mannschaftssport. Männer 
jeglichen Alters willkommen. Turnstunde: Montag, 20 Uhr, 
Turnhalle Hüslimatt.

Musikverein
Kontaktadresse: Jürg Gentsch (Präsident), Hafenrainstr. 26, 
4104 Oberwil, Tel. 061 401 48 34. Probetag: Montag, 
19.45–21.30 Uhr; Probelokal: Bottmingerstr. 75.

MuKi-Turnen Oberwil
Kurse am Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag  
jeweils vormittags für Kinder ab 2½ Jahren mit 
 Begleitperson. Auskunft und Anmeldung: Christine Gür-
ber, E-Mail: cgu@sunrise.ch oder kitu-oberwil.jimdo.com/
muki-turnen/

Naturspielgruppe Tipi im Zaubergärtli
Kathinka Eschbach-Neff, Tel. 061 401 32 06
E-Mail: kathinka.eschbach@bluewin.ch
Barbara Mensch Colucci, Tel. 061 401 59 41
E-Mail: drissel@bluewin.ch

NVO Natur- und Vogelschutz-Verein
c / o Roland Steiner, Schmiedengasse 29, 4104 Oberwil,  
Tel. 061 401 09 57.

Pro Birsigthalbahn
Postfach, 4104 Oberwil, www.probirsigthalbahn.ch. Prä-
sident: Paul Gschwind, Vizepräsident: Hans Tschopp,  
info@probirsigthalbahn.ch. Setzt sich für den Erhalt der 
alten BTB-Wagen ein.

Samariter-Verein
Präsident: Albert Seitz, Hohestrasse 207, 4104 Oberwil,  
Tel. 079 229 16 02, E-Mail: albert.seitz@samariter-ober-
wil.ch. Kurswesen: Liliane Pflugi, Baselstr. 71, 4142 Mün-
chenstein, Tel. 078 882 17 33, E-Mail: kurse@samariter-
oberwil.ch. Postendienst: Albert Seitz, Hohestrasse 207, 
4104 Oberwil, Tel. 079 229 16 02, E-Mail: albert.seitz@
samariter-oberwil.ch.

Schützengesellschaft (300 m)
Kontaktadresse: Paul Breitenmoser, Vorderbergstr. 17, 4104 
Oberwil, Tel. 061 401 25 78. Training April–September: Mi 
18–20 Uhr / Stand Schnäggenberg.

Schwingklub Oberwil
Kontaktadresse: Christian Zimmerli, Langegasse 107, 4104 
Oberwil, Tel. 061 401 52 04, 079 757 66 10. Training jeweils 
Donnerstag ab 18.30 Uhr in der Wehrlinturnhalle.
E-Mail: schwingkluboberwil@gmail.com
www.schwingklub-oberwil.ch

SLRG Oberwil
Schweiz. Lebensrettungs-Gesellschaft, Postfach, Oberwil. 
Präsident: Th. Bachofner, Tel. 061 422 05 60; Training:  
Mo, Junioren 17.30–19 Uhr; Aktive 19–21 Uhr, Hallenbad.

Spielwerkstatt Schnäggehüsli
Kinderspielgruppe
Auf der Basis der Montessori-Pädagogik  
Schmiedengässli  8, Oberwil, Tel. 061 401 01 62.

Spitex Verein Oberwil
Präsidentin: Brigitte Zehnder, Vorderbergrain 13, Oberwil, 
Tel. 061 401 46 76. Geschäftsleiterin: Kathrin Ruesch,  
Spitex Zentrum, Mühlegasse 1, 4104 Oberwil, Tel. 061 403 
85 16.

Sportschützen
Präsident: Karl Schenk, Am Chatzebach 22, Oberwil, 
Tel. 061 403 09 10. Kleinkaliber- und Luftgewehrschiessen. 
Trainings- und Wettkämpfe gemäss Terminkalender.

Verein Tagesfamilien Oberwil / Biel-Benken
Kontaktstelle: Bahnhofstr. 6, 4104 Oberwil, Tel. 061 401 00 
70, E-Mail: info@tagesfamilien-oberwil.ch, Büroöffnungs-
zeiten: Montag, 8.30–11.30 Uhr.

Tischtennis-Club
Präsident: Andreas Grüninger, Buchenstr. 5, Tel. 061 401 
22 32. Training: Mi+Fr, Jugend: 18–19.30 Uhr; Aktive: 
19.30–22 Uhr. Wehrlinhalle.

Turnverein
Kontaktadresse: Christian Kühni, Langegasse 44, Tel. 
061 401 43 28. Training Aktive: Di / Fr, 20–22 Uhr. Sektion 
Unihockey: Ronny Oswald, Tel. 061 721 05 48. Unsere  
Internet-Adresse: www.tvoberwil.ch.

Waldspielgruppe Im Zauberwald
Sonja Lehmann-Zingg, Tel. 061 421 80 14,
www.waldspielgruppe-oberwil.ch, 
info@waldspielgruppe-oberwil.ch.

Therwil

AgriCo Genossenschaft für biologischen Landbau 
Jede Woche frisches Bio-Gemüse vom eigenen Hof, ebenso 
Obst, Eier, Fleisch und Quark. Entweder im Abo, in einer 
von 28 Depotstellen, in Ihrer Nähe, am Markt oder direkt 
vom Birsmattehof: Di und Do, 15.30–17.30 Uhr, Therwil, 
Tel. / Fax 061 723 90 58 oder www.birsmattehof.ch.

Familienzentrum Piazza Therwil
Im Kirchrain 2. Ein Begegnungsort für Familien und  
Kinder von 0 bis 10 Jahren. Offener Treffpunkt mit Café-
teria und Spielraum, geöffnet jeweils Mo 14.30–17.00 /  
Di 14.30–17.00 / Mi 9.00–11.30. Tel. 061 721 06 23, E-Mail: 
info@familienzentrum-therwil.ch, www.familienzentrum-
therwil.ch

Feldschützengesellschaft Therwil
Präsident: Fabian Osterwalder, Mischelistrasse 23, 4153 
Reinach, Telefon 061 711 23 42, E-Mail: fsg-therwil@in-
tergga.ch.

Flyers Baseball- und Softball-Team
Präsident: Sebastian Zwyer, E-Mail: sebastian.zwyer@
therwil-flyers.ch / Natel 079 672 68 24. Training: Mo–Sa 
für Herren, Damen (Softball) und JuniorInnen (ab 5 Jah-
ren). www.therwil-flyers.ch.

Frauenchor
Kontaktadresse: Hildegard Gschwind, Grossmatthof, 
4106 Therwil, Tel. 061 721 21 84, E-Mail: grossmatthof@
bluewin.ch. Proben: Mo 20–22 Uhr, Aula, Mehrzweck-
halle Bahnhofstrasse.

Fussball-Club
Präsident: Beat Hess, Natel 079 817 72 75; Senioren / Ve-
teranen: Roger Jegge, Natel 079 654 97 44; Junioren: 
Martin Feller, Natel 079 303 62 52; Kinderfussball: Tho-
mas Matzinger, Natel 079 775 55 18; FFC-Präsidentin: 
Andrea Imhof, E-Mail: andrea.imhof@ffctherwil.ch, Tel. 
P 061 421 43 80, Natel 079 415 12 17.

Gewerbe Therwil
Postadresse: Postfach 326, 4106 Therwil. www.gewerbe-
therwil.ch. Kontaktadresse: Roman Heggendorn, Tel. 061 
721 77 22, E-Mail: roman@heggendorn.ch. 

Guggemusig 99er-Notestrupfer
Kontaktadresse: Martin Vögtli, Witterswilerfeldweg 39, 
4106 Therwil, Tel. 061 721 22 80, Homepage: www.99er-
notestrupfer.ch.

Handball-Club
Präsident: Matthias Hubeli, Lindenfeldweg 17, 4106 Ther-
wil, Tel. 076 388 99 46, E-Mail: matthias.hubeli@hsg- 
leimental.ch. Alle Altersgruppen, Training jeweils Mo und 
Do von 18 bis 22 Uhr.

Hauseigentümer-Verein
Therwil – Ettingen – Biel-Benken
Postfach, 4106 Therwil. Druck sachenverkauf: 
Tel. 061 927 64 60, Fax 061 927 65 50, Homepage: www.
hev-therwil.ch.

Jodler-Club
Präsident: Canali Balz, Allschwilerstr. 65, 4055 Basel,  
Tel. 061 302 96 20. Proben: Mo 19.45 Uhr, Känelmatt 1.

Kultur-Palette Therwil
Präsident: Thomas Kamber, Postfach 311, 4106 Therwil, 
www.kulturpalette.ch.

Leichtathletikclub Therwil
Postfach 326, 4106 Therwil. Präsident: Roman Heggen-
dorn, Tel. 061 721 77 22, E-Mail: roman@heggendorn.ch. 
Alle Infos unter www.lctherwil.ch.

Männerchor Therwil
Kontakt: Präsident Hansruedi Hubeli, Postfach, 4106 
Therwil, Tel. 061 721 49 29. Proben: Mi 19.45–21.30 Uhr, 
Probenlokal: 1. Stockwerk Mehrzweckhalle. 
www.maennerchor-therwil.ch.

Musikgesellschaft «Concordia»
Kontaktadresse: Katharina Gutzwiller, Postfach 339,  
Tel. 079 277 40 17.; Probe: Di 20–22 Uhr, Aula 99er-Sport-
halle.

Natur- und Vogelschutz-Verein
Präsident: Konrad Knüsel, Landskronstrasse 12, 4118 Ro-
dersdorf, Tel. 061 731 27 53, E-Mail: konrad.knuesel@
sunrise.ch. Nist kastenverkauf: Josef Zimmermann, Hoch-
feldweg 3, Tel. 061 721 18 97.

Samariterverein
Präsidentin: Sonja Poro, Postfach 439, 4106 Therwil.  
Vizepräsidentin und Kurswesen: Irene Gschwind,  
Fels plattenstr. 35, 4106 Therwil, Tel. 061 721 73 69. 
www.samariter-therwil.ch.

Spielgruppe Therwil
Präsidentin und Organisatorin: Colette Schenker, Tel. 061 
721 43 21.

Spielgruppe Pinocchio
Ab 2 Jahren. Eintritt jederzeit möglich. Reinacherstr. 5,  
Tel. 061 751 14 10 und 061 721 59 80. 
www.spielgruppe-pinocchio.ch

Schach-Club
Kontaktadresse: Peter Märki, Brunnmattstr. 5, Therwil, 
Tel. 061 721 21 15. Spielabend: U18: Do 18–19 Uhr; Ak- 
tive: Do 19.30–24 Uhr; U12: Fr 17.45–19 Uhr. Spielort: 
«Treff 99», Benkenstr. 18, Therwil; Apéro-Schach: Sonn-
tag, ab 10.30 Uhr. Seniorentreff: Montag ab 14 Uhr; je-
weils im Restaurant Bahnhöfli, Therwil, Homepage: www.
sctherwil.ch.

SVKT
Frauenturnen: V. Villinger Tel. 061 721 47 01
Kinderturnen: A. Furrer Tel. 061 721 43 95
MuKi-Turnen: B. Greter Tel. 078 674 64 00
Volleyball: L. Gründel-Dittli Tel. 061 721 52 49

Tagesfamilien
Kirchrain 2, Therwil, Tel. 061 721 58 77; Büro- und Tele-
fonzeiten: Di 9–10.30 Uhr, Fr 14–15.30 Uhr, ausserhalb 
dieser Zeiten werden Ihre Anliegen auf dem Telefonbeant- 
worter entgegengenommen. E-Mail: info@tagesfamilien-
therwil@.ch, Internet www.tagesfamilien-therwil.ch.

THERWIL VITAL «vielseitig älter werden»
Verein für Seniorinnen und Senioren, Postfach 513,  
4106 Therwil. Auskünfte und Vermittlungen: Telefon  
061 721 80 33, E-Mail: vermittlung@therwilvital.ch, 
www.therwilvital.ch.

TherMitte, Wohngenossenschaft Therwil
Präsident: Franz Wyss, Bahnhofstrasse 28, 4106 Therwil, 
Tel. 061 721 43 34; Vizepräsident: Peter Siegrist, Bruder-
holzstrasse 10, 4106 Therwil, Tel. 061 721 09 89; Verwal-
tung: Wohnstadt, Bau- und Verwaltungsgenossenschaft 
Basel, Tel. 061 284 96 66.

Tennisclub Birsmatt
Postfach 456, 4106 Therwil. Präsidentin: Dora Weissberg, 
Sundgauerstrasse 73, 4106 Therwil, Tel. Privat 061 361 
84 01, www.tcbirsmatt.ch.

Tennisclub Leimental, gegründet 1953
Postfach 466, 4106 Therwil. Kontaktadresse: Paul Breiten-
moser, Tel. 061 401 25 78, www.tcleimental.ch.

Turnerveteranen
Obmann Werner Scherr, Hochfeldweg 34, 4106 Therwil, 
Tel. 061 721 36 15, E-Mail: wscherr@intergga.ch.

Turnverein Therwil
Geräteturnen: Rita Staub, Tel. 061 722 10 45; Frauen: Sil-
via Hochreuter, Tel. 061 721 16 43; Männer: Urs Ott, Tel. 
061 721 58 40. Weitere Infos auf www.tvtherwil.ch.

Verein «Alt Therwil», gegründet 1974
Mitglied werden? Informationen zur Mitgliederschaft: 
Herr Rolf Heinis, Präsident, Tel. 061 721 38 39, oder www.
dorfmuseum-therwil.ch.

Volleyball
Informationen zu allen Teams: www.volleyballtherwil.ch. 
Kontakt: Michael Bossart, Präsident, Eugen Wullschleger-
strasse 54,4058 Basel, Tel. 061 641 03 83 / 076 422 03 83,  
E-Mail: president@volleyballtherwil.ch.

Ettingen

Badminton-Club GUGGER
Postfach 137, 4107 Ettingen. Präsidentin: Marion Stoll, 
Tel. 061 721 50 46, E-Mail: anfrage@bcgugger.ch. Trai-
ningsmöglichkeiten sowie andere Kontaktadressen siehe 
auch www.bcgugger.ch.

Frauengymnastik Ettingen
Für Frauen jeden Alters. Montag, 18.55–19.55 Uhr, ab-
wechslungsreiche Fitgymnastik in gemässigtem Tempo. 
Montag, 20–21 Uhr, abwechslungsreiche Fitgymnastik 
mit einfachen Schrittkombis. Nähere Auskünfte erhalten 
Sie bei Renate Forlin unter Tel. 061 722 14 76.

Stand: 17. September 2015

Vereine im Birsigtal

BiBo – Seite 
der Vereine
Die Seite der Vereine erscheint  
sporadisch, aber mindestens ein-
mal pro Monat. Ein Zeileninserat 
kostet im Jahr ca. Fr. 96.65 inkl. 
MwSt. Den Inhalt bestimmen Sie 
selber, normalerweise besteht die-
ser aus dem Namen des Vereins 
und einer Kontaktadresse. Besten 
Dank für Ihr Interesse.

Birsigtal-Bote
Missionsstrasse 36, 4012 Basel
Telefon: 061 264 64 34
Telefax: 061 264 64 33
E-Mail: redaktion@bibo.ch
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Lösung Nr. 37/2015: HERBSTSTURM

Frageraster FRV38_KWR38 Lösungswort: WANDERWEGE
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Lösungswort Nr. 38/2015

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis Montag, 21. September, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Peter Seitz, Bruckackerstrasse 20, 4105 Biel-Benken

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1. Daniel Zahno
 Wanderverführer
 Wanderführer Basel | Reinhardt Verlag

2. Michael Koschmieder, 
 Iris Kürschner, Freddy Widmer
 Wandern in der Stadt Basel
 Wandern | Rotpunktverlag

3. Giulia Enders
 Darm mit Charme
 Gesundheit | Ullstein Verlag

4.  Yanis Varoufakis
 Time for Change
 Wirtschaft | Hanser Verlag

5. Oliver Sacks
 On the Move. Mein Leben
 Autobiografie | Rowohlt Verlag 

6. Rüdiger Safranski
 Zeit – Was sie aus uns macht 
 und was wir aus ihr machen
 Philosophie | Hanser Verlag

7. Per J. Andersson
 Vom Inder, der auf dem Fahrrad 
 bis nach Schweden fuhr …
 Biografie | Kiepenheuer & Witsch Verlag

   8. Tim Guldimann, 
    Christoph Reichmuth, 
    José Ribeaud
    Aufbruch Schweiz.
    Zurück zu unseren 
    Stärken. Ein Gespräch
    Politik | Nagel & Kimche 
    Verlag

9. Thomas Maissen
 Schweizer Heldengeschichten – 
 und was dahinter steckt
 Geschichte | Hier und Jetzt Verlag

10. Hans Küng
 Sieben Päpste. 
 Wie ich sie erlebt habe
 Religion | Piper Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1.  Hansjörg Schneider
 Hunkelers Geheimnis.
     Der neunte Fall
 Krimi | Diogenes Verlag

   2. David Lagercrantz 
    nach Stieg Larsson 
    Verschwörung
    Krimi | Heyne Verlag

3.  Alain Claude Sulzer
 Postskriptum
    Roman | Galiani Verlag

4. Eveline Hasler
 Stürmische Jahre.
 Die Manns, die Riesers, 
 die Schwarzenbachs
 Roman | Nagel & Kimche Verlag

5. Leta Semadeni
 Tamangur
 Roman | Rotpunkt Verlag

6. Tim Krohn
 Nachts in Vals
     Roman | Galiani Verlag

7. Rolf Lappert
 Über den Winter
 Roman | Hanser Verlag

8. Jonathan Franzen
 Unschuld
 Krimi | Rowohlt Verlag

9. Jean-Luc Bannalec
 Bretonischer Stolz.
 Kommissar Dupins 4. Fall
 Krimi | Kiepenheuer & Witsch Verlag

10. Arno Camenisch
 Die Kur
 Roman | Urs Engeler Verlag

Sport ist gesund, aber …

… eine Auswertung der Beratungsstelle 
für Unfallverhütung (bfu) zeigt, dass in 
der Schweiz bei sportlichen Aktivitäten in 
den letzten 15 Jahren insgesamt 2718 
Menschen tödlich verunfallt sind. Das sind 
durchschnittlich 181 Personen pro Jahr, 
darunter 59 Touristen aus dem Ausland. In 
den hauptbetroffenen Sportarten ist die 
bfu mit Kampagnen, aber auch mit Schu-
lungen und Beratungen aktiv. 

Beinahe drei Viertel der Schweizer Wohn-
bevölkerung sind gemäss einer Untersu-
chung des Observatoriums für Sport und 
Bewegung zumindest ab und zu sportlich 
aktiv. Der positive Einfluss von regelmäs-
siger Bewegung auf die Gesundheit ist 
heute auch allgemein anerkannt. Es gibt 
aber auch eine Schattenseite: Jahr für Jahr 
verletzen sich mehr als 400 000 Sportler, 
wobei Knochenbrüche, Bänderrisse und 
Muskelverletzungen am häufigsten sind.

Die Berge rufen…
Der Bergsport fordert mit durchschnittlich 
83 Getöteten pro Jahr weitaus die meis-
ten Opfer, insbesondere beim Bergwan-
dern und -steigen. Wichtig für ein sicheres 

Bergwandern sind: Eine sorgfältige Pla-
nung, die richtige Einschätzung (ist diese 
Wanderung für mich geeignet?), die ge-
eignete Ausrüstung und die stetige Kont-
rolle, ob man noch gut unterwegs ist. 
 Diese Tipps bilden die Basis der Präven-
tionskampagne «Bergwandern – aber si-
cher», welche die bfu seit zwei Jahren zu-
sammen mit Partnern durchführt.

Achtung Lawinengefahr
Beim Schneesport sind rund 39 Getötete 
pro Jahr zu verzeichnen; die meisten da-
von bei Skitouren und beim Freeriden. Die 
bfu empfiehlt Schneesportlern, die das 
gesicherte Gelände verlassen wollen, sich 
einer lawinenkundigen Leitung anzu-
schliessen und die Notfallausrüstung mit-
zunehmen. Weitere Massnahmen für den 
Wintersport werden zusammen mit Part-
nern laufend erarbeitet und realisiert.

Der Sprung ins Wasser …
Pro Jahr ertrinken in der Schweiz durch-
schnittlich 26 Personen beim Wasser-
sport. Die meisten Opfer gehen ohne er-
kennbaren Grund plötzlich unter und 
ertrinken; zweithäufigster Unfallhergang 
ist ein unerwarteter Sturz ins Wasser. Die 
bfu propagieren den Wasser-Sicherheits-
Check, mit dem Kinder lernen, sich selbst 
zu retten. Eine weitere zentrale Präven-
tionsmassnahme betrifft das Bootfahren: 
Man sollte nie darauf verzichten, eine Ret-
tungsweste zu tragen.

Ganz allgemein gilt: Die Zahl der Getöte-
ten sagt nichts über das Sterberisiko in 
 einer Sportart aus. Dafür müssten die An-
zahl aktiver Sportler sowie die Ausübungs-
zeiten in jeder Sportart berücksichtigt 
 werden. Diese sind aber meist zu wenig 
differenziert bekannt, um das effektive 
 Risiko bestimmen zu können. (pd/kü)
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Heute beginnt die «Baselbieter Genusswoche 2015»
Regional, saisonal und frisch: Die 
 Baselbieter Genusskultur wird schon 
bald wieder hochgelebt. Über 100 
Anlässe laden zur kulinarischen 
 Entdeckungsreise durch den Kanton 
Basel-Landschaft ein.

Zum Eröffnungsanlass von heute Don-
nerstag, 17. September, wird die Bevölke-
rung im «Stedtli» (gemeint ist natürlich 
Liestal) zur grossen Degustation einge-
laden.

Schlag 12 Uhr läutet das «Törli» die 3. Ba-
selbieter Genusswoche ein und das lokale 
kulinarische Gewerbe lädt zum  Probieren 
und Verweilen ein. Das grosse Stelldichein 
der regionalen Spezialitäten dauert bis 

um 13.30 Uhr und alle Speisen und Ge-
tränke sind kostenlos.

Mehr als 40 Veranstalter bieten während 
den elf Tagen vom 17. bis 27. September 
kulinarische Genüsse buchstäblich aus 
erster Hand. Gastronomen, Bauern, Win-
zer, Bäcker, Metzger und alle, welche mit 
der Produktion und Verarbeitung lokaler 
Speisen zu tun haben, lassen die häusliche 
Kochkunst und lokale kulinarische Traditi-
onen an spannenden Anlässen erleben 
und geniessen. 

Die Genusswoche ist Teil einer Initiative 
zur nachhaltigen Entwicklung und zur Er-
haltung des kulinarischen Kulturguts. Die 
Veranstaltungen der Genusswoche spie-

geln den Reichtum der Geschmäcke und 
all dem, was mit einer genussvollen Er-
nährung zusammenhängt – einer Ernäh-
rung mit Produkten, bei denen der 
Mensch, der sie herstellt oder verarbeitet, 
und die Gegend, aus der sie stammen, 
noch eine Bedeutung haben. Diese Ver-
anstaltungen sollen dazu einladen, zum 
Essen mit anderen zusammenzukommen 
und sich bewusst zu werden, dass wir 
beim Essen Kräfte schöpfen und ge-
niessen.

Das gesamte Programm ist unter www.
baselbieter-genusswoche.ch zu finden. 
Viele Veranstaltungen sind sehr beliebt 
und bedürfen einer Anmeldung.
 (pd/kü)



Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

1023231

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach

Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV 
Treuhand
kreativAtelier
Restaurant Albatros  
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77  
 
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0
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BASEL Marktgasse 12  REINACH Hauptstrasse 32, Angensteinerstr. 5, im Kägen:  
Nuglarweg 2  THERWIL Mittlerer Kreis 51  www.grellinger.ch  info@grellinger.ch

l,ch  holŲs  bim  *rellinger...

tradition  
seit 1906

… weil ich die Maroni lieber  
lang gezogen mag.»

Carlo P., Maroniverkäufer, 46
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Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

Öffnungszeiten:
�&n*ag bi) �(ei*ag
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Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen
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  Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen

MIELE, V-ZUG, Electrolux, Bosch, Samsung
Auf alle MIELE- und V-ZUG-Einbaugeschirr-
spüler Aktionspreise
Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Preise!

   

       Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen
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Die Spezialisten 
 in Ihrer Nähe

5103 Wildegg – www.dobler-bautenschutz.ch – 0800 30 31 30

• Schlösser, Banken, Ärztehäuser...

Schimmel – Risse – Feuchtig-
keit – Nässe – Algen – Haus-
schwamm – Wasserschaden?

Wir sanieren Ihr Haus  
mit 10 Jahren Garantie!

Wasserschaden: 
Leckortung / Trocknung / Sanierung
24-Stunden-Service, Tel. 0800 30 31 30

Referenzliste mit über 800 Objekten

Seit 22 Jahren Schweizer Familienbetrieb

Dobler-Bautenschutz AG 
5103 Wildegg
Gratis-Telefon 0800 30 31 30
www.dobler-bautenschutz.ch
SPR-Verband Schimmelpilz- und Raumgiftsanierung
WTA-Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft  
für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege

ISO-9001- 
zertifiziert
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Zu verkaufen per 2016

Wohnwagen mit
winterfesten Anbauten
In der deutschen «Toscana» Ganzjah-
resplatz GUGEL in Neuenburg, DE

www.camping-gugel.de oder
www.camping-gugel.de/
campingpark/stellplaetze
Hallenbad ganzjährig geöffnet!
Unsere «Ferienoase» ist zweckmässig
eingerichtet, Strom- Wasseranschluss
(Durchlauferhitzer), PP vor dem WW, TV,
ideal für Familien mit Kindern / Hund, 5
bis 9 Schlafplätze.

Preisvorstellung Fr. 16 500.–
(Vers.-Wert Euro 37 000.–)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf zwecks
Besichtigung: 041 260 04 10
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RAINER BITTER
«Es dauerte 50 Jahre,  

um SO gut auszusehen!»
Fyyr schön din 1. (von vielne) Geburi 

in Oberwil! 
Alles Gute, Lindo. 

Te amo pra sempre, Linda. 10
8

8
6

6
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AZ Anzeiger AG
Telefon 061 706 20 20
bibo@wochenblatt.chInserieren bringt Erfolg!
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